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Das Neueste vom Lage.
Sie Monarchenvegegrruugin Len Schäre«.
«erlitt, 18. Juni . Die „Nordd. Allgem.

schreibt: Wie jetzt bekannt gegeben
>L wird der Kaiser mit dem Zaren
tzden ersten Tagen des Juli  in den fm-

lifam Schären zusammen treffen. In der
IreMtnng des Kaisers wird sich der Rerchs-
Iwler befinden.

Kien. 18. Juni . Dem „Neuen Wiener
Jn&Mcttt" wird aus Petersburg telegra-
iert dah nach den neuesten Dispositionen

Hvhenzollern" mit Kaiser Wilhelm am
, siüli in den finnischen Schären eintreffen
M Kaiser Wilhelm werde zwei Tage bei
» Zarenfamilie verweilen,
llie gestrige Meldung der Franks,

ürrespondenz, daß der Kaiser mit dem
ine« im August im Taunus zusammen
Men werde, wird damit widerlegt . D . Red.)

Abreise des Freiherr « von Marschall
\ Berlin , 18. Juni . Herr von Mar¬

iall  ist gestern mittag von hier nach Lon-
i Mcreist. Die Gattin und Tochter des
Masters wurden am Sonntag von der
aserin in Potsdam empfangen und zur
Mückstafel zugezogen.

Divlomatenwechsel
jerli«, 18. Juni . Die „Nordd. Allgem.
Mg" schreibt: Wie wir hören, ist für den

»nächst frei werdenden Posten eines kaiser-
Om Generalkonsuls in Ka l ku t t a , der
Jttieitise erste Sekretär der kaiserlichen Ge¬
schäft in Peking, Legationsrat Graf
nnLuxburq,  für den gleichen Posten in
irdapcft  der derzeitige Äegationssekre-
“*: der königlichen Gesandtschaft in Mün-

i, Legationsrat Graf von F ü r ste n -
rg-Stammheim  in Aussicht ge-
«n.

—„ Eisenbahuznsammenstoß.
St. Eticnne, 18. Juni . Zwischen hier und

r-lnssm stieß ein Personenzug mit
wmf Güterzug  zusammen . Mehrere

|Sagen des Personenzuges wurden schwer
WjäMst. 6 Personen sind verletzt worden.

< Arbeiteransstände.
Venedig, 18. Juni . Wegen Nichtbewilli-

r»r von Lohn- und anderen Forderungen
t«kn die Heizer der städtischen Dampfboot-
lkternchmungen die Arbeit eingestellt. Es
«ikehren nunmehr nur noch zwei Boote
Änt dem neuen Hafen und Santa Mama

NüWglio und ein Boot nach dem Lido. Der
| weit dürfte aber nur von kurzer Dauer

Der italiemjch-lürkijche Krieg.
Rom, 18. Juni . Die AgenziaStefani er¬

klärt in einer Note: Die türkische Darstel¬
lung des Kopfes bei L ebda  ist eine un¬
würdige Mystifikation,  die den
Zweck hat. Europa und ^ie öffentliche Mei¬
nung in der Türkei zu tauschen . Die
ernste Niederlage  der Türken und
Araber wird dreist in einen Sieg umg-ewan-
delt obwohl selbst die .türkische Meldung zu
geben muß. daß sich die Türken und Araber
zurückziehen mußten. Was die B e r ln st e
anbetrifst , so wurden bekanntlich 421 Zei¬
chen  der Feinde bei L ebda  geborgen . Es
blieben noch viele auf dem Felde liegen,
während die Italiener 31 Tote und 3-, ver¬
wundete hatten

, ĥerbonrg, 18. Juni . Hier sind die Gru-
Mnbeiter, Erdarbeiter und Marmorar-

in den Ausstand getreten . Sie ver-
I « grn einen Mindcst-Stnndcnlohn von 38

sMmes. Am Sonntaa abend veranstalteten» -»-ans. Am Sonntag abend veranstalteten
Ausständigen einen Zug durch die

«Mm: der Stadt . Schließlich mußte Mili-
einschreiten. um Ruhe und Ordnung

[ "« t herzustcllen.
Sou&ort, 18. Juni . In der geheimen
«Mnung der schottischen Transportar-
s" über die Streikfrage wurde mit er-
MnLer Mehrheit gegen die Ar-
ntsniederlegung  gestimmt.

Unwetter in Amerika.
^liewyork. 18. Juni . Furchtbare Wir
[ . '!«r me haben in K a n sa » und O >' >o

^?0e Verheerungen angerichtet,
als 30 Personen haben durch das Un-

" den Tod gefunden. Nähere Einzel-
" über das angerichtete Unheil fehlen
' die telegraphischeVerbindung viel¬
unterbrochen ist. In Zanesville in

5.Lürzte  infolge Blitzschlages
, , des Gottesdienstes der Turm

katholischen Kirche  ein . Unter
^M 'yrchenbesnchern entstand eine Panik.
Pitt « o Einsturz der Kirche befürchtet

*i Personen wurden getötet, viele

I r-E^ «°to lMcxtkoj, 18. Juni . Ein

Rom, 18. Juni . Das lenkbare Luftschiss
B . B . unter Führung des Generals Denti
machte am Sonntag eine Rekognoszie¬
rung  s f a h r t in der Umgebung von T r i-
p o l i s . Als sich das Luftschiff gerade über
eine Abteilung feindlicher Truppen befand,
setzte plötzlich der Motor  aus und das
Luftschiff war der Gefahr  ausgesetzt , in¬
mitten  der t ü r ki sche n T r u p p e n
landen zu müssen. Unter großer Anstren-
aunq gelang es der Besatzung zum Gluck nn
letzten Augenblick, den Motor soweit wieder
herzurichtcn, daß es einige Umdrehungen

■machen konnte. Abseits der Truppen wurde
dann eine Landung vorgenommen und so¬
fort mittelst drahtloser Telegraphie aus Tri¬
polis Hilfe herbeigerufen.

Rom 18. Juni . (Agenzia Stcfani .) Ge
neral Camerama  meldet mittels Funk-
pruch aus Mersa Buscelva
18  Juni : Nachdem wir um 6 Uhr früh Ma-
rabot und Sidi Busceifa besetzt und grup¬
pen gelandet hatten, besetzten nur sofort die
benachbarte Oase und die Hohe von Cap
Farrug . Beide Stellungen liegen an der
Küste etwa zwölf Kilometer von der Stadt
Misrata . Bei unseren Bewegungen suchten
uns nicht sehr zahlreiche feindliche Abteiluw
gen aufzuhalten . wurden aber baldigst durch
Schiffsartillcrie und spater durch Las Ge-
webrfeuer der Matrosen und der gelandeten
Truppen unter Zurücklassung einiger Toter
zerstreut. Wir hatten keinerlei Verluste.
Später zeigten sich diese zurückgeworfenen
Abteilungen , die inzwischen, Verstärkungen
erhielten , auf der rechten Sette . Gmen nach¬
mittag gingen sie zu einem regelrechten A n -
griff  über , der von unseren Truppen ab-
qcwiesen wurde. Der Kampf dauerte bis ge¬
gen 6 Uhr. Dann wurden die Angreifer die
38  T o te auf dem Schlachtfolde zurücklietzen,
zum Rückzug  gezwungen . Wir erbeuteten
zahlreiche Waffen un!d Munition . Unsere
Verluste waren zwei Tote und neun Ver¬
wundete. darunter ein Askari tot und zwei
verwundet.

Rom, 18. Juni . Der frühere Marine¬
minister erklärte , daß I t a l i e n für den
Augenblick auf w e i t e r e A kt i o n en im
ägäischen Meer verzichte .infolge
eines Meinungsaustausches Sw «s che n
Oesterreich . Deutschland und Ita¬
lien.  Italien hat sich jedoch für spater
einen anderen Entschluß Vorbehalten.

Benghafi. 17. Juni . sAgenzia Stefani .)
Gestern früh wurde während einer-Brigade¬
übung bei Mocca - Catta  in der Oase
Gariunre  eine Abteilung Kavallerie und
Eingeborenentruppen von Beduinen an ge¬
griffen.  Der Feind wurde mit Verlust
mehrerer Toten in die Flucht geschlagen. Die
Italiener hatten keine Verluste.

WMWZM
&etn Schnellzug aus Berlin das Gleis frei,

Unglück überhaupt nur Schlafwagen,
die von Kopenhagen nach Malmö uno
Karlskrona kamen, betroffen worden i d.
Die d eu ts che n Schlafw ag en unddie
direkten Durchgangswagen 1. bis 3. Klasie,
s\p -wischen Berlin und -Stockholm verrey
r n waren nicht im Unglückszuge da die
Täbre Verspätung  hatte und die Seut-
sch-'n Wagen, welche mit öei ^ äb.re befördert
werden , den Anschluß nicht erreichten.

Linkoeping, 18. Juni . Die Reii 'liigs
arbeiten  wurden die ganze Nacht fortge
setzt Am Sonntag gelang es, die 3 »ge mJghrt an der Unfallitelle vorbei-
ufüNn Die beiden großen Lokomotiven

sind tief in die Erde eingegvaben. Der Bahn-
körver ist an der Stelle des Zusammenstöße»
eine große Strecke ausgerisien. Das amtliche
Verhör begann gestern in Malmslatt . .ln dcr
Unfallstelle wird außer der K o n i g i n Prinz
Carl  erwartet.

lMextko), 1«. ziuni . Ein
liredergegangener Wolkenbruch

k?«iehi ^ den Verlnst vieler  M e n -
p/ ä .. en und richtete großen Schaden

«luß führt viele Leichen talwärts.

■gPk Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Zum Eisenbahnunglück
in Zchweoen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Das tiefste Mitgefühl erregen in
Deutfchlev-d die Meldungen über das schwere
Eisenb»Snunalück. das dom Berlin -Stockhol-
mer üui Äer Malmö-
Stockholm zugestoßen ist und schwere Opfer
forderte. Nach Privatmittellungen ist die
Katastrophe durch Nachlässigkett eines ein¬
zelnen Beamten des vorzüglich verwalteten
schwedischen EisenbabnweienS verursacht,
einer jener unbegreiflichen ,-calle, wie sie
vereinzelt in jedem Lande Vorkommen. Wir
sprechen der schroedischcn Nogiernug »>id dem
Volke unsere wärmste Teilnahme aus.

Rundschau.
Der Journalistentag in München

In der gestern fortgesetzten Verhandlung
des Delegiertentages des Reichsverbandes

deutschen Presse in München nelauHle eln
Antrag Dr . Mohr -München  zur Annahme,
wonach der Delegiertentag es im Jntereße
des journalistischen Machwuchses für notig
hält , der Frage der lournalistischen Be¬
rufs aus bildung  erhöhte Aufmerksam
keil ^uzuweniden. Der Vorstand rvrrd öeauf
traat aeignete Schritte in die Wege zu ler
ten. Zugleich soll mit allen Mitteln danach
gestrebt werden, die wilden ^ « ittture
zur Vorbereitung von Journalisten zu be-
ieitiacn . Der Delegiertentag geht von dem
Grundsatz aus , daß der Beruf , des Journw
listen ein f r e i e r B e r n f bleiben und nach
wie vor den Begabten aus lödem Berufs¬
kreise offen stehe« muß.

Oberversicherungsämter.
Die zuständigen Minister haben, wie uns

mitgeteilt wird, unter dem 8. d. M. den be¬
teiligten Stellen eine Aufstellung der vom
1. Juli 1912 ab in Preußen bestehenden Kö¬
niglichen Oberversicherungsämter errichtet,
von denen 38 als „A l l g e m e i n e Ob e r-
versicherungsämter"  bezeichnet wer¬
det Die allgemeinen Obevoerstcherungs-
ämter sind mit zwei Ausnahmen bei allen
Regierungen für deren Bezirk eingerichtet
worden . Die betreffenden Regierungspran-
denten sind die Vorsitzenden. Es ist außer¬
dem ein Oberversicherungsamt Groß -Berlin
mit dem Sitz Berlin -Charlottenburg dem
Oberpräsidenten in Potsdam als Vorsitzen¬
den zugeteilt worden, und außerdem wird
ein Ortsversicherungsamt Dortmund einge¬
richtet werben, das dem Regierungsprä,iden¬
ten in Arnsberg untersteht. Als besondere
Versicherungsäwter sind 1. Knappschaftsober¬
versicherungsämter und 2. Obervewiche
rungsämter für den Bereich der v" ^ sch-
'heffischen Elsenbahngemeinschaft aufgeführt
Das Oberversicherungsamt für den/ Eisen-
bahndirrktionsbezirk Frankfurt (Main ) hat
als Vorsitzenden den Regierungsprä,identen
in Wiesbaden erhalten.

Konknrreuzklauscl.
In der dem Bundesrat gegenwärtig zur

Beschlutzfasiung vorliegenden Movelk S»m
Handelsgesetzbuchin Bezug auf die Konkur¬
renzklausel wird eine wichtige Bestimmung
enthalten sein, über die Form der Anstel¬
lungsverträge , durch welche die Jntevessen
der Angestellten besser als bisher ««wahrt
werden sollen. Das geltende Hanüelsgesetz-
buch schreibt für die Anstellungsvertrige von
Handlungsgehilfen und Lehrlingen die
'christliche Form überhaupt nicht vor, imen
für den Lehrvertrag der Lehrlinge besieht ln
Bezug -auf die Gültiakeit des Vertrages kein

gesetzlicher Zwang zur Anwendung der
Sch ristform . In Zukunft sollen redoch die
Prinzipale gehalten fein, alle Anstel
lungsvertrage mit Handlnngs
aehilfen und Lehrlingen,  in denen
eine K o n ku r r e n z kl a u se l enthalten ist,
in schriftlicher Form  abzuschltetzen.
Die Verträge sollen von beiden vertrags¬
schließenden Teilen in »wei Anfertigungen
unterschrie-ben werden, von denen ein«
Angestellten auszuhandigen isi. Diese Be
stimmung verfolgt den Zweck, di« Unkennt
nis des Angestellten über das Maß der ein-
gogangenen Verpflichtung Bezug auf die
Beschränkung seiner gewerblichen Tätigkeit
nack Beendigung des Dienstverhältnisses zu
beseitigen. Daß im übrigen die Neuregelung
der Bestimmiungen des Handelsgesetzbuches
über die Konkurrenzklau,el auf dem Prin¬
zip der bezahlten Karenz  beruht,
haben wir bereits gemeldet.

Förderung des weibliche« Handwerks.
Kürzlich fand auf der Vollversammlung

der Handwerkskammer eine Besprechung de.
Regelung der Verhältnisse der weiblichen
Handwerker statt. Wie man uns schreibt, hat
die Regierung zur Für etuns an
Reaelung des me ib li ch en Han o-
werks bestimmte Grundsätze auf-
gestellt,  wodurch die bestehenden Miß¬
stände nach Möglichkeit ausgeglichen werden
ollen. Bekanntlich , weicht die Handhabung

der gesetzlichen Bestimmungen für Handwer
ker gegenüber den weiblichen Gewerbetrei¬
benden vielfach von einander ab. Die Ge¬
werbeordnung macht, .abgesehen von den Ar
'Leiterschutzbestimmungen für Frauen , hin¬
sichtlich der Ausübung des Gewerbebetriebes
keinen Unterschied zwischen männlichen und
weiblichen Gewerbetreibenden , so daß ihre
Vorschriften über das Lehrlingswesen, über
die Ablegung der Gesellen- und Meister-
vrüfnnqen , sowie über die BefugnGe zur
Lehrlingshaltung gleichmäßige Anwendung
finden was vielfach zu Uebelständen geführt
fiat Äuittal hinsichtlich der Zulassung der
Frauen den Gesellen- und Meisterprüfun¬
gen Bestimmungen über Ausbildung und

leauna der Meister - und Gesellen-
Prüfungen  sür weibliche Personen nicht
die gebührende Beachtung gefunden haben.
Es ist deshalb beabsichtigt, die Frauen wah¬
rend einer gewisien̂ UeberganMelt zu den
Prüfungen  auch dann zuzulassen, wen«
sie die vorgeschriebene Lehr - und Gesel¬
len zeit  und die Ablegung der Gesellen¬
prüfung nicht nachzuweisen vermögen
Ebenso ^liegt es im Jntereffe der Sache, daß
weiblichen Gewerbetreibenden , die aus be-
sonderen Gründen die Meisterprüfung Nicht
abgelegt haben, die B e f u g n i s »urAn-
l ei tun g v o n Lehrlingen v̂erliehen
wird . In den einzelnen Fällen haben die
Behörden darüber zu entscheiden.

Eine Militärvorlage in der Schweiz.
Die Schweiz  bedarf eines außerovdent-

lidmv ^ -edits für Militär zw  ecke. Wie
btkamtt wird , wünschte der Nationalrat
3,u Millionen Franken für die N enve.
walknung  der Fußiruppen , der Beschas-
funl von Material für die Infan erie und
die M a s ch in e ngew ehr abt e i l u n g e n,
für Munition  der Hanbitzabteilungen,
für den Ersatz von Geschützen der . Fe-
ü, , n a s a ri i l l -e r i e und für drei neue
Gebirgsbatterien.  Di -e Kosten sol̂ ndurch Anleihe gedeckt werden. Die ivzialde-
mokratischen Abgeordneten .. verlangten, daß
militärische Ausgaben für die nächsten
‘>0 Jahre zwölf Franken auf den Kvpf der
Bevölkerung nicht übersteigen dürfen und
daß Volksabstimmung über die Regrerungs-
forderung 'stattfinden solle. Der Bundesrat
Hoffmann, Chef des MilitärdepartemcntS,
bekämpfte diese Anträge und betonte, daß die
Bundesverfaffung -als ersten Staatszweck dre
Unabbängkeit der Schweiz  nach
außen bettaÄte . Die sozialistischen Anträge
wurden mit sehr starker Mehrheit abgelehni.

Di « französische Wahlreform.
Die französische Deputtertenkammer be¬

gann gestern nachmittag die zweite Beratung,
der Wahlvorlage,  und zwar mit der
Verhandlung über die Geaener . twurfe.
Aba Rei  n ach begründete in längerer Rede
seinen Antrag auf einfache DurcMbrung der
L i st c n w a h l ohne Verhältniswahl , zog
ietoch schließlich leinen Antrag zuruck und
die Kammer gelangte zu dem Gegenentnr-rf
des Abgeordneten Au ^ agn -eur,  der von
füstszebn kübwendLN ASgeordneten der Lm-
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feit unterzeichnet ist. Der Antrag Angagneur
will das Prinzip der abtoluten Mehr¬
heit  in denjenigen Wahlkreisen , wo die,e
absolute Mehrheit erreicht wird , aulrecht er¬
halt « ! und nur die übrigen Mandate nach
Matzgabe des Waülauotienten verteilen.
Der Aba . Troussier  bekämpfte den An¬
trag Augagneur , der von dem Radikalen
Brunn verteidiqt wird . Ministerprändent
Poincar^  erklärt , die Regierung habe „ ch
ehrlich bemüht , die republikanischen Parteien
für die Wahlreform zu gewinnen , « ic habe
selbst , um diese Einigung zustande zu brin¬
gen , eine eigene Vorlage gemacht , über deren
Einzelheiten man diskutieren könne . Die
Vorlage enthalte jedoch zwei Grundsätze , an
denen die Regierung unbedingt festhalte,
nämlich die Aufstellung möglichst ausgedehn¬
ter Wahlkreise und die Zuweifnna der Man-
date nach der Maßgabe des Wablauotienten.
Die Regierung sei einmütig der Ansicht , datz
es ihr nicht möglich wäre , den Antrag Au¬
gagneur . wenn er Gesetz würde , auch prak¬
tisch anzuwenden . Die Regicruna lehne
deshalb diesen - Gegenentwurf ab . Die Wei¬
terberatung wurde nach kurzer Debatte auf
heute vertagt.

Millionen Frauen stimmberechtigt . Vor
dem 1. Januar 1914 werde das Gesetz nicht
in Kraft treten . Nur im Falle der allge¬
meinen Wahl könne es vorher zur Anwen-
düng kommen , während Nachwahlen noch
nach dem alten Wahlsystem vorgcnommen
werden müßten.

Lokales.

Wiesbaden . 18- J ^ j,
Zm Dienfte der Wohltätigkeit.

intunaifai

Die Augenheilanitalt für Arm« zu
blickte mit Abschluß des Jahres 1911

nt Wirf fT'.ü> ^

930 Mar
ein« Me

post- und , x .Telegraphenbeamtentag.
Uongretz für heimatschutz.

58jährige Wirksamkeit zurück. Dl « Gelaunt
der in der Anstalt behandelten Augenkranksn^
die Höbe von 4046 Patienten erreicht, von d-D.
1126 in die Anstaltspilegc ausgenommen iw
Die Zahl der Berpflegungstage ist m  1 ^ '
Jahre auf 25 743 angewachsen . ein « Sön - - Ji*
die vorjährige um 1733 übcrtrrfft.

Die Pariser Studenten gegen die Ausländer.
Schon seit geraumer Zeit gärt es wieder

einmal im Pariser Quartier Latin . Die na¬
tionalistischen Studenten haben eine gegen
ihre fremdländischen Kommilitonen gerich¬
tete Bewegung vom Stapel gelassen . In dem
großen Saal des Hauses der gelehrten Ge¬
sellschaften hatten sich unter Leitung des
Vereins „Action Francaise " etliche Hundert
entrüsteter Nationalisten zusammengcfunden.
um gegen die wachsende und beunruhigende
Zunahme der fremden Studenten an den
verschiedenen Fakultäten zu protestieren . Es
wurde eine an den Unierrichtsunnlstcr . zu
richtende Adresse anaenommcn , worin dreier
aufgefordert wird , die Maßnahmen zu prü¬
fen . die zur Verteidigung der beruflichen
Interessen der französischen Studierenden zu
ergreifen wären . Als solche werden genannt
Beschränkung der Zahl  der an fran¬
zösischen Universitäten .zuzulassenden fremd¬
ländischen Studenten , scharfe Kontrolle
des Staates über die Ausländer,
die mit Diplomen ausgerüstet sind und sich
in Frankreich niederlassen , um den akade¬
misch gebildeten Franzosen Konkurrenz zu
machen : ferner militärische Dienstpflicht der
in Frankreich naturalisierten Ausländer von
über 27 Jahren , die studiert haben.

Die englische Wahlrechtsreform.
Im englischen Unterhause 'brachte gestern

der Unterrichtsminister P e a s c die Regie¬
rungsvorlage über die Wahlrechtsre¬
form  ein . Der Minister erklärte , die Vor¬
lage schaffe das Pluralwahlsystem und die
Vertretung der Universitäten ab und betei
tigc alle Anomalien , die in dem Wahlgesetz
vorhanden sind . Die einzige Bedingung für
die Ausübung des Stimmrechts sei , daß der
Wähler sechs Monate lang ununterbrochen
seinen Wohnsitz in dem Wahlkreise gehabt
und dort seinen Beruf ansgeübt habe . Die
Regierung beabsichtige -später eine Vorlage
über eine N e u c i n t e i l u n g der W ahl -
kreise  einzubringen . Es sei aber vorher
notwendig , daß die Wahlvorlage Gesetz
werde . Gegenwärtig besäßen etwa 1 M tl =
lionen Männer kein Stimmrecht.
Es sei ausgerechnet , daß unter dem neuen
Gesetz etwa zwei - bis zweieinhalb Millionen
Stimmen zu der Wählerschaft hinzukommen
würden . Der Minister erwähnte daß,
wenn auch den Frauen das Stimmrecht ge¬
währt werden würde , würden etwa 10 /2,

S . u . H. F r a n kf u r t a. M., 16. Juni.
cy„ Anwesenheit von über 800 Delegier¬

ten Ms all « : Teilen des Rcich - s begann ^ i«rfuc Mitjcrltoberveri 'ammlung Hes
mittlerer Reichs -, Post - und Staatsbeamten.
Der erste Vorsitzende des Bezirksvereins
Frankfurt a M begrüßte die Erschienenem
hierauf nahm der Berbandsvorsttzende
Britz (Berlins das Wort zu einem Bor-
Gaae über Die Pcrsonalvolitik der
Po ü̂verwaliung ". Er führte aus : Die
Frage " Was ' können die mittleren Postbeam¬
ten zu? Ausbesserung. ihrer Lage tun?
werd ? schon seit Jahren auf ^ n VerbaMs-nnd Gauiagcn , in der Fachpresse nruo in
aeszeitunqcn . sowie im Reichstage eingehend
erörtert . Auch die Reichspostverwaltung habe
sich mit der Frage beschäftigt , was durch iie
Denkschrift hierüber Hermesen werde . Trotz-
dem ei man anscheinend mehr denn ie von
einer befriedigenden Lösung der . J *age ent¬
fernt , eine erneute Prüfung auf ihre Verech-
tiauna sei daher erforderlich , wobei die histo-
rftche Entwickelung berücksichtigt werden
müsse . Redner bespricht die Aenderungen . die
durch >dic P erso naiver ander ung von 1900
Lurchgeführt worden sind . Ein Kehler sei es
gewesen , datz die Zivilanwarter vor 1W0 zur
Ableaurm Sekretärprufuna tttcfti berechn
t at waren Der Fehler sei beseitigt worden.
Trotzdom sei aber Zufriedenheit
treten . Die Ursache liege darin , daß c» _nur
cincnt kleinen Teile der mittleren doltbc-
amten gelungen ist. die Sekreiarprufung
abzulegen und daß andererseits der großen
Zahl der Anfangsstellen nur eine kle,ne
Zahl Befötzderungsstellen gegenüber,tanden,
das Verhältnis sei von .5,3 :1. B « keiner an¬
deren Bcamtenkategorte bestehe kein so
schlechtes Verhältnis . Die mittleren Postbe¬
amten stehen auf dem Standpunkt , daß die
Erschließung neuer Tatigkeltsgcbiete . die
Abstoßung mindertuchtiger Arbeit « , und die
bessere Vorbildung eine höhere Bewertung
ihrer Arbeit durchaus rechtfertige . Leider be¬
ständen keine Hoffnungen , .daß diese Bestre¬
bungen in absehbarer Zeit in Erfüllung
gehen . Dabei lei aber der Staat als Arbeit¬
geber , allgemein gesprochen , verpflichtet , alle
Maßnahmen zu treffen , die das Wohl »er
Untergebenen fördern können . Zu diesen
Maßnahmen gehört auch ein Einkommen tn
solcher Höhe , daß der Beamte in derselben
sozialen Schicht verbleibt , die er nach Ab¬
kunft . Vorbildiina und Tätigkeit mne hat,
»nd nicht auf eine tiefere Stufe hinabg -lcitet
Hierfür muß von der Behörde eingewirkt
werden , im dienstlichen Interesse uüd im In¬
teresse der Beteiligten selbst . Die Besoldun¬
gen müßten in nicht zu großen Ze ' tabstan-
den neu geregelt und der Verteuerung der
Lebcnsverhältnist 'e entsprechend erhöht wer¬
den . Ansaabc der Regierung müsse es sein,
durch Aufklärungsarbeit die Stimmung , des
Publikums gegen die Beamten zu beseitigen.
Berechtigte Wünsche der Beamten muffen
erfüllt weiiden . weil sic ein Stück Sozialpoli¬
tik sind . Vorläufig kann uns die Personal-
Politik der Postverwaltung nicht befriedigen,
weil die Besoldungserhöhungen vollständig

S . u . H. Stuttgart,  16 . Juni.

In den Verhandlungen des 2. Jnteruw
tionalen Kongresses für Hermat 'chutz sprach
Dr Giamoni  über : "Hermat,chutz
und Fremdenverkehr.  Er führte
ans : Heimatschutz und Fremdenver -kchr Ste¬
hen stets miteinander in Verbindung , ^ oll
die Verbindung aber Nutzen schaffen , so muß
beiden Teilen klar sein , was kur ^ n an¬
deren unausgebbar ist : Einmal Erhaltung
der Eigenart in Stadt und Land für den
Heimatschutz und dann Volkswirt,chaftlicher
Gewinn durch Besuch von « -ladt und Land
für den Fremdenverkehr . In den Städten
sind Heimatschutz » nd Fremdenveistehr natür¬
liche Bundesgenossen , auf dem Lande aber
ist das Verhältnis von Landschaft und Sie-
deluna ein vielgestaltiaes Problem Das
schwerste Problem für das Land stellt das
Riesenhotel dar , das oft die schönsten Land¬
schaften verunstaltet . Solche Hotelbauten
sollten durch Alleen und Parks von der länd¬
lichen Natur abgeschlossen werden . In den
Sommerfrischen herrsche leider von der Ost¬
see bis zur Adria der entsetzliche aroßstadtuchc
Villenbau : an seine Stelle müßte das eng¬
lische Cottage - System  treten . Auch
die in Sommerfrischen beliebten Promena¬
den . Pavillons , Brücken und Aussichiswar-
ten geschmacklosesten Art vernichteten die Un¬
berührtheit der Natur . Redner empfahl , daß
die Vcrschönerilngsvereine mehr als bisher
im Geiste des Heimatschutzcs arbeite « moch¬
ten . — An den Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Debatte , in der der Vorstand der Wurt-
tembergischen Forstdirektion Dr . v. Gra¬
ne  r die Aufmerksamkeit der Beriammlung
auf die Waldstadtbewegung  lenkte.
Die Absicht , eine solche Waldstadt auf dem
der Krone gehörenden Schwarzwil 'dvark an-
zu legen , sei ' leider durch die ablehnende Hal¬
tung der Königlichen Hofkammer vereitelt
worden . Allerdings sei andererseits nicht zu
verkennen , daß Waldstädtanlagcn schließlich
zur Ausrodung des Waldes führen uEen.
Eine weitere Schwierigkeit für die Wald-
stadtanlagcn liege darin , eine paffende Zu¬
sammenstellung des Waldbestandes zu finden.
Es dürften da nur Watdbeftände in . Frage
kommen , die mit hochkronigen . nicht tiesschat
tcndcn Bäumen bewachsen seien . Mehr Er.
folg als von der Errichinng von Waldstatten
erwartete -der Nenner von der Errichtung
von Waldfricdhöfen. - Das zweite
Referat erstattete Professor Dr . B ove t (Zü¬
rich) . der über „Heimatschutz und
Bergbahnen"  sprach . In sehr tempera¬
mentvollen Ausführungen machte der Red
ner scharf Front gegen den fortgesetzten Bau
von Bergbahnen . Früher marschierte man m
fröhlicher Gesellschaft auf die Berge und kam
in einer gewissen Wcihestimmuna oben an.
Das Erklimmen eines Gipfels stärkte dre
Willenskraft . Heute aber ist der Respekt vor
dem Gebirge dahin , denn jedes Kind weiß,
daß man mit der Drahtseilbahn beauem die
höchsten Gipfel erreichen kann . Der Vortrag
fand lebhaften -Beifall . — Mit einem Aus¬
flug nach Tübingen fand der Kongreß sein
Ende.

Der tatkräftigen Unterstützung durch die
lichen, komniunalstänüiscken und städtischenSta,
den. die Einwohnerschaft unserer Stadt wi« Li
Regierungsbezirkes ist cs zu verdanken, fog bi;
Anstalt trotz der steigenden Lebensmittelvreli.
von einer Erhöhung der Pflegesätze ahs^
konnte.

Die Gesuche mittelloser Augenkrankeu um tzz.
ivabrung einer Freistelle  oder teilweise , ß.'
laß der Pflegekosten mehren lick aber von (Ui
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zu Jahr und treten ganz beionders in der
Zeit in erhöhtem Adaße zu Tage ^ Die .Anstalt'ch
in der Lage, für 60 Alark em Freibett für Mer
Wacken geben zu können. Der betreffende Geber
oder die Gemeiikd« bat dafür das Recht, kill ^
Freistelle einen Kranken vorzuschlageii. yjg,
jährliche tzlabe von 600 Mark ermöglicht, ein F« j.
beti für das ganze Jahr zu errichten . Der (W
fmt für Lebzeiten das Reckt, über das Bett - -!J>tl1 |U1 \ ,tVOVUVH - - - - - JU
fügen und Augcnkranke für dasselbe in Po -drichlax
Mt br -m-gen . Das Bett tragt m .diesem FoSe
Namen des Stüters . Eine einmalige Güe vo»Stagnru vxv - von
20 000 Mark ermöglicht die Errichtung «rn-cz F^j,
bette-, für alle Zeit . Das Bett trägt -den Nur«,!
des Stttters , der gleichzeitig auf einer Marmor-
taiel in der Vorhalle der Anstalt eingezeiLn«
wird . Der Stifter hat das Reckt, jederzeit übet
das Bett zu verfügen oder dasselbe mit einem mm
.ihm vorgeschiagenen Augenkranken -belegen z»
lassen.

An unb-eibringlicken Vervslegungsgeldern miis-
ten 3487.24 Ji  iiicdergescklagen wenden Für ein
Freibett ginnen 60 Mark von I . N. dnrck, Fr,,
von Bnckwald ein. — Die im vorigen Jüne eiii-
gericktete Tamvimäscherei bat sich bewährt. -
Die ärztliche Leitung der Anstalt liegt in der
Hand des dirigierenden Arztes Dr . Adolf H. Pa-
g e n ste cke r . Der Ambulanz steht der Augeii-
ärzt und Arzt unserer Anstalt Dr . G ö r i ng mr.
Als Assistenzärzte sind Dr . Krumm und Ir.
Lean Hardt  tätig . Konsultierender Arzt der
Anstait ist -Geheimer Sani -tätsrat Proseüor Tr.
Hermann Pagenstecher.  Der ausgetreten«
Verwalter West haus  wurde am 1. Juli 1811
durä , 1*™ Vermalter und Rechner Köhler  er¬
setzt, d^r mit dom Kaffenaffistent Hahn  die Aer-
waltuii -g und Beaufsichti -gung sowie das Kaffm-
nnd Rechnungswesen besorgt.

In der Krankenpflege sind o Schwesterri des
hiesigen Diatonissenmiitterhanses PanlinenstütUN
tätig Di « Oberschwester Sofie vonHadeln
war mit der Aufsicht Uder die Krankenpslege und
.der Führung des Wirtschaftsbetriebes betreu!.
Außerdem ist noch ein Krankenvileger aui dn
Männerstation . Di « nnentgelt -liche SvrMuirde
findet täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr,«
Aufnahme von Augenkranttn zu leder äeit « .

Bon den im verftosienen Jahre bebanielten
4016 Angenkranken waren 2190 Männer und
1856 Fvanen . Das Resultat der BedandlE war
folgendes : es wurden gebeilt 3203. gebessert« 1.
ungeheilt cntlaffen 20. gestorben sind 2. nnLeil^
waren 18. Ter Herkunft i'« & verteilen M d«
K7̂ ,„kou ans : die Stadt W resb ad «n
Regierungsbezirk Wiesbaden 161«.
Hcsi-n 316. die Regierungsbezirke EoblM . -
Trier , Pfalz 472, ferner waren Ausländer M

Die Einnahmen der Anstalt betrugen 4KM
Mark 29 Pfg -, darunter Ertrag m
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Die verlcklollsne Cür.

Skizze von G . Drossel.

Friedrich wußte nicht was er davon den¬
ken sollte . Hedi schloß sich ein.

Das erste Mal hatte er geqlaubt , es
wäre ein Zufall : als er aber das zweite uno
bas dritte Mal nach Hause kam und die Tur
zu Hcdis Zimmer , die er oifnen wollti ver-
sperrt fand , und er innen Hebdis halb er¬
schreckte, halb bedauernde und entschuldigende
Ausrufe vernahm , konnte er an keinem Zu¬
fall mehr qlaubcn , sondern nur an eine be¬
wußte Absichtlichkeit . Er war zu vornehm,
Hedi nachdem Grund ihres sonderbaren Gc-
bahrens zu fragen . Sie sollte Vertrauen zu
ihm haben , sollte ihm von sclbü offen beken¬
nen . was sic da für Heimlichkeiten hinter ver¬
schlossenen Türen trieb . Aber Hedi schwieg,
obwohl er ganz genau wußte , daß ne sich
schuldia fühlte : der Zug der Vcrlegenhelt
und halben Abbitte in ihrem ^ Gencktchen,
wenn sie ihm die verriegelte Tur öffnete,
verriet sie nur zu deutlich.

Manchmal schlang sie plötzlich mit einer
ihrer heftigen und kindlichen Gebärden dre
Arme um seinen Hals und drückte ihre
Wange an die seine . Dann glaubte er , daß
sie sich ihm offenbaren würde , aber sie blieb
stumm küßte ihn nur und wand sich aus sei¬
nen Armen , die sie halten wollten . Auch die
verschlosiene Tür blieb bestehen , doch schlim¬
mer als dieser wirkliche Riegel , der tren¬
nend zwischen ihn und sie sich schob, war die
beginnende Frewidheft ihrer Seelen . Es war,
als wüchse zwischen ihnen auch eine verschlos¬
sene . unsichtbare Tür empor , die sich nicht
öffnen wollte , wenn auch jeder der Seelen
voll Schmerz an ihr rüttelte.

Friedrich ertappte sich soaar auf dem Ge¬
fühl einer beginnenden Kalte die fast schon
wie erloschene Liebe erschien gegen seine
junge Frau und zum erstenmal , stimmte er
innerlich den Warnungsrusen seiner Mutter
bei . die sonst an ihm verhallt waren . Ge¬
wiß , sie hatte recht, die Mutterliebe hatte
schärfer gesehen als er . Es . war nicht gut
getan , daß er , der ernste , reife Mann , sich
in diese , wie eine flamme emporgeimiagene,
plötzliche Liebe zu der kaum siebze^ njatirrgen
verfangen hatte . Dieses Kind gehörte in
den Frühling hinein , mit seinen rauften
Füßen , der knabenhaften Anmut seiner

jungen Glieder und der Stimme , die hell
und frisch war wie ein Gebrrgsquell , und
nicht in seine dunklen Stuben , deren Wände
verdeckt waren von hohen Bücherregalen,
und in die durch die geschlossenen Vorhänge,
die er seiner schwachen und empfmdlfchen
»lugen wegen anbringen lassen mutzte , nur
wenige Sonnenstrahlen hrndurchdrangen,
die wie verirrte , goldene Zaubersaden er¬
schienen , die ein so fröhliches Hers - » re
Hcdis Herz , mit isehnsucht nach dem locken¬
den Leben dort draußen erfüllen mutzten.

Hatte er das zärtlichste Mutterherz her-
letzt , um eines törichten , schmetterlmgv-
hasten , jungen Geschöpfes willen , das rn
seinem Arm vielleicht vor den geschloffenen
Augen das Bild eines andern stehen sah.
das hinter der verriegelten Tur , vor der
er sich in qualvoller Sehnsucht verzehrte,
vielleicht sündige , glutvolle Liebesbriefe
schrieb ? Er hatte ihre kleine , blumenhafte.
unschuldige Seele zu kennen g «Slaubt aber
wie wenig weiß im Erund der Mcn,ch vo
seinem liebsten Menichen ! Welcher Abgrnno
von Verworfenheit konnte sich unter dem
Trugbild ihrer frauenhaften Scheu ver¬
bergen , welche niedrigen und hatzftchen Ge¬
danken konnten sich hintör dieser Stirn ver¬
stecken, die kindlich und rem aus dem st« um¬
kränzenden Gelock der schwarzen Haare

^^ A°ch!^ " annte sich selbst nicht mehr ! Wo¬
hin geriet er in diesem Strudel verwirren¬
der Eifersucht und heimlichen Grimms ? Wo
war seine Bedachtsamkeit , seine Ueb -erlegen-
heit , sein Gerechtigkeitsgefühl ? Jnruhige-
ren Stunden sagte er sich wohl , daß seine
wechselnden , bald feindlich kalten , bald
beiß und toll emporlodernden Gefühle , die
zu verhüllen er nicht mehr die Macht besaß,
sein junges Weib ihm immer ferner rucken

Auch über ffe kam es jetzt wie Trotz ! Ihn
traf kein Blick mehr , der in seinem Grunde
heimlich zu klagen schien : "So wenig ver¬
traust du mir ! So gering ehrst du mich, daß
du Niedriges von mir denken kannst ! Ihr
Wesen war voll stummer , geheimer Abwehr
gegen ihn . Wenn er sie wild an sich riß und
küßte , sah er ihre Augen auf tzch gerichtet . in
einem kalten Glanz : starr , nur duldend und
seine Küste nicht erwidernd , lag ste an seiner
Brust . Er bemerkte es mit Erschütterung:

ihr junger , lachender Mund , voll Plauder¬
lust und Unbefangenheit , hatte es gelernt,
ich schmal und fest und schweigend zusam-

menzupressen , und ihre Hand , die manchmal
noch aus Gewohnheit über seine Finger
oder seinen Rockärmel strich, konnte scheu
zurückfahren , wie ein verwundeter kleiner
Vogel , der gegen eine steinerne Wand ge¬
taumelt war.

Sic begannen -sich zu meiden und rn
einem bösen Schweigen gegeneinander zu
verharren . Hedi ging oft von Hause fort
und hielt nicht einmal die Mahlzeiten recht¬
zeitig ein . Friedrich ließ sie mit zusaunnen-
gebisscnen Zähnen gewähren und begann
selbst , seine Abwesenheit von Hause n >m
Möglichkeit zu verlängern , um dort nicht
unruhig auf und ab wandeln zu muffen und
auf den Klang der Flurglocke zu lauschen,
die ihm verkündete , daß Hedi heimgekehrt

""^Manchmal aber saßen sie auch gemeinsam
im Zimmer . Er scheinbar vertieft . t« et«
Buch oder eine Zeitschrift , sie befchaftlgt an
einer Stickerei . Dann konnte es gcfchchen,
daß er einmal , wenn er verstohlen den Blick
erhob , ihrem Auge begegnete , das voll sehn¬
süchtiger Liebe auf ihn gerichtet war . Dann
begann sein Herz schneller zu schlagen vor
Glück und alles trieb ihn , auszustehen und
die Arme um sic zu schlingen . Schon aber
hatte sich die Wimper über den Blick , der ihm
begegnet war , wieder gesenkt . Es war zu
spät . Wie bange sie auch an der vcrichloffe-
ncn Tür rütteln mochten , der Riegel wollte
nicht springen.

So kam der Sommer heran nach einem
trüben Winter und einem kalten ^ ruhttng.
Es war ein Morgen voll Frische und Heiter¬
keit Hedi , die stumm und emsilbig mit
ihrem Manne den Morgenkaffee auf der un-
verdeckten Veranda eingenommen , holte die
Gartenschere und ein Körbchen , um Rosen
abzuschneiden , die über Macht herrlich er-

^^ Friedrich " sah sie in ihrem hellen Morgen-
gewande vor den Stämmen stehen . Bald
reckte sie die zarten Arme , von denen dre
Spitzenmanschette des Aermels zuruckgeglft-
ten war , hoch empor , um einen Ast zu stck
herunterzubiegcn und eine Rose zu errei¬
chen. die hoch über ihr geichwankt . bald kniete
sic im Gras , die abgeschnittenen Bluten m

ihr Körbchen zu ordnen . Friedrich

er ' nu ? 'die ^V? randasMen hernu ^ tzustî "

Nicht letnc « rau . iB« « i>
Gesicht verriet die rnnere Quatzdre w
zehrte . Er fühlte es selbst . ttW * ** * ™
seiner Kräfte . So ging ^ nicht "
mit ihm und ihr - Sie wuicken M
reiben , wenn nicht bald crne Wen - «»«

Das Mädchen brachte das Tadle " nU
Morgenpost . Er sah die
durch und blickte dann auf das liMlans
fast pakctähnliche , große Kuvert , das H
Frau adressiert war . wt in

Was war darin ? Lag es W ”01u#5Was war oarinr «« b ^ un¬
feiner Stummheit wre ei « " 1}3 ^
rtpfipiiiM'. das die Lötung eines R .geheuer , das die Lösung ^lues R'
schwieg . War «s « eftrw m ^ Lieb«^ ^

danach , er hatte mit seinem Tadanach , er hatte ruft seinem
die unischnürendcn Faden gc .ofl, 1 «
daß er cs gewollt . er cl?

Als cs geöffnet vor rhm lag . kam
zum Bewußtsein seines beschäme^ ^ K,
Wie verachtungsvoll wurde He er¬
blicken , wenn sie sah . daß " stch
niedrig !, ihre Briese zu öffnen . ^
würde sie lieft von ihm wenden ^
seinem Hause gehen , um nie
zukchren ! Doch , was auch ^
tat . nichts konnte schrecklicher &
Höllenpein , unter der sie beide ^ ^ §.«
war aenug der Heimlichkeitc ,
jetzt Klarheit ! Papier

Seine Hände öffneten das 1 ^
bebten nickt mehr . Bor lhw ^ cher
weißer , mit Schrcibmaschincnschrn 0ü e
Blätter . „Junge Ehe ". Roman v °« „ .M
von Schlotiau , stand auf dem
Er betrachtete es mit Berwundcr ^

®u ää «
literarischen Geschmack, den la 6 ^ nÄi f erlitcrarnchen oociajiiina , „ r
cdeln seine stille Freude geweft
solchem talentlosen „ Gaefalg eIt
Frauen verderben lasten . D ^ Dedes
er ibr zur Erkennung des U« t ^



Nr . 140

iS . S « itf Setter

L -

XJbfJ
eitle

k- iw
denrr

letzter
welche

JTv Linien von Aktiv -Kavttalien 13 907 JI.
>°Lktcn 5360 Ji,  Zuschüsse aus Staats - und

IIaal kästen 9685 Ji.  Den Einnaltmen stehen
Mark 71 Ps « . Ausgaben gegenüber , so

- e Mehr -Einnahme von 1488 .58 ^ vcr-
®t Gehälter und Löhne wurden 21931 Ji

Me Führung des Haushaltes erforderte
Kl ’j(. An Geschenken von Privaten waren

>ji  eingegansen.

, halb Anfang d. I . von,der ^ Wiesbadener Otrai
kammer zu der geringstzulaßigen E ^ ase
einem Tag Gefängnis verurteilt . , Das Gericht
sprach gleichzeitig aus , den Angeklagten d

I dingten Begnadigung zu empfehlen . Diese « e-
' gnadigung ist nunmehr unter einer bestimmten

Bewährungsfrist eingetreter.

ilNiig,
nSöl..

>ß
vreii«
fietei,.

^%

etzte»
alt jsj
CB’(t
Seiet
ii di«
Ei»

Frei.
Sedri
evrr-
lchlax
le den
e »or
Frri-

llamrit
rmor-
eichllu
t iibet
nt von
en sn

«ttjoflin Mar von Württemberg ist mit . « <*
. fit« einMttoffen und bat wn Parkhotel
jirotts genommen . Sie wird sich hier etwa
' aufhalten.

Besuch. Neuerdings trafen hier ein.
Fumetti - Lahr (Webergaste 34) — von
„r - Schweden (Viktoria ) — Flügel -Abiu-

Kaisers Graf Schweinitz - Berlin
trooole und Monopol ) — von Wittgen-
n ° Tusmont (Hotel Evvle ) — Baron von
"„ ael ° Wilmersdorf (Parkhotri ) .

Kiedrich Carl Heinrich von Kloeden . vreußi-
lOberstleutnant a . D . wurde am Samstag auf
K̂ rnisonskirchhof in der Hasenheid « bei Ber-
wrf, °8t Der Verstorbene weilte gern und
in Wiesbaden,  zumal viel « seiner Ver-

i? L, n hier dauernden Aufenthalt genommen
ß " % i Jahre 1857 zu Potsdam geboren , war
“Tr mMte Sohn des Generalleutnants Ludwig

«soeben und dessen Gemahlin Jda geborenen
Sein ältester Bruder . Georg.

Aals G eneralmaj or m it se i ne r G e-
'lin Theodora geborenen Frecin

Ungern - Sternberg in Wiesba-

Iustizpersonalien . Die Justtzanwarter
S e m i ll e r und Zinke  haben die Ge¬
richtssekretärprüfung in Frankfurt a . wc. oe-
standen : sie wurden zu Aktuaren ernannt
und dem Amtsgericht in Dillenburg über

^ " Erledigte Schulstelle « . Mit 1. Oktober l.
Js . sind zu besetzen : die evangelische Lehrer¬
stelle zu Eppenrod, (Kr . Unterlahn ) und die
katholischen Lehrerstellen zu Wrlienroth (Kr.
Limburg ) und Meudt (Kr . Westerburg ) .

Ans der Schule . An gestellt  wurden
der evangelische Lehrer 'Heinrich Marx zu . - - -
Langenaubach und die katholischen Lehrerin - Ui, . gmobilfahrcr . sowie Unparteiischen er-
nen Johanna Meudt zu Lindenholzhauie Junj ^ gchMittags SVa Uhr,
und Else Fellenberg zu Frankfurt a . M . — Wt ^ ^ tt welchem aus auch

der

tvaoruugssrlil «.hhkw «.». _ ,
Eine kriegsmäßige Ballouverfolgung hat
c Mittelrheinische Berem für Lustsahrtoer ' n , (ru . u nur

und der Wiesbadener Automob,l -Club auf
Samstag , den 22. Juni , ausgeschriebenD e
sportlichen Propostitionen bleiben dleselben,
wie bei den gleichartigen Konkurrenzen der
Vorjahre . , Die Instruktion der Ballon - und

dürfte daher im allgemeinen noch veränder»
lich und ziemlich kühl bleiben : die Regen-
falle werden sich noch häufiger wiederholen,
und nur im Südwesten Europas ist vorwie¬
gend heiteres und wärmeres Wetter zu er»
warten.

Vereins -Kalend er.
Di» Psadnnderabtcilun-I der Jugendvereiniguns der

städtischen Fortbildungsschulen veranstaltete am vergm.
genen Sonntag ein Geländc-Kriegsspiel gegen die Jugend-
Vereinigung Frauenstein, das trotz des Regens «inen recht
schonen Lerlcwf nahm. Äls Äast na!him Herr ^Äerleutnant
Wilberg teil.

Kt

Wand.

und Else Fellenberg zu Frankfurt ...
Versetzt  wurden mit 1. Juli ine  katholi¬
schen Lehrer Melchior Wolf von Cransberg
nach Sossenheim und Bernhardt Zopschen
von Sossenheim nach Cransberg und mit
1. Oktober l. I . der katholische Lehrer Ed¬
mund 2lx von Mendt nach Frankfurt a . M.
— Pensioniert  wird mit 1. Oktober I.
Js . der evangelische Lehrer Philipp Schardt
in Evpenrod.

Ministerialkonkcrenz . Heute Dienstag vor-
mittag tanÄ im Regierungsgebäbier  eine
Ministerialkonserenz statt , in der vor allem wegen
BeränÄerU 'Ng b-er HoHb -auamtsbezirke  im
Regierungsbezirk Wiesbaden beraten wurde.

Zum Gesangsinspektor der höheren Knaben-

auf dê Kurhausplatz, ' von welchem aus auch
der Start der in Konkurrenz fahrenden
Automobile erfolgt . Es startet um
vom Kurhausgarten aus der Ballon Marnz-
Wiesbaden " mit einer ans 100 Kilometer
begrenzten Luftlinie und einer auf 3 Stun¬
den limitierten Fahrzeit . Sieger ist öe*• % 6
rer des Ballons , falls innerhalb % « tunöen
nach seiner Landung der Führer oder Be¬
sitzer eines in Konkurrenz fahrenden Auto¬
mobils ihn nicht erreicht , andernfalls der
Siegerpreis dem innerhalb dieser Zeit a«
der Landungsstelle eintresfenden Automobil
knürer oder Besitzer zufallt . An jedem 2turo
tomobil haben von der Oberleitung . be-

tfili der Provinz Helsen-Nassau wurde Prosesior>und ^Mamzer ^ rnJons ^ Pla^ z .̂^ ^
Generalmajor von Kloeden war ^bei der

Thiel  in Berlin ernannt.
Schulvrüfiingen . Auf die Eingabe des Allge¬

meinen Lehrervcreins in Nassau uni Aufhebung
der öffentlichen SSnlvrümngen hat die Regierung
zu Wiesbaden  geantwortet , daß sie n , cht m

Reichstasswahl als Kandi d̂at aingestellt
!- a «eschleb: derer von Kloeden entstammt dem

^urkundlich erscheint . Drei Linien des öffentlichen Prüfungen sowie die Abschluhvr
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"blühen zurzeit . Ein Sohn dieses alten
Mchen Geschlechtes. Dr . vbil . Friedrich von

war ein bekannter Geschichtsforscher , der
iKfet in der Zeit des vor 600 Jahren erfolgten

des ersten Hohsnzollern ln die Mart
^ «stierte Werk : „Die Quitzows und ihre Zeit
ff/ die Mark Brandenburg unter Kaiser
Sri IV"verfaßt«, auch schrieb er ein sehr ntter-
LtteS Bmb : »Di« Geschichte einer altmärkischen

die viele Daten über die von Kloeden

"Wterrechtsregister . ES haben Gütertren-
Lud vereinbart : die Eheleute Fr -sieur Emil
»-«er und Katharine geb. Kleinschmidt zu
>«tz?bad«n : — die Eheleute Karl Georg H o i-
tttter . Kaufmann und Regina Franziska geb.

^Sonkursoerfaßren . Das Konkursverfabren
iiher das Vermögen der Witwe -des Kaufmanns
Mbelm Fehr,  Josephine geb . Hem zn^ WieS-
^en wurde nach erfolgter Abhaltung des vschlnß-
Wns aufgehoben . - Das Konkursverfahren
Li das Vermögen des Fuhrunternehmers Kon-
ilSTöring  zu Biebrich wurde nach erzolgter
Miltung des Schlußtermins aufgehoben . — In
iw Konkursverfabren über d̂en Nachlaß des
Rliiileins Henriette Lang,  zuletzt wobnhaft in
8ieSba.de>!, ivird Termin zur Anhörung der
Wubigerv-ers^ mmfun -g üb-er Einstellung
iwkursverfabrens wegen Mangel einer den
Wen .des Verfahrens entsprechenden Konkurs-
«lir auf den 22. Juni 1012 . vormittags 10 Uhr,

^ »nfcnthaltSermittetungen werden angestellt
ich Monteur Friedrich Sannacke  aus Bres-
ta, seither hier beschäftigt : Händler Peter
fiortner  aus Hundsangen . Kreis Westerburg.
Mt hier wohnhaft . . ~

Neigevrdncter Borgmann bestattgt . Der Re-
lienmgsBräsidcntbat die kürzlich ertolgte Wahl
ixsManistratS-Asiessors B o r g m a n n »um Ber-
Wrdnetcu der Stadt Wiesbaden bestätigt

fnngen aufzuüeben . ^ .
Wiesbadener im Wettbewerb . An dem

am letzten Samstag und Sonntag uattge-
habten 5 9. F e ld b e r g - Tu  r n f e st bete:
liqten sich auch der Männerturnver¬
ein W s b a d e u und der T n r n v e r e r n
Wiesbaden.  Ersterer erzielte beim
Vierkampf 231, der Turnverein 187 Punkte.
Den heitzumstrittenen .̂ VölsungenpreiS ' er¬
rang der Turnverein Mainz von 1817 um
244 Punkten . In Freiübungen . Fretweit-
hochfprung . Stabhochsprung , Steinstof , und
100-Meterlauf bekam den 3. Preis mit 80
Punkten Lorenz Fink  vom Mannertuin-
verein Wiesbaden , den 4. Pre '-S erhielten
Frisch körn  vom Turnverein Wtesbaden
und Hugo Bolze  vom Turnverein Frank¬
furt . Weiter gingen als Sieger hervor:
Ramspott (Männerturnveretn ) 75 P -,
8. Preis , und Meyer (Turnverein ) 72 P ..

Theater , Konzerte und Vorträge.
Ovcrettcn.Thcater. „Autolieibchen" ha»te auch Vier eine»

durÄfchlagendenErfolg. Der „üoo step" „Fräulein rönnen
Sie linls rum taugen" und „das Duett . Ja , das Häven die
Mädchen so gerne", müsfen alkäbendltch wiedertzolt werden,
und dürften bald edenfo populär werden wie das „Trom.
peterlied", „Wer kann dafür", aus Gilberts „Polnische
Wirtschaft". „Autoliebchen" dlerbt tu dieser Woche auf
dem Spielplan.

Orgelkonzert in der MarNkirche. Im Konzert der der-
gangewen Woche wirkten Frau MagraretHe Dietzer-
H ü tt e l , Konigl. Sächsische Hofopernsängerina . D. und
Herr Pros. Tiedemann (Violine ) mrk. Beide Dör-
tragende boten wie stets dorzügliches. Herr Petevfen spieste
u. a. drei der selten gehörten Choralvorspiele Pon Brahms,
die nachhaltigen Eindruck hinterlietzen. — D-S morgen wle
immer um 6 Uhr in der Marttkirche bei freiem Eintritt
stMfindende Orgelkonzert derdient insofern besondere Be¬
achtung, als zum ersten Male an dieser Stelle der Ring-
und Lutherlirchenchorunter der Leitung feines Dirigenten
Herrn Friedr . Pctersen  Mitwirken wird. Die ernsten
Ziele, welche der Verein seit 17  Jahren verfolgt, sind be¬
staunt. So kommen Perlen der Literatur für gemischten
Chor zu Gehör, wie: „Dir dir Jchoda" pon Bach, „O wun¬
derbares , tiefes Schweigen" von Mendelssohu. „Erquicke
mich mit deinem Licht"des ehemaligen Berliner Domchor-
dirigenten Becker und der sich gewaltig bis zur Sieben-
stimmigkeit steigernde Berger'sche Chor „Mtten Wir im
Leben sind". Autzerdem >hat der Solocellist des Kur-
orchefters, Herr Max Schildbach seine Mitwirkimg zuge-
sagt. Herr Peterfen wird u. a. ztvei Sätze ans der grotzen
Orgelfonatr des Liszttschen Schülers RenMe dortragen
Programme mit Text find an der KirchWr erhältlich.

emLisame7 Men im Paoillon . SäMen des
Kurhauses , abends 9 Uhr . stait . Die Kur¬
verwaltung hat abends ein Kunstfeuerwert
mit Sportprogramm vorgesehen . .

Umbau der Mleise . Auf , der E at on
Biebrich - Ost werden zurzeit dre Hauptglette
in beiden Richtungen durch solche nut euietn
stärkeren Oberbau ausgewechselt . Cs werven
die Schienen von 10 Meter Länge entfernt
und dafür solche von 16 Meter Länge einge¬
baut . Auch die Schwellen werden durch stär¬
kere ersetzt . Infolge des starken Zugverkehrs
auf Len Gleisen ist die Ansfnhrnng der
Arbeiten sehr erschwert : die Zuge dürfen die
Umbaustelle nur in mäßigem Tempo Ms-

^ " ^ 'rslachunq des Baustils . Man schreibt
uns ' Unter den Bestrebungen , die dahrn ge
Hen7 den vielfach verflachten modernen Bau
stil in Städten und deren Umgebung ausz -.-
rotten und die heimatliche Bauwette zu 1° - -
dern , verdient bas Vorgehen der Stadt Ba¬
den -Baden besondere Beachtung . Die dortige
Stadtverwaltung hat es sich zur Ausgabe ge¬
setzt . in den ländlichen Teilen der Stadt , in

- in ) 72 P ., I und ^ S^ Etli ^ ^Bauwette ' durch - I Urteil ' gegen ihn auf
10. Preis , H . Blanck (M .-T .-V .) , L . Krükel . .ötefern Zweck setzt die Stadt drei st r a f e.
(M .-T .-V .) , Becht (T .-B .) , v . d. H ° n1T .-BÜ . ^ ^ Z ^ nungspreise von 500 300 und 200 Ji > *

für Neubauten oder An - und Umbauten ans,

gus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Unlauterer Wettbewerb,
fc . Der Kaufmann Michael Wille  hat

im August v . I . hier einen Ausverkauf
veranstaltet , aber stets neue . Waren nach¬
geschoben . Wegen Vergehen gegen % 8 des,
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs vom 7. Juni 1909 kantete das •
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der prachtvollen Kleistschen Prosa zu-
..ch machen , dann würde sie «elbst Wert

- Unwert verstehen lernen.
Neben ihm erklang ein Schritt , und aus

tiner bebenden Hand fiel ein Korb zu Bo-
kn, im Fallen noch gelbe Rosen über die
Mtier schüttelnd , die auf Friedrichs Knien
üzen. Er blickte empor und in Heöis er-
ßchies Gesicht. Aber in dem Eifer und der
hreörung , die ihn erfüllten , dachte er im
lngenbllck gar nicht an die Momente tren-
uiiden Schweigens , die zwischen ihnen ge-
®tiett, an die verriegelte , unsichtbare Tur,
iik zwischen ihren Seelen stand.

«Wie kommst du zu diesem Unglucks-
wnuskript. mein Herz '?" fragte er lachend.
Htt meine kleine Frau nichis Besseres zu

als sade Romane dieser hysterilchen.
!°lkiiUofen, vermaledeiten Leonorc von
Eottau zu lesen ?" , „ , ..
. »Lconore von Schlottau bin ich, gab sie

?Eck. „Leonorc von Schlottan — — sie
®»ie nicht weiter sprechen . Tränen stnrz-
« ms ihren Augen , und sie ließ sie haltlos
Wwen, ohne auch nur den Versuch zu

Äd . Schmidt (M .-T .-V .) und , R . Jost (M .-
T .-V .) . Der Männerturnveretn hatte 6, der
Turnverein 4 Sieger.

Fluaoost am Rhein und Main . Das Mich»
postamt bat den Weiterbetrieb der Flugpost am
Rhein und Main genehmigt . In der nächsten
Woche wird eine neue grüne Marke zu 30 Pfg.
hcrauskommen , die auf alle „Postkarten geklebt
werden kann . Auch die gewöhnliche,Relchspost-
karte kann durch Aufkleben dieser Lnftmarke zur

inhaber war mit dem Auspacken von Zigarren be¬
schäftigt : er hatte während dieser Zett fernem
Dienstmädchen die Atlfsicht über den Laden ukwr-
lassen . Es erschien ein gutgeklerdetcr Herr , der
angab , Zigaretten kaufen »u wollen . Das Mad
ch- n verließ den Laden und m > den Anhaber des
s- lben Der „Kun .de" nützte die gunstt « Gelegen
beit da er allein im Laden war , aus und lwtz von
den ' auf deni Boden stehenden Zigarrenkisten em«
mit der b̂esten Sorte unter fernem Rock ver¬
schwinden . Kurze Zeit nachdem der diebische Käu¬
fer den Laden verlassen hatte , wurde das Fehlen
der Kiste Zigarren bemerkt.

^as Wiesbadener Sommermeetrng am
oq ~so Juni und 2. Juli tritt heute Diens¬
tag wieder an die Flachrennställe heran . Dw
Gewichte sind , anzunehmen für den mit
20 000 M dotierten Preis von Oramen , dre
Hauptenttcheidnug der drei Tage . unH für
das Mainzer Flach -Rennen . ferner d,e N
nnngen füllig für drei andere Flach -Rennen
nämlich den Staatsvrers von 4000 Ji  über
1400 m ., den Graditzer Gestütvrers und den
Preis der Platte . Die Altersaewichts -R -en-
nen zwischen den Flaggen erzielten ein aus¬
gezeichnetes Nennungsreiuttat . Prers von
Hohenstein erhielt 15. Hessisches Jagü -Ren-
nen 38. Preis von Erbenheim 13. Preis von
Sonnenberg 34. Preis von Neroberg 13,
Saalbnrg -Preis 18, Preis von Klarenthal 23.
Rabengrund -Jaaü -Rennen 17, Preis von
FeMerg 12 Unterschriften.

Nie Wiesbadener Wornberae erfreuen

die eine besonders glückliche Lösung der Auf
gäbe .darstellen , kkm nun gleich Anhalts
punkte und Vorbilder für die ländlichen
Neu - und Umbauten zu bieten , hat der
Stadtrat unter Mitwirkung des Vorsttzen-
den des Ausschusses zur Pfleae hermatlrcher
Kunst und Bauweise Leitsätze fnr Entwürfe
und Ausführungen ländlicher Bauten Her¬
stellen lassen , denen gleichzertia Abbtldungen
einer Anzahl vorbildlicher alter und nicht-
vorbildlicher neuerer Bauten aus den Bor-
ortMezirken des Stadtgebietes beigefnat stnd.
Man wird dem Vorgehen der Stadt Baden-
Baden durchaus beipslichten und nur wün¬
schen , daß das Beisviel Nachahmung finden
möge . Sollte die von Wiesbaden  ge¬
plante und den Vororten gewünschte groß¬
zügige Eingemreinduna kommen , so wäre ein
ähnliches Vorgehen hier sicherlich von gro¬
ßem Vorteil.

Kurhaus -Abonnement . Neu zngozogene Ein¬
wohner können Kurhausabonnementskarten für
die zweite Hälfte  des Kalenderjahres 1912
schon vom 25. Juni ab lösen . Di « Karten ge¬
winnen Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. An
den Preisen bat sich gegen die Vorjahre nichts
geändert . Die Hatwtkarte kostet 20 Ji,  die Bei¬
karte 10 JI,  einschließlich Garderobegebnhr . Ans
entsprechende mündliche oder schriftliche Mit¬
teilung hin erfolgt kostenlos« Zusendung in die
Wohnung . ^ „

Die Auszahlung von Eisenbahn -Nachnahmen.
Bezüglich der Auszahlung der Nachnahmen durch
die Versandbahn an die Absender >der betreffenden
Güter baden die preußisch -besiischen Eisenbahnen
mit den anderen deutschen Bahnen neuerdings
vereinbart , daß die Auszahlung auch dann erfol¬
gen soll, wenn von der Empfangsbahn trotz wie¬
derholter Mahnung Bestätigung vom Eingang des
Nachnahmebetrags nicht vorliegt . Diese Auszah¬
lung erfolgt jedoch erst nach wiederholter ener¬
gischer Reklamation bei der Empfangsbahn . Bis-

Wiesbadencr vor dem Reichsgericht.
Leipzig . 18 . Juni . Das Landgericht Wies¬

baden  hat am 21. Februar den Buchhalter
S ch u n k wegen Betruges und den Maurermeister
Louis Baum  wegen Anstiftung ldazu zu i c 8
Monaten Gefängnis  verurteilt . Baum,
war Mitglied des Vorschnßvereins in der Fried-
richsttaße und hatte seinen Kredit von 6000 Mark
erschöpft . Bon anderer Sette konnte er kern
Geld erhalten . Er veranlaßt « deshalb den
Schnnk , der rm Vorschußverein angestellt war,
seine wetteven Schecks mit dem Kreditvermerk zu
versehen , so daß sie an der Kasse .bezahlt wurden.
Der Kreditverein .hat dadurch etwa 15 000 Mart
Schaden gehabt . Die nur von Baum eingelegte
Revision  wurde heute vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen.

IM « schreiben ?"
Lachte, es würde dir Freude machen,

du sichst, daß ich auch eine Künstlerin
jWi Weil du so gern mit bedeutenden Frauen
Mit , Deine ' "

sagen , daß ich
«ritzt

Mutter sollte nicht immer
_ daß ich noch so jung und
und dumm bin . Ich wollte euch zei-

I^ °aß sch auch etwas kann . Ich habe mich
Mualt , um alle die vielen Blätter voll-

°en zu können . Mer ich tat es gern,
m) glaubte , daß du mich mehr lieben
kch wenn ich ein Buch geschrieben hätte,
man in den Zeitungen nennt " , schluchzte
ni) glitt hinab in seinen Arm , ihr ver-

Gesicht an seiner Brust zu ver-

i«

Das Nassauer Land.
Hus der Bandeiskammer kimburg.

Die Handelskammer Limburg  macht .
ihrem Jahresbericht bezüglich eines Rückblicks
auf das Wirtschaftsjahr  1911 folgende An - !
gaben:

Die für das Jahr 1911 erhoffte Beirerung der •
wirtschaftlichen Verhältnisse ist eingetreten . Trotz!
lder politischen Lage und der infolge ganz unge¬
wöhnlicher Witter >mgsVerbaltni .sse durchweg
schlechten Ernte batten fast alle Jndnstvien große
Aufträge und waren stark beschäftist . Der Ver¬
brauch an Rohprodnktton lnahm ntfofaeteflett sehr
zu , und die Erzeugung an Halb - «nd Ferttg-
sabrikaten hob sich in Ävmsekden Maße . j
Stein koblenförderung  stteg mm
Millionen Tonnen im Vorjahre ans 1*0,7 Mil¬
lionen Donnen , die an Braunkohlen -von 69,1 Mtt - .
lionen Tonnen auf 73,7 Millionen Tmmim . Die
K o k s v r o d u k t i o n hob sich von 23,6 ans 25,4

Tonnen . Die Roheisen « r t e « -nuu« diwm iwuw vn * - - - I Millionen ... ~ 1
gischcr Reklamation bei der Empfangsbahn . Bis - L ltng  jti *a dementsprechend von H8 Millionen.
her wurden die Rachnahmebeträge überhaupt nicht I Tonnen ans 15,5 Millionen Tonnen , übersteigt.

i - - ■ - * - - • - - — ' noch um I

n«tzei>, ohne auch nur den Versuch zu I Ni « Wiesbadener Weinberge erfreuen
^en , sie zu trocknen oder zurückzudämmen . „ . günstiges Aussehen . Die Re-

>̂ as hast d u geschrieben ?" ! ragte er -jud zusehends gewachsen , die Stöcke ha-
„Aber warum , warum mußtest du , -Hünes Laubwerk , und das Blatt darf

«sl̂ das schreiben ?" ^ I als vollkommen bezeichnet werden . D )e
Traubenblüte hat überall begonnen . Die
Pilzkrankheiten sind zurückgeaangen . Nach
diesen Berichten sind ja die Aussichten auch
in diesem Jahve recht vielversprechend , aber
— es ist noch weit bis zur Ernte und da
kann man nur wünschen und hoffen , daß
auch die fernere Entwickelung eine recht gute
sein möge . ^ t m

Diebe auf einem Nherndampser . Am
Sonntag wurden auf einem Rheindampser,
der sich auf der Fahrt von Köln nach Mainz
befand , für etwa 1500 Mark Silbersachen ge¬
stohlen . Den Verlust bemerkte man erst kurz
bevor der Dampfer in Biebrich  anlegte.

, Demzufolge mutzten sich auch die Wiesbade-
- schriebst du aus Liebe zu mir hinter „ er Passagiere einer scharfen Kontrolle un-
:Selter Tür , du Kind ? " sprach er ganz terziehen . Alle Nachforschungen nach dem
»en Mund ans ihrem dunklen Haar . Dieb blieben sowohl in Biebrich als auch

törichtes Herz , das das ihre nicht in Mainz erfolalos.
' ' - ' ■ ' • ‘ - 1 Begnadigt ! Ter Jagdaufseher Denier  m

Bleidenstadt , der aus Buß - « nd Bettag 1911 da¬
durch den Tod seiner Ehefrau sabrläsiigerweise
herbeiführte , daß er seinen geladenen Drilling im
Zimmer so am'hina , daß ihn sein zehnjähriger
Jung « erreichen konnte und 'beim Putzen der
Schußwaffe seine Mwtter erschoß, wurde dieser-

q̂ erz , ouv uw»
tri ?.̂ tint , besser erriet , sein blinder
^mchtswghn , der sie beide immer tiefer
, A ^ eiflungsvolle Finsternis geführt,

-u (Ls cä  gut machen : Vertrauen gewin-
jiiu.« er verloren , und Glück erfassen , das

beschlossener Tür schon am Ent-
war.

ansaezahlt . wenn der Eingang von der Empfangs-
babn nicht mitgeteitt war.

Wiesbaden -Langenschwalbach . Auf .der Bahn?
strecke Wiesbaden -Langenschwalbach wird vom 30.
Juni ab der an Sonn - und Feiertagen vorge¬
sehene Personenzug ab Hauptbahnbos hier 3 Uhr
nachntittags , an Hahn -Wehen 3.50 Uhr , bis auf
weiteres 15 Minuten früher gelegt.

Im Dienst der Eisenbahn . Die preußisch
hessische Eisenbabnverwaltung weist neuerdings
darmtt bin , daß Bedienstete zur Ausbildung »um
Boamtendtenst nur dann zugelassen werden , wenn
sie völlig .unbestraft sind . Ebe ihre Ausbildung
beginnt , werden diesbezügliche Festttellungen ge-

Vom Wetter . Die anhaltenden sommer¬
lichen Landregen der letzten Tage pflegen sich
erfahrungsgemäß gern im Juni eiüzustellen
Sie brachten eine starke Abkühlung der Tem
peratur , unter der besonders die Besitzer der
Gartenwirtschaften leiden , denn der Aufent¬
halt im Freien ist fast unmöglich gemacht . Es
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen,
wann auf beständiges Wetter zu rechnen ist.
Erfahrungsgemäß verweilen die flachen som¬
merlichen Depreffionen meist lange im In
nern des Erdteils : solange diese aber nicht
ausgesüllt oder fortgezogen sind , kann aut
eine Annäherung der im Westen vorhan¬
denen Marima nicht gerechnet werden , und
ohne diese ist eine durchgreifende Umgestal¬
tung der Wetterlage nicht #u erwarten . Es

also die der Hochkonmnktur von 1907
über 2M Millioen Tonnen . t

Der Wert der Einfuhr  ohne Edelmetalle .
betrug 9544 Millionen Mark «egen 8930 Mllionen
Mark im Jahre 1910 . Der Bert der Ausfuhr
außer Edelmetallen war ebenfalls bedeuten » : «r
hob sich von 7474 Millionen Mark auf 8102 Mil¬
lionen Mark in 1911 . Di « Einfuhr ist also um
etwa 616 Millionen Mark , di« Ausfuhr um etwa
728 Millionen Mark gesttegen . Di « verstärkte
Ei >rfuhr ist iura allergrößten Teil auf die ,-ittolg«
her schlechte» deutschen Ernte nötige Mehvemsirhr
von Getreide und Erzeugnissen der Land - und
Forstwirtschaft zurückzusühren . Getreide allein
wurde im Werte von 255 Millionen Mark mehr
eingeführt als im Vorjahr «. Der Wert der Atehr-
eiufuhr an sortttisenErzeuguisien der Land - und
Forstwirttchaft betrug auch noch etwa 280 Mil¬
lionen Mark.

An der Mebrausiuhr batte vor allem den
größten Anteil die Metallindustrie mit mehr als
300 Millionen Mark . Dagegen hatten die land-
und forstwirtschattl 'ichen Erzeug niste keinen oder
nur sehr geringen Anteil am Ervert . Die Menge
der erzeugten Produkte bat bei der großen Mehr¬
zahl der Erwerbszweige «in« größer « und ge-

>ringe re Steigerung erfahren , di« mir in sehrVlll tl'VVW W VV. - - - - n .(
wenigen Branchen ganz a » sgcb !>el>en ttt . Lerb-r
hat mit der Steigerung des Absatzes das finan-

. zielle Ergebnis nickt Sckrttt gehalten : die Roh¬
stoffe sind infolge der vermehrten Nachfrage mehr

! oder -weniger außgeschtaaen . die Lohn« und Äient-
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Iwöen Lasten sind weiter gestiegen , während and«
reresits der vermehrte Wettbewerb eine Erhöhung
der Verkaufspreise in vielen Fällen nicht ge¬
stattet «. Im groben und galten kann man aber
mit der Entwickelung im Jahre 1011 »»trieben
fein . Auch der Anfang dieses Jahres zeigt ei«
sehr reges industrielles Leben.

Diese günstige Entwickelung  des deut¬
schen Wirtschaftslebens bat sich im Kammerbezirk
bei säst allen Industrien und auch im Handel in
erfreulichem Maße bemerkbar gemacht . Gut ab¬
geschlossen toben im allgemeinen Erzbergbau
Blei - und Zinkwerk «, Eisengießereien , Maschinen
sabriken . Güterwagenbau . Blcchwareiifabrikatwn
Kalk in du st rie , Glasindustrie , Farbwerke , Bier¬
brauereien , Mineralbrunnen , sowie Handel in
Wein . Lebensmittel und Getreide , während
Braunkohlenbergbau . Schieferbergbau , Stein,eug-
sabriken , Lederfabrikation , Kohlensäurewerke und
Zigarrenindust rie mit dem Geschäftsgang im Bc
richtsiahr nicht so sehr zufrieden sind . Im allge
meinen hat sich aber die wirtschas -tliche Tätigkeit
itl unserem Bezirk sehr gehoben.

Auch der Anfang des neuen Jahres ist als gut
zu bezeichnen . In vielen Betrieben liegen -be¬
reits auf Monate hinaus Aufträge vor . Es ist
deshalb die begründet « Aussicht vorhan -den , daß
das Jahr 1912 noch g ü n st i g e r wird als 1911

sein Amt «ingesührt worden . In einer Nach¬
versammlung gab das älteste Mitglied des Kir¬
chenvorstandes , Herr von Lade,  einen Ueber-
blick über die Geschichte der evangelischen Kirche
im Rheingau seit 1828. Die Feier wurde durch
die Gesänge des Kirchenchors in Geisenheim und
die Vorträge des Posaunenchors von Biebrich
verschönt . Der obere Rbeingau hat jetzt evang«
lische Pfarreien zu Erbach . Geisenheim und Rü-
deshetm . In den ' Schulen wirken nunmehr
9 evangelische Lehrer.

s Lorchhausen . 18. Juni . Ein ausregender
Vorfall spielte sich vorg -estern -morgen auf den,
Rheine ab . AIS der auf seiner Bergfahrt be¬
griffene Radschlevpdampfer ,,H. P . Tisch No . 1
sich in der Nähe des Ortes befand , fiel von einem
feiner Aiitougkäbn -e eine Schiffersfrau über Bord
in die hochgehenden Fluten des Rheines , ohne da»
der Vorfall sofort bemerkt wurde . Als die um
Hilfe schreiende Frau schon ziemlich weit von dem
Schiffe entfernt war . wurde mau aus sie auf -merk¬
sam und eilte ihr zu Hilse . Es -gelang , sie zu
fassen und in einer Schaluppe zu .bergen.

o. Biebri » . 18. Juni . Am 15. d . M . feierte
Herr Lehrer H. Bausch  sein 40iährises Dienst¬
jubiläum . Ten größten Teil seiner Amtszeit ver¬
brachte -er in hiesiger Stadt , zuletzt 28 Jahre als
Lehrer an der Vorschule zur Realschule.

er . Erbeuheim , 18. Juni . Bei dem am
Sonntag in Anspach i . T . stattgehabten Ge
sangwettstreit errang der Männergeiang
yerein -Erbenheim in der 1. Landklasse 31 tut
Klassensingen den 1. Preis mit 45? Punkten,
im Ehrensingen ebenfalls den 1. Preis ntu
258 Punkten . Ter preisgekrönte Verein
sang unter Leitung seines Dirigenten
St ei .« - rück -.Wiesbaden,

Sch . Ramback . 18. Juni . Dieser Tage wurde
hier die Heuernte  begonnen . Es ist ein guter
Ertrag zu erwarten . Die Winterfrucht in der
hiesigen Gemarkung -steht gut : -das Korn ist sehr
lang . Der Haser ist durchschnittlich mager , welches
aus die seitherige trockene Witterung zurnckzu-
fübren ist. Kartoffeln - und Gemüsepflanzen sind
schon weit vor : die Kartoffeln stehen gut . Die
Aeviel -, Birn -, Zwetschen - und Pflaumenbäume
zeigen einen reichen Behang , so daß eine gute
Obsternte »u erwarten ist. Kirschen gibt es ie-
doch nur wenig . — Di « am Samstag stattgehabte
Grasversteigerung voii Geme-iiidewieseii und We¬
gen erbrachte einen Erlös von 91 .30 Jl.

X Limburg , 18. Juni . In der dieser Tage
stattgehabten Sitzung des Bundesvorstandes des
Kreis - Sängerbundes  für den Kreis
Limburg wurde -das 3. Bundesfest dem Männer-
gesangvcrein „Konkordia "-T a l b e i m übertragen.
Als Dag des Festes wurde der 14. Juli bestimmt.
Die Bezirksproben für die Massenchöre , unter
Leitung des Bundesdirigenten Rektor Stählen-
Elz . finden am 23. Juni in Eschhofen für die
Vereine aus Dehrn , Eschhofen , Limburg . Linden¬
bolzhausen (2) und Staffel : am 30. Juni m Dau¬
born , für Dauborn (2) , Kirberg und Mensfelden:
und in Nieders -elters , für Eisenbach . Nieder-

chrechen, Niederselters . Oberfelters . Werschau und
Würges ; mir 7. Juli in Frickhofen , nachmittags
für Dorndors , Sn ^ öofen , Fussingen . Hausen,
Niederzeuzheim und Talheim . Für das Wertungs-
fin -gen wurde als ausgegeben -es Volkslied für alle
3 Abteilungen „Aenn -chen von Tboran " bestimmt:
außerdem hat jeder Verein einen seiner Klasse
entsprechenden selbstge-wäblten Chor vorzutragen
Der Bund zählt zurzeit 22 Vereine.

cf  Weilburg , 18. Juni . Dieser Tage konnte
-Rechnuugsrat D i e n st b a ch am hiesigen Amts¬
gericht auf -eine 50jährige Dienstzeit zurückblicken.
— Bei der im Lause letzter Woche in Dillen-
burg stattgehabten zweiten Lehrerprüfung haben
aus dem Oberlahnkreis solgende Lehrer bestanden:
Berg -Laimbach , Ebel -Wirbelau , Lückof-Nieders-
haufen und Knaus -Rückershausen.

X Auringcn . 18. Juni . Ter Gesangverein
„T e u t o n i « “ erwarb bei dem vorgestrigen Gc-
s'angivettstreit in Niedersettcrs in der Klasse C un¬
ter sieben Mitbewerbern den 1. Preis . AIS ge¬
wählter Cbor sang der Bevein „Wie ich so lieb
dich Hab" von dem heimischen Komponisten -und Ge¬
sangsdirigenten Herrn Wild . Geis  hier . Es ist
das ' erstemol , daß -der Verein einen Preis -errun¬
gen hat . Die Lcttung hatte Herr Bauer -Jg-

Schierstem , 18. Juni . Das Schuh ' sche
Künstlerguartett Wiesbaden veranstaltete
dieser T -aae hier ein wohlgelungenes Kon¬
zert . Leider war der Besuch sehr schwach . Den
guten Ruf . der den Künstlern vprausgnig.
haben sie auch diesmal wieder voll und ganz
bewiesen . Die Säwger mutzten mehrere Ein¬
lagen zufügen und wurden wiederholt vor-
qerufen . begleitet von andauerndem Ap¬
plaus . — Die dritte Gruppe des Nassauischen
Sängerbundes bestehend aus neun Vereinen
aus hiesiger Gegend waren vorgestern hier
versammelt . Der Vorsitzende der dritten
Gruppe I sauber  q -Biebrich begrüßte die
erschienenen Mitglieder zur Generalprobe
des in Dotzheim aufzuführcnden Masscn-
chores . Sodann nahmen die vereinigten
Sänger , ca . 250 Mann . Aufstellung und
brachten das von Schautz -Wiesbaden kompo¬
nierte Volkslied : „Ich hört ein Vöglcin
pfeifen " unter persönlicher Leitung des Kom¬
ponisten zum Bortrag . Das Lied fand allge¬
meinen Beifall . Abwechselnd fangen einige
der erschienenen Vereine noch verschiedene
Chöre und Volkslieder.

X Geisenheim , 18. Juni . Nachdem Geisen¬
heim aus der psarra -mtlicheii Verbindung mit
Rüdesheim a-usgcschi-eden und eine eigene evan¬
gelische Pfarrei geworden , ist am letzten -Sonntag
Pfarrer Thiel  durch Gencra -lsuverinten -d-ent
D . Maurer - Wiesbaden  unter Assistenz des
Dekans Geb . Konsistorialvats D . E i b a ch- Totz-
tieim und des Pfarrers W ü st - Rüdesheim in

th . Herborn , 18. Juni . Eine Protcst Ver¬
sammlung «gen das Viehmarktverbot in
Hcrboru fand dieser Tage statt . Es wurde u . a.
geltend gemacht , daß das Verbot die Geschätts-
iente . Gewerbetrerhende und Landwirte empfind¬
lich schädige. Aus der Versammlung , an der sich
der Bürgermeister und die Stadtverordneten -be¬
teiligten , wurden zwei - Herren gewählt , die beim
Regierungspräsidenten vorstellig werden sollen . —
Hier fand vorgestern der Bezirkstag -des Krie¬
gerverbandes  im Regierungsbezirk W i e s-
b a d e n statt . Zu der Tagung ivar Geheimrat
W e st v h a l - Berlin erschienen . _Er teilte mit.
datz in anderen Landesteilen Vorschläge zur wirt¬
schaftlichen Weiteventwickelung des Kriegerver-
eiirswesens durch Beiiragserhöb -ung im allge-
menen gutgeheißcii worden seien . Er ivies -darauf
hin , daß im Falle der Annahme -der Vorschläge
die UnterstützuUgstäti -g-kcit in höherem Maße statt-
sinden könne , als bisher . Das neue Haus für
Waisenkinder wird ein Heim für katholische Kin-
-der sein und in der Gegend von Fulda oder in
Westfalen -errichtet . Der Er -b-öbung wurde einst-
iveklen bedingt zugestimmt . Gegen die Westvba !-
scheu Vorschläge waren der Krei -s -Krlegevvertond
Ilnterlabn und die -Westerwälder . Als Ort der
-nächsten Tagung wurde Diez  gewählt . Der
Bezirks -Kriegeroerband im Regierungsbezirk
Wiesbaden zählt gegenwärtig 752 Vereine -mit
48 394 Mitgliedern.

th . Rcunkirchen . 18 . Juni . Auf der Grube
Müklenberg verunglückten  infol « Seil
-brnchs die Bergleute K. Ginsberg , H .̂ Klein , H.
Seidel von hier -und der Schlosser K. Schevv aus
Niederschelden tötlich.

fs . Oberbrechen . 18. Juni . Der am Ban des
zweiten Gleises befchäftigte Jakob >F r o st -von bier
-wurde vorgestern bei der Arbeit von seinem Ne-
bemnanne mit der Kreuzhacke unversehens , wäh¬
rend er sich in gebückter Stellung befand , an den
Kops -geschlagen . Er wurde blutüberströmt und
besinnungslos vom Platze « bracht

dem Metzger Karl Brambach
Ehrenzeichen verlieben.

st. Limbach lObermeitermaldj , 18. Juni . Der
älteste Lehrer Nassaus.  Lehrer Abel
hier , tritt am 1. Januar 1913 nach einer Dienst¬
zeit von 58  Jahren in -den Ruhestand.

g. Uiiugen , 18. Juni . Anstelle des nach Hau
-nover versetzten Seminardirektors Weckwertv
ist Dekan B o !, r i s hier vertretnngswciie mit
den Geschäften der Kreisschulinsvektion Usingen >.
beauftragt worden . — Von seiten des Wohltätige
keitsvereins für Wafsenpsleg -e „Ter Warien
freund " zu Frankfurt wurde ein dem Landwirt
Fritz Peter  hier gehöriges Grundstück zum
Preis « von 6000 Jl  angetanst . Auf dem Grund
stücke soll ein W a i se n h a n s errichtet werden.

tt . Idstein . 18. Juni . Das kleine Dörfchen
R e i n b o r n bei Niederems besitzt eines -der
interessantesten und merkwürdigsten Naturdenk
mäler : seine 10  0 0iährige  L i n d c Der ge
wattige Baum bat einen Umfang von 12 Beiter
uird einen Durchmesser von beinahe 5 Meter . Das
Innere des Stammes -ist bohl und es f in-den darin
wohl 10 bis 12 Personen Raum . Das Bezirks-
komitee fftr Naturdenkmalvfle « hat sich letzt des
Baumes angenommen . Auch der Taunuskmb zu
Frankfurt ließ für die vorzunebmenden -schütz
arbeiten einen Kostenvoranschlag au -sarbcitcn , der
sich aus 384 Jl  stellt : das Bezirkskomitee bewilligte
aus seinen Mitteln -den Betrag von 200 Jl  tut
i&te Erhaltung des merkwürdigen -Baumes.

# Niederselters , 18. Juni . Bei dem ge
stern hier stattgehabten Ehren sin gen
beteiligten sich 24 Vereine . Es ertirelten t
der Stadtklasse  Männer - Quartett-
Biebrich mit 293 Punkten den Kaiser
preis  und 1. Ehrenpreis , M .-G .-V . Essen-
Nord mit 289 Punkten 2. Preis : in der
Lanöklaffe I : Freundesbund - Erbach 259
Punkte 1. Preis und 2. höchsten Ehrenpreis,
Eintracht -Igstadt 258 Punkte ein Diplom:
in der Landklasse II : Harmonie -Lindenholz
Hausen mit 268 Punkten 1. Ehrenpreis , Ca
cilia -Lindenholzhansen mit 252 Punkten 2
Ehrenpreis , Germania -Naurod 246 Punkte
8. Preis : in der Landklasse III errangen
Germania -Dauborn mit 192 Punktenf den
1. Ehrenpreis und 3. Preis im höchsten
Ehrensingen . In der Klasse C erzielten
Teutonia -Auringen und Concordia -Nieder-
brechen je 227 Punkte . Hier w-urde durch das
Los entschieden , das mit dem 1. Ehrenpreis
auf Sluringen fiel . , ,

Th . Fehlritzhauscn , 18 . Juni . Ter Eisenbabn-
hilfsschaffner Dornbusch  aus Grafenstein fiel
vonl Trittbrett herunter , geriet unter die Räder
und war sofort tot.

Ans dem Untertannus , 18. Juui . Ter
Kreistag des Uittertaunuskreises hat einen grö
tzcren Geldbetrag zur F ö r d e r uns der h e i m r
f che n B a u w c i s e iM Streife bereitgestellt . Da
von sollen Beihilfen zur Erhaltung wertvoller
Baulichkeiten , snsb -esondere zur Freilegung , Aus
besserung mrd Erhaltung schöner Fachwerkbauten
au bedürftige Eigentümer gewährt werden . Fer¬
ner sollen Abbildungen - von hervorragenden iuk
reu und neueren Baulichkeiten -hergestcllt und ui
der Bevölkerung vevbrettet werden . Endlich
können an Bauunternehmer Prämien gewährt
werden , die bei Bauten bezüglich der Aus
«staltung . Zweckmäßigkeit und .-der Baukosten
Mustergültiges leisten.

u . Flörsheim . 18. Juni . Das Schiedsge
richt , das den Einspruch der vier Gesang
vereine der ersten Klasse des letzten Ge¬
sa n g w e t t st r c i t c s gegen den Verein
Loreley -Köln -Beyeuthal genau bat unter
suchen lass-en , ist zu dem Resultat gelangt,
daß die Anschuldigungen gegen den rheini¬
schen Verein nichts sind als Verleumdungen.
Die vier Vereine derselben Klaffe -batten be
kanntlich den dluKschlutz -dieses Vereins be
antragt . Di « bis setzt -eingebaltencn Preise
dieser Klaffe sind den Vereinen zugeftellt
worden . Die Kölner haben -bekanntlich den
ersten Klaffe -npreis , den ersten Ehrenpreis
und den KaiserpreiS errungen

Bogtiano nno eiwa tu «n .nnn
dem Genuß von verdorbenem H a ckf l e i
ernstlich erkrankt und mutzten sich in äratli 'dS
Behandlung begeben . ^

Die Krise in Ungarn.
Budapest . 18. Juni . Von der Regierv»

und der Polizei  iverden für die heute
tag wieder beginnelideu Verhandlungen des uti? -
rische» Abgeordnetenhauses alle notwen^ O'
Vorsichtsmaßregeln «trossen , um %
Ruhe aufrecht zu "erhalten . Die Polizei . QteJ '*
Itterie und Mtlitär rnerden 'den dl <itz vor
Parlament wieder voll besetzt halten .̂ GerüH,.
weise verlautet , daß der -kranke Präsident K-
Magnatcnh -auses , Graf Czakn  mit Rücksschj lir
sein Alter beabsichti« , sein Amt niederzulesen
Betindeu -des Abgeordneten Kovacs , der ^
Attentat auf den Grasen Tlsza verübt hat . ift «j!)
Besserung eingetreten . Sem Verteidiger h<t
ber Staatsanwaltschaft beantragt , ihn « g«» S -i'
lung emr -Kaution aus der Haft zu entlassen.

Ausweisung der Portugiesen aus 3»elsien.
Brüssel . 18. Juni . Die belgische Regf«̂ «,
befchloffen . sämtliche sich in Brüffel aushai.hat

teudc Portugiesen auszuweis -en.
Die sranzöffick -svanischen Verhandlungen.

Madrid , 18 . Juni . Der Verlauf der foenifö-
französischen Verhandlungen erleidet eine t,w.
Verzögerung , da man sich über eine Frage
geordneten Ranges wieder entzweit hat.
Kommission ist darum auseinandergegangen und
wird erst in 8 Tagen wieder tagen.

gm der Geschäftzwelt.
Tas neue Schützeatmls. Die BewirffchLfNinĝ

neuen Tchützenhanse? hinter der yasanerie hat §tn
2B. Hartung  übernommen . Demselben geht der 3̂
ciiteä tüchtigen Restaurateurs voraus . Das RestaMaaj
bietet Raum für ca. 3000 Personen. Zu erreichen ista
in  eine -Diertelstu-ide von Station Ehausseehaus oder„
20 Minuten von der Lahnsstratze aus . Ecke Seeroümstratzr

Neue Erfindung. KoAenchänd-Ier W. W e b e r . Wellig
stratze 2t . hat einen neuen „.»ohlen-Sieb- und
varat " konstruiert, -der demselben unter Nr. 802  8A ge-q-
lich geschützt und zum Patent angsmel-dct ist. Der Atta,
rat -bietet alle Garantie für obsoLrt-e Gries-zreiheitt-i
Kohlen. Eine BesichtigMigdes Apparates im Bctriül
ist jedermann geftattet.
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Neukirch . ®
Marburg . - • • 6
Wasser - Rheiirpegel Caub : gestern 3.10 hwti 2.0
stand : Labnpcqel Weüburg : gestern Ug beute 1Ä

Trier . . . .
Witzenhausen .
L-chwarzeubor»
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ff. Laubus -Eickback. 18. Juni . Der Landwirt
Ludwig Krückau  2 . hier wurde als Beigeord¬
neter wiedergewählt und bestätigt.

Ems , 18. Juni . Dem Beigeordneten
Schmitt  wurde der Kronenorden vierter Klasse,

Cholera -Verdacht.
Berlin . 18. Juni . Unter choleraverdäch¬

tigen Erscheinungen ist gestern eine aus 6
Personen bestehende Arbeiterfamilie
in Blankenfeld schwer erkrankt . Drei Kin¬
der sind bereits gestorben.  Nachdem der
Kreisarzt die Möglichkeit erkannt hatte , daß
Cholera vorliegc , wunden die 3 anderen Fa-
milienmitglioder ins Krankenhaus geschafft.

. Sonnenauigauti 3.39
19 . Juni Eonnenunlertzang8 24

au

Höchste"Temp . nach C. : 16, « iedrigfte fern?. 11
Barometer : gestern 764,0 am,  heute 762.7 mm
Dorausffchttiche Witterung für 18 . Juui

Meist trübe , mit Rcaenfällen , kühl.
Niederschlagshöhe seit gestcrur

MondmrlergE 11.45

HodisonrniersKleiOuna.
Rohseide-, Lüster-, Leinen-Saccos, Joppenu. Anzüge

für Herren und junge Herren vom einfachsten bis zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Ulasch-Anzüge, Blusen, Hemden-Blusen, Hosen j
für Knaben in dauerhaften, waschechten Stoffen, modernen Formen und Farben zu mässigen Preisen.

Ulaschwesten, Hosen und Sportbekleidung
Elegante Maßanfertigung. Fortwährender Eingang von Neuheiten;
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gU5 den Nachbarländern.
p ^ Hanau , 17. 3um. Der Direktor ser
«tüenfakwik von Gioth , namens Schein-
^rger.  Hat eine Unterschlagung  von
0 tt  50 000A begangen. Er wurde verhaftet.

£ Mainz , 18. Juni . Der Hiesigen Handels-
lamme  r ^wurde ein Antrag , den Besuchern der
Kjise in -Frankfurt , die Monatskarten besitzen,
.xgen Zuschlagsgebühr -den D-Zug ab
KlLnkfurt nachmittags 1 Uhr 33 zur Benützung
r,  gestatten, von der Ersenbahnd-irektron wegen

k «^ inträchtisung des Durchgangsverkehrs , ab-
giled  nt.

S . Bingen. 18. Juni . Ein IZjähriger Schüler
in Kemvten, der seine Ausgaben nicht gemacht
tattt und vom Lehrer deshalb eine Verwarnung
Ai -elt, schwänzte den Unterricht und unternahm
Jätern Ausflug nach Bacharach. Er trieb sich
„in Rheine herum, wo er die Kleider eines den
«udersport ausübenden Svortmannes erblickte,
«r «ahm aus der Westentasche die goldene Uhr

fuhr dann nach Bingen zurück, indem er ans
^inen llangsam durch den Bahnhof Bacharach
Menden Güterzug sprang und sich in einem
ujjett Bremserhäuschen unterbrachte . In Bingen
Mgelangt schlief er im Freien und bot an an-de-
t(n Tag« einem Lotsen die Uhr für drei Mark an.
Dieser gab ihm die drei Mark , nahm die Uhr und
KN Hann auch das Geld ab und zeigte den
«tttfdjen an . Ein Schutzmann wurde seiner hab-
Dt und bracht« ihn >iu Gewahrsam . — Die vor-
^strige Tagung des Landesverbandes des deut-
föen Wottenvereins für das Großherzogtum
Kessen wurde vom 2. Vorsitzenden Admiral
zzestfak  eröffnet . Ans dem Jahresbericht war
«, ersehen, baß die Mitgliederzahl des Verbandes
D letzten Jahre bedeutend gestiegen ist. ->Jm An-
Mffe <m den Jahresbericht Überreichte der 2.
Korsitzeudc dem langjährigen Schatzmeister der
Lltsgrupv« Gan-Algesheim Herrn Hoff das
xhreuwartdiv -Iom  des Landesverbandes,
^nirr teilte er mit , daß idem 1. Vorsitzenden des
KrMsverbandes Herrn Dr . Merck das Ehren-
-jplom des Deutschen lFlottenvereins auf dessen
Litzum in Weimar erteilt worden -ist. Die Ein-
«hmen -des Landesverbandes im Jahre 1011
IteLenW -auf 15 747.12 Mark , die Ausgaben auf
14538.66 Mark. Das Etat für 1012 steht an Ans-
Ki)en 14 700 Mark und an Einnahmen 16 000
Mrk vor. Der Ueberschnß würde somit 1800
Mrk betragen. Den Schluß -der offiziellen
-xMmg bildete ein Bortrag des Generalleutnant
, D. Kor v a n über die Lage in der Nordsee und
^ Stellung Deutschlands England gegenüber.

H Darmstadt, 18. Juni . Die Hvgiene-Ans-
in Darmstadt wird am Anfang August cr-

Met werden. Sie wird während der Som -mer-
wmate Gelegenheit geben, die Hanvtgruppen der
riiMartigen Sammlungen , die Geheimrat
°iirgne  r auf der Dresdener Hygienecwsstellung
mder Halle „Der Mensch" vereinigte , zn sehen.
Diese bedeutsame Ausstellung in Darmstadt ist
eis die Initiative des Groß Herzogs  zuriick-
Mhren, dem es gelungen ist, Darmstadt als der
«Wgen unter den -deutschen Städten die Aus-
fceEuuöM vermitteln , die später in keiner deut-
M Stadt mehr gezeigt werden kann, da ss« be-
lwiitlich der Grundstock des Dresdener Hvsiene-
Mliemn-Z sein und dem Museum -dann einver-
lkibi wird. Der Großberzag stellte für die Aus-
öeltotg Räume des Residenzschlosses zur Ver-
Wmg und ließ bereits dafür freimachen.

X SeMttu , 18. Juni . Am Pfingstmontag
vrrt«, wie gemeldet, der Sergeant Strodski
mm Infanterie -Regiment -Nr . 68 -in einem Wäld-

! tw tot ausgeiunden. -Da er Verletzungen am
foof hatte, nahm man zunächst ein V c r -
ilechen  an . Di« Untersuchung Hat aber er-
«ben>baß der Sergeant in der Trunkenheit aus

! äit flauer der früheren Festung-geraten und hier
] « Mernd 5 Meter tief abgcstürzt  ist . Der
siÄ K durch Ersticken infolge einer Verb-lutung
Metteten.

* Bonn, 18. Juni . Die Kreissynode
»Al wählte den Pfarrer D . Bleibtren  in

torn, ihren ch« nali«en Assessor, zum Suverin-
l̂vtrnten als Nachfolger des in den Ruhestand ge-
diikilm Snverrntendenten Stursberg.  —
^MMerzienrat Kn eche n in -Mühlheim a. Ruhr
»istete  anläßlich seines 25iährigm Jubiläums
«KCemorches, der Reederei Mathias Stinnes
AOVV Mark für die Universität als Grundstock

rheinischen Stiftung für Gesundbcits-
mitMg. Außerdem machte er eine Stiftung von
«00Q Mark zum Bau einer Stadthalle in
Mbem,, — Das Kinematograph « n-
tseete r Universell hat seine Pforten für immer
*t®!ojfeit, weil es infolge der hoben Lustbar  -

l " itssten «r nicht mehr lebenSsähig war.
i . t  Köln. 18. Juni . Auf dem hier dieser
K llattgebabten Ver b>a n d s t a g des

! " « Ute Deutscher BeamfSfeuerwehren sprach

S chä n ke r-Frankfurt a . M . über die Be¬
schaffenheit der Gummierung von Schläuchen für
die Feuerwehren . Untersuchungen hätten er¬
geben, daß Gummierung mit 381/3% reinem
Paragummi gutes Material liefere, vorausgesetzt,
daß das Schlauch-material cimvondsfrei sei. — In
einem weiteren Vertrag sprach Scholz -Aachen
über kombinierte Feuermelde- -und Uhrenanlagen.
Für kleinere Städte sei eine solch« kombinierte
Einrichtung von besonderem Wert , da für sie die
Anlage von Feuertelegravben eine zn große Be¬
lastung bedeuten würde. Die Kombination eigne
-sich auch für Privatfeuermelder in denjenigen Ge¬
bäuden. in denen solche Schleifen für elektrische
Uhren vorhanden seien. — Im Anschluß daran
fand eine Besichtigung -der neuen Au-tomobilfener-
wachr statt . — Die Schlußsitzung des V-erhan-ds-
tages der deutschen Berufsfenerwebren brachte
einen Vortrag des Herrn S cho l z-Aachen über
die Wertung der verichiedcnen Feuerwehr -Anto-
mobi-ltypcn nach dem heutigen Stande der -Geräte.
Der Redner führte aus , daß -durch einen Anto-
mobiltnv iiir Fenerwehrsabrzengc mit 50 Kilo¬
meter Geschwindigkeit in -der Stunde namentlich
der Feuerschutz auf dem Vlatten Lande wirksam
gefördert werden könne. Solche Schiiell-Lait-
kraitwagen würden von der Heeresverwaltung
auch zu Zwecken -der Militärluftfahrt gefordert,
danach verspreche ein Zusammenwirken von
-Feuerwehren und Heeresverwaltung auf diesem
-Gebiete gute Erfolge. — Schließlich fand noch
eine Aussprache über Fragen ans -dem Gebiete
-des Feuerlöschwesens statt. — Als Ort der näch¬
sten Tagung wurde Stettin  gewählt.

Der Verband der Rheinischen Ge¬
nossenschaft zur wirtschaftlichen Förderung
von Handwerk und  G -c w e r b e hat , wie
der K. Z. -mitgeteilt wird , in seiner letzten Sitzung
beschlossen, mit der der Genossenschaft obliegenden
Erleichterung der Beschaffung von Betri -ebsmate-
rralien für Gewerbetreibende einen Versuch zu
machen. Die Erleichterung erfolgt lediglich durch
Raterteilung und Vermittlung unter Ausschluß
finanzieller Beteiligung . -Die Entwicklung der
Mäschinenvermi-ttlnngsstellc ist auch im lausenden
Jahre günstig. Die Mttgl -iederzahl nimmt .in er-
fre-ulicher Weise zu. — Im rechtsrbeimschcn Teil
der Rbeinvrovinz sind sch-were Gewitter mit wol-
kenbruchattigem Regen niederge-gangen. Hagel
richtete an den Roggense-ldern großen Schaden an.
Im Bergischen Land« wurden in mehreren Ort¬
schaften Wohnung und Keller unter Wasser
gefetzt.

□ Worms , 18. Juni . Die Dachdeckcr-
gesellen  haben auf 1. Juli d. Js . den Tarif
gekündigt, um eine L o h n e r h ö ü u n g zu er¬
zielen. Es steht zu erwarten , daß ein Streik
rum genannten Zeitpunkte ausbrechen wird.

cf  Ludwigshafen , 18. Juni . In der letzten
StadtveWrdnetensitzung wurde -der Antrag des
Oberbürgermeisters betreffend di« -Beteiligung der
Stadt an der geplanten pfälzischen Ueberland-
zen-trale angenommen. Mit der Beteiligung der
Stadt Ludwigshafen ist das Projekt der Ueber-
landzentrale gesichert.

A Heidelberg, 18. Juni . Im Soolbad Rap¬
penau bei Heidelberg fand vorgestern die feierliche
Eröffnung des Er st en deutschen Spe¬
zia l s anatoriums  für fogenonnte chirur¬
gische Tuberkulose statt . Die mit -den modernsten
Heilvorrichtungen versehen« Anstalt , hat 140 Bet¬
ten in drei Klassen für Erwachsene und Kinder.
Begrüßungsansprachen hielten Geheimer Justiz¬
rat Dr . Bobsen--Heidelberg und Bürgernreiitcr
Frendenbrrger -Rappsmm . Der leitende Arzt
Professor Dr . Vulvius -Heidelberg hielt die Er¬
öffnungsrede.

Neuer aur aller Welt.
Jugeudliche Berbrecheri«. Ein bei einem

Bäcker in Remscheid deschäfttgtcs ISjähriges Mäd¬
chen drang tu das Bureau des Bäckers, zer¬
trümmerte den Schrank. ftaU viertausend Mark
und fluchtete.

Verurteilung eines Jremdcnlegionärs . Aus
Sidrbel Abbes wird gemeldet: Der Münchener
Fritz Weinberg vom 1. Regiment -der -Frenrden-
leg-ivn. ist wegen des Fluchtversuches zu 8 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden. Sein - Bruder,
Rechtsanwalt Adolf Weinberg, der ihm bei der
Flucht behilflich war , erhielt 3 Mouate Ge¬
fängnis.

Lohnbewegung der Berliner Dachdecker. Die
Dachdecker in Berlin sind in «ine allgemeine Lohn¬
bewegung e-ttrgetreten. Man rechnet mit einem
längeren Ausstand , -der die ungüusttge Lage des
Banmarktes noch weiter -beeinträchtigen würde.

Verbaitung eines Grundstücks-Spekulanten.
Der .Berliner Grundstücks-Sveku -lant Leo Schiff-
mann ist mit seiner Geliebten ans Veranlassung
der Wiener Sicherheitsbehörde in der Schweiz

verhaftet  worden . Schissmann war nach
-Verübung einer großen Reibe äußerst zweifelhaf¬
ter Grundstücksgeschäfte flüchtig geworden und
hatte sich zunächst nach Amerika gewandt . Eine
Folge der Manipulationen Schiffmanns war
seiner Zeit auch-der Zusammenbruch -der Vercins-
bank in Frankfurt a . O.

Gattenmord . Der Buchhalter I . Zinke, er¬
drosselte am Sonntag in Berlin seine von ihm
getrennt lebende Ehefrau in -dem Schlafzimmer
ihrer Wohnung, weil sie nicht wieder zu ihm
kommen wollte. Der Täter ist flüchtig.

Bluttat einer Geisteskranke». In einem An¬
fall von Geistesstörung durchschnitt am Sonntag
nachmittag eine Frau Bolot in Berlin -ihrem vier¬
jährigen Söhnchen und dann sich fel-bst die Kehle.

Schwerer Unglücksfall. Als die 2. Batterie
des Feldartillerie -Regiments No. 3 aus Branden¬
burg am Samstag von einer Schießübung nach
der Garnison zuruckkehrte, scheuten plötzlich ans
der Chaussee die Pferde eines Wagens mit Ziel-
gcrätcn . Ter Wagen flog- gegen einen Ehanssec-
bauw . Vier Kanoniere wurden herabge-
schleudert. Einer war sofort tot,  die drei andern
sind schwer verletzt.

Einbruch in ein Pfarrhaus . In Olsnm in
Schleswig drong-M Einbrecher, während der
Pfarrer und die Haushälterin in der Kirche
-waren, in das Pfarrhaus ein. Die Eindrim -linge
versuchten zwei allein anwesende Danien »n
knebeln. -Bei einer gelang dies, während die
andere die -Flucht erg-riff . Die Wohnung wurde
vollständig ausgeran -bt. Es soll eine große Geld¬
summe gestohlen worden sein. Eine Dame, die
unter ein Bett gekrochen war , -konnte eine Be¬
schreibung -der Verbrecher geben.

Profcfforenstrcik. Die Professoren -der Uni¬
versität Bukarest sind -m den Streik getreten , weil
sie mit der Besetzung der LehrkaMel für Handel-
nnd Wechselrecht mit einer ihnen nickt genehmen
Persönlichkeit unzufrieden sind. Der Rektor hat
deshalb seine Demifsson gegeben.

Diebstahl im Pariser Hauptpostamt. Aus dem
Postsack, den -dieser Tage der Postdampfer Kaiser
-Wilhelm der Große nach Cherbourg brachte, kamen
i-in Pariser Hauptpostamt Briefe abhanden , die
Checks und Wertsendungen enthielten . Unter¬
suchung ist eing-eleitet worden. — Nach einer
späteren Meldung wurde ein Mann namens
Roniict unter der Anschul-dignng des Po -stdied-
stahls verhaftet .. Er trug nenn -aus Kuba,
Mexiko und Zentralamerika stammende Briefe,
di-e Schecks enthielten , bei sich, die er sedoch noch
nicht hatte anrühren - -können und -von -denen einer
auf 500 000 Francs -lautete. Der Diebstahl ist
wahrscheinlich im Gebäude der P -ostverwalttmg
'begangen -worden.

Anschlag der Pariser Apachen. Auf dem Boule¬
vard Ornan -o in Paris ivurde nachts gegen den
heimkehrenden Polizei -Kommissar C-Herel -und
seinen Begleiter , -einen Polizei -Inspektor , 12
Schüsse  abgegeben . Es -handelt sich um einen
Racheakt von Slpachen. Drei der Strolche -konnten
verhaftet -werden. Cberel und- fein Begleiter
blieben unverletzt, doch wurde ihre Kleidung von
den Kugeln durchlöchert.

Luftschiffahrt.
* Sammlung für eine Luftflotte. Die Sub-

fkrivtron für die -Errichtung einer italie¬
nischen Luftflotte  erreicht bereits -den Be¬
trag von 2 070 000 Lire.

* Aufgeffschter Flugapparat . Der Flugapparat
des am 8. Juni d. Js . ins Meer gestürzten Leut¬
nant Pa -lma  fft -gegenüber von Tripolis anf-
gefischt  worden . Die Leiche des verun¬
glückten Offiziers wurde bisher noch nicht ge¬
funden . _

Sport.
27. Regatta des Mainzer Rudervereins.

Noch selten -hat «ine N-8-Ma aal« fo wigSMtrgen
WUterungSverhüI-t-irillai stEinÄen utiiffen, tote dies der
Mainzer Regotta am Samstag und Sonntag befchieden
war , Wind und am -Sonntag sogar Sturm mit heftigen
Regenschauern. Natürlich tottt es, daß die Re-niren
darunter sehr leiden mluHten uni»derschicde-ne Boote sanken.
Es gab wenige Uebcrraschungsr. Wahrend -bei schänem
Wetter die Rennen vielleicht interessante Momente ge¬
zeitigt hätten, trat -so die NeSerlogonheit der Si -e-ger klar
sa  tage . Das Hauptrennen am SamStag der Vierer ohne
Steuermann brachte die einzige große Ueberraschung, in¬
dem die Mains« stegreich durchs Ziel gingen. Hatte man
doch den Ludtoigshalfen-ern nach dem -schönen Grünauer Er¬
folge den Sieg im dorans zngefprochen. ZuWik« I -halten
ist Ludw-igShafen d« schlechte Start den st« gegenüb«
Mains hatten, die in gedecktemr-uhitzeren Wass« fuhren.
Am SonMag war das Haichtereignis der Brotzhnzogs-
Bicrer in dem stch Lud-toi-gshaseni und Ddri-kiz gegenüd-r-
ftanden. Unstreitig das schönst« Renn«! d« beiden Tage,

dem nur ier Zwei« ohne Steu« mann derselben Dere-nc
gleichkam. Hier konnte man to-ied« die Technik der alten
Ludtoigshasencr Kämpen und den kraftdollen Schlag der
Mainz« wie den brillanten Endspurt ibetonndcrn. Lud-
toigshasen konnte diese' ltciden Rennen für fich entscheiden.
Ein schönes, int« estan-tes Renneir war auch -d« Junior-
Achter in dem -abwechselnd Köln, Frankfurt und Sachsen-
Hausen führte und das dann die Frankfurt« gewannen.
Eine Uederraschun-g eigener Art gab cs noch deim Kaiser-
Vierer der -den Heidelb« g>« Rudcr-Tlub allein am Start
sah. Ungefähr 300 Meter vor dem Ziel fank das Boot
durch Bruch -des Steuers -und Luftkastens. Das Boot soll
schon-mangelhaft am Start erschienen sein. Zu bedauern
sind -die Heidelberger für die der Preis dadurch unerreich¬
bar wurde. Das Fazit- d« Regatta wäre, daß Ludwigs-
hafsi und Mainz noch gleichwertige Gegner sind und von
den -and« en Vereinen -Frankfurt, Köln, Essen und Koste!
die schönsten Leistungen -boten. D« technische Beirieö
klappte borzüglich.

Die Resultate  waren solg-ende: Samstag 1. Tag:
1. Rh ei » vierer,  HerauMorderungspreis. Der Preis
geht nach dreimaligem Siege ohne Reihenfolge 'in das
Eigentum des siegenden Vereins üb« . Sieger don 1911:
Düsseldorfer Ruderderein. 1. Düsteldotfer Rudekverein,
7 Min . 45 Sek., 2. Ruderriege des Esten« Turn- und
Fechtklubs, 7 Min . 57 Sek., 3. Rudergesellschaft Ruhrort
don 189-7, ,8 Min . 5 Sek., 4. R UÄ er klub - W ie s-
-baden  von 1888, 8 Min . 12 Sek., 5. Gießen« Rud« -
gesellschaft von 1877, 8 Mi«. 22 SÄ . 2. Einer-
Meisterschaft vom Rhein.  Sieger don 1911:
G. Nünminghoff, Kölner Klub für SLastersponk. 1. Kurt
Hossmann. Mainzer Rudcrv« e«n, 7 Min. 35 SÄ ., -2. Ernst
Maschmann, Frankfurt « Ruderderein, 7 Min, 35 Sek..
3. Valentin Menz, Kastcl« Rudergefellschaft, 7 Min.
40 SÄ ., 4. Gerhard N-ünning-hoff, Kölner Mud Mr Waster-
fport, oufgegebe« . 3. Gastvierer,  Wanderpreis.
Sieg« von 191-1: Frankfurt« Ruderdmein. 1. Ludwigs-
Hafener Rud« W« ei-n, 7 Mi«. 4 SÄ ., 2. Fankfurter
Rudcrvsein , 7 Min . 9 SÄ., 3. lKastel« Rudergesellfchift.
dei 509 Met« n oufgege'ben. 4. Anfänger - Vierer.
1. Kastei« Rud« gesellschaft von 1880, 7 Bat . 3 Sek.,
2. Frankfurt « Rudergasellschast Germania, 7 Min. 11 Sek.,
3. ÄRainz« Rud« verrin , 7 Min. 15 SÄ . 5. Doppel¬
zweier ohne Steuermann.  1 . Kölner Klub für
Wast« sport, 7 Min . 31 SÄ .. 2. KaftÄer Rud-ergescllschast
von 1880, 7 Mi« . 48^£ SÄ . 6. Beschränkter
Vierer.  1 . Ruderverein RüsteE-heim, 7 Min. 45 SÄ .,
2. Rudeusportberein Teutonia Frankfurt a. M., 7 Min.
47 SÄ ., 3. Ruderklub Nassovia Höchst, 7 Min. 53 SÄ .,
4. Limh-urgier Ruderderein don 1895, 7 Min. 84 SÄ.,
5. Frankfurt« RudwgefÄlschaiftOberrad aufgegSen.
7. Erster Vierer ohne Steuermann.  Sieger
don 1911: Mainz« Rnderver-ein. 1. Mu-inger Ruder¬
verein, 7 Min . 2 SÄ ., 2. LndwigshasenerRuderderein,
7 Min . 12 SÄ . 8. Zweiter  Achter . 1. Ruderriege
des Esten« Turn - und Fechtküib, 6 Mir». 38 SÄ ., 2.
Maiwz« RudergÄcllschaftvon 1992, 6 Min . 892T Sek.,
3. Köln« Klub für Wassersport, 6 Min. 40 SÄ ., 4. Frank¬
furt« Rud« gefellschast Sachsen-Hausen, 6 Min. 463̂ Sek.

Sonntag , 2. Tag. 9. Junior - Vierer.  1 . Kastel-er
Rudergefellschaft von 1889, 7 Min. 8 Sek., 2. Rud« klu!i
Rhenania 1877/97,Coblenz, 7 Min. 7 SÄ., 3. Köln« Klub
für Wassersport, 7 Min . 13 SÄ ., 4. Ruderriege des
Estencr Turn - uich FechMuLS, 7 Min. 14 SÄ ., 8. Frank¬
furt« RudeegssellschastGermania, 7 Min. 18 SÄ . 10.
GrotzherzogSvierer.  1 . Ludiwigshasen« Rnder-
derei», 8 Mül . 32 SÄ ., 2. Mainz« Ruderderein, 6 Min.
323.4 SÄ . 11. Einer (Mhewpokal ) . 1. Kurt Hosfmann,
Mainz« Ruderderein, 7 Min. 13 SÄ ., 2. E . Maschmann,
Frankfurt « Ruderiwrei« don 1865, 7 Min. 1734 Sek.,
3. G . NiimringlhoN, Köln« Klub -für WaffeUsport/ 7 Mn.
26 Sek., 4. 35. Menz, KaftÄer Rudergasellschast von 1889,
7 Min . 35 SÄ ., 5. H. SSrabe, Ruderkbtb Rhenania 1877,97,
Eoblenz, oufgegsben. Iß . Zweiter Bier er. . 1.
Ruderriege des Essen« Turn- und Fechtklubs, 7 Min.
29 SÄ ., 2. Kaste!« Rudergesellschast don 1886 7 Min.
43 SÄ ., 3. RudergesellschaftTri« , 7 Mn . 59 SÄ. 13.
Kaiser - Vierer.  1 . HeidekberMw Rnderklud ca. 300
Mct« vor den » Ziel gesuwke «. 14. Junior-
Einer.  1 , P . Schattta, Mastis« Rudergesekstchast don
1-902, 8 Min ., 2. K. VautraderS, Hanauer Ruderklud
^Haffia", 8 Mi». S SÄ ., 3. Fr . Knoke, Rudergafellschasl
Tri« , 8 Mt». 29 SÄ ., 4. O. Düng« , RuderdereinSvrrm-
dogÄ Karlsruhe , 8 Min . 36 SÄ ., 6. A. Schulz. Rud« -
dmein Sturm r-ogÄ Karlsruhe, 8 Min. 40 Sek. 15.
Zweier ohne Steu « rma » ii.  1 . Lndiwigkchafener
Ruderderei-n. 7 Mn . 26 SÄ ., 2. Mainz« Rstderderein,
7 Drin. 34 SÄ . 1«. I u-nior - Achter.  1 . FraMfurtcr
Rud«rd« esti von 1868, 6 Mil». 25 SÄ ., 2. Frankfurter
Ruderge-sellschaft Sachs-eichause», 6 Min. Zi  SÄ ., 3. Main¬
zer Ruderderein. 6 Mim. 30 SÄ .. 4. Kölner Klub für
Wassersport, 6 Min . 34 SÄ . , 17. Dritter Vierer.
1. Mainz « R«vergesellschaft don 1992, 6 Mn . 55 SÄ ..
2. Wasterfportderein Düsseldorf, 6 Min. 59 SÄ ., 3. Düssel¬
dorf« Ruderderein, 7 Min . 92 SÄ., 4. Diedricher Ruder-
ver-ein von 1909, 7 Mim. 92̂ /5 SÄ. 18. Ermunte¬
rungs - Vierer.  1 . FronMurt« Ru-dergesellfchast
Germumuk, 7 Min .. 2. Offenbacher Rud« d« ein, 7 Min.
95 SÄ ., 3. Lud-wigShafen« Ruderd« ein, 7 Min. 09 Sek.,
4. Rirdergesellfch-ast Ru-Hrort dom 1897, 7 Mn . 13 Sek.,
6. Ruderk-Iub N-astodia, Höchst, 7 Mn . 17 SÄ . lg.
Erster Achter.  1 . Mainz« Ruterderei», 6 Mn.
39 SÄ.

Das natürliche Schutzkleid
der mikroskopisch feine Fettüberzug,  der die Haut konserviert und gegen Krankheitserreger schützt,  wird beim
Waschen mit Seife und Wasser weggespült.  Hierdurch kommt es, daß empfindliche Haut, selbst bei Behandlung
mit neutralen Seifen trocken und spröde  wird. Mouson's neue überfettete  Jijemo-Seife besitzt die wertvolle
Eigenschaft, die Haut mit einem feinen Fetthauch  zu überziehen, der in seiner konservierenden  Wirkung ein
Rauhwerden verhindert. Diese dünne Deckschicht macht sich durch eine angenehme Hautglätte, sonst aber in keiner

Weise bemerkbar, da sie sehr schnell von den Poren absorbiert wird.
JtjemiMarijn 30 Pfg. - Jgemo-Blau 50 Pfg, - Jgemo-Gold 80 Pfg. per 100 Gramm-Stück.

Ueberall erhältlich. — Jgemo -(Sette, das Ideal der hygienischen Körperpflege. rs««i

M. -
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VleCrbenMUmsrs Sorlsnko.
Roman von Nina Mcyke.

£30. gotifefcmig .), (Nachdruck verbot «« .)

»einen Schritt machst du über meine
«ck'welle, ehe du mich nicht gehört und deine
Jen ausgesprochenen Beleidigungen zuruck-

^ "Mit^ ausgetzreckter Rechten vertrat Witt-
. «nktein ihm den Weg. und so viel Entschie¬
denheit lag nicht nur in dem Ton seiner
stimme , sondern auch in seinem Blick , rn
i«der Bewegung seiner hoch aufgerichteten
Gestalt . Latz Willmers gefügig wieder in den
»rker zurücktrat.
* Bor allen Dingen werde ich dich bitten,
„.;r in mein Kabinett zu folgen, " begann
qglttaenstein nach einigen Augenblicken m
Obigerem Ton . „Hier sind wir nicht unge-
»ört genng ! Jeden Augenblick kann der
wiener einircten , um den Tisch zu decken.

was wir miteinander zu besprechen
Ihe 'n, ist nichts für fremde Ohren . Darr
ick dich bitten , meinen Wunsch zu erfüllen?

Ohne eine Antwort abzuwarten , verlief;
„ ^ as Zimmer , und Willmers folgte ihm
miderstandslos . obgleich er von der lNutz-
mstakeit dieser Unterredung uberzeugt war.
-?ün erlösen konnte nur ein einfaches Nein,
d/z aber blieb unausgesprochen , weil Wrtt-
axnstein zu einer offenen Lüge nicht fähig

' Schweigend durchschritten sre eine
Rckbe von Gemächern und machten endlich
vor einer Tür halt, zu der Wittgenstein den
'Schlüssel bei sich trug , denn nach seiner Ge¬
wohnheit verschloß er nicht nur seinen
Schreibtisch, sondern auch den Raum , der ihm
mm Kabinett diente . . . .

Setze dich!" sagte Wittgenstein kurz , als
r,e das große , Helle, aber äußerst einfach
möblierte Zimmer betreten hatten und deu¬
tete mit der Hand auf einen Stuhl , wahrend
„ tick selbst in den Sessel vor dem Schreib¬
tisch sinken ließ und die Augen mit der
Hand beschattete, als suche er in seinen Ge¬
danken Ordnung zu schaffen.

U Du hast eine harte Beschuldigung gegen
Wmich erhoben , Genia !" begann er und ließ

die Hand sinken, um den Blick in aller Ire!

heit auf den Kameraden zu heften . „Ich
kann mich nicht ganz vor ihr reinigen , denn
vieles ist wahr , aber ich kann ein Wort zu
meiner Verteidigung sagen , und dieses
Wort —"

„Erlasse ich dir, " unterbrach ihn Willmers
und erhob sich, um mit großen Schritten an
das Fenster zu treten , durch dessen weitgcösf-
netc Flügel Sonnenschein und Blumcnduft
drangen.

„Dazu hast du kein Recht !" klang Wittgen¬
steins ruhige Stimmen zu ihm herüber.
„Dieses Wort ist gleich notwendig für dich
wie für mich geworden , denn wenn es mir
zur Verteidigung dient , so wird es dir vieles
erklären und in einem anderen Lichte als
bisher zeigen , also höre ! Ich liebte Eljen
Swift , wurde von ihr wiodcrgclicbt und
nannte sie» eine kurze glückliche Zeit lang
meine Braut !"

„Ist damit nicht alles bestätigt ?" fiel Will¬
mers ihm leidenschaftlich in das Wort und
kehrte sein Gesicht wieder dem Freunde zu.
„Weshalb willst du dich und mich mit Auf-
zähtunq unbedeutender Einzelheiten guälen,
die nichts an der Tatsache ändern , und die,
ich wiederhole nochmals , ich dir erlasse !"

„Unterbrich mich nicht," entgegnete Witt¬
genstein unbeirrt . „Diese Einzelheiten sind
notwendig , und deshalb wirst du sie anhören,
um so mehr , da sie nicht viel Zeit in An¬
spruch nehmen , denn ich werde mich kurz
fassen. In diesem Hause , in demselben Zim¬
mer , in das ich dich zuerst führte , sah ich vor
vielleicht drei Jahren zum erstenmal Eljen
Swift , die englische Gesellschafterin und Vor¬
leserin meiner damals bereits kranken
Mutter . Mein Urlaub dauerte eigentlich
nur zwei Monate , aber auf einer Jagd hatte
ich das Unglück , mir den Fuß zu verrenken,
mutzte um Verlängerung der mir zm
erkannten Erholungsfrist bitten und ver
liebte mich in die blonde Vorleserin meiner
Mutter bis zum Vergessen aller Standes¬
vorurteile , auf die bisher in unserer Familie
so streng geachtet wurde , daß sie schier un-
übersteigliche Hindernisse boten . Mir aller¬
dings schienen sie damals ein Kinderspiel,
denn ich liebte Eljen aufrichtig . Es schien,
als schlüge Eljens Herz gerade so ungeteilt
und heiß für mich, wie das meine für sie.

Als ich in einer unbelauschten Stunde mit
meiner Werbung hervortrat , war ich der
glücklichste Mensch unter der Sonne , denn
das Mädchen , zu dem ich wie zu einer Hei¬
ligen aufsah , war meine Braut , wollte ein¬
mal mir ganz a »gehören . Vielleicht wäre
wirklich mit der Zeit aus uns beiden ein
Paar geworden , aber Elsen stellte eine Forde¬
rung , stellte sie so energisch , daß ich sie erfül¬
len ' mußte . Sie verlangte , daß ich meine
Mutter von unserem Verlöbnis , das ich aus
guten Gründen noch geheim zu halten
wünschte , in Kenntnis setzen sollte, da cs ihr
widerstrebte , das Vertrauen einer Frau zu
mißbrauchen , in deren Hause sie eine unter¬
geordnete Stellung einnahm , und wie wenig
Erfolg ich mir augenblicklich auch von diesem
Schritt versprach , ich mußte ihr nicht nur
Recht geben , sondern auch ihren Wunsch er¬
füllen . — Meine Mutter war eine cdelstolze
Frau , für mich, ihren einzigen Sohn , baute
sie hochfliegpnde Pläne , die ich mit ein paar
Worten zerstören sollte. Als ich ihr eines
Abends , kurz vor meiner Rückkehr in die
Garnison , die Mitteilung meiner Verlobung
machte , kannte ihre Empörung keine Gren¬
zen . Nicht nur , daß sie mir erklärte , niemals
ihren Segen zu einer solchen Mesalliance
zu geben , das wäre noch das wenigste ge¬
wesen , aber sie überhäufte Eljen mit Belei¬
digungen , die jene stolz und schweigend hin¬
nahm Meine Erklärung , . meiner Braut
trotz allem das Wort halten zu wollen , er¬
höhte nur den maßlosen Zorn meiner Mut¬
ter , ohne im übrigen den geringsten Ein¬
druck auf sie zu machen, besonders da Eljen
mir erwiderte , daß ich frei und sie nicht die
geringsten Ansprüche an meine Person er¬
höbe . Vergebens suchte ich sic umzustimmen,
sie vlieb bei ihrem Vorsatz . Noch am selben
Abend packte sie ihre Koffer und verließ
am anderen Morgen , während noch alles
schlief, unser Haus . Lange wußte ich nicht,
wohin sie sich gewandt hatte und glaubte , sie

' wäre in ihre Heimat zurückgckehrt . bis eine
Annonce mich auf ihre Spur brachte . Nach
der beigefügten Adresse suchte ich sie auf,
fand sie in einem engen Zimmer , hoch oben
im vierten Stock , vom Stunöengeben in
ihrer Muttersprache lebend , machte noch ein-

mal den Versuch , sie umzustiiymen , abzu¬
warten , bis der Zorn meiner Mutter ver¬
rauscht sei und an meine unwandelbare Liebe
zu glauben , aber alles erfolglos . Sie er¬
klärte mir , nie gegen den Willen meiner
Mutter meine Frau werden zu können , daß
sie nicht imstande wäre , die ihr zugefügten
iBeleidigungen zu vergessen , und daß ihr
Stolz ihr nicht erlaube , je wieder die
Schwelle eines Hauses zu betreten , in der
ihr solcher Schimpf zugefügt wurde . Sie
sagte mir ferner , daß unsere Liebe schwer¬
lich groß genug sei dergleichen Hindernisse
zu überwinden , daß cs besser wäre , wenn
wir uns darüber jetzt, anstatt später , Klar¬
heit verschafften . Das war unser letztes Be¬
gegnen . Zwei - oder dreimal suchte ich sie
noch auf , fand aber jedesmal ihre Tür ver¬
schlossen. Nach diesen mißglückten Versuchen,
sie persönlich noch einmal zu svrechen, schrieb
ich an sie. Meine ersten Briefe blieben un¬
beantwortet , der letzte wurde » neröffnet ztz-
rückgeschickt. Das war das Ende meiner kur¬
zen Liebesgeschichte, und ich glaube , daß bis
hierher mich nicht der geringste Vorwurf
deinerseits treffen kann . Eljen war frei , ich
liebte sic, und wenn dieser kurze Traum
schnell ausgeträumt war , wenn ich ihn schwei¬
gend in den Tiefen meiner Seele begrub , so
war das kein Verrat an deiner Freundschaft.
Es gibt Dinge , über die man zu niemand
spricht , und du am wenigsten darfst mir einen
Vorwurf daraus machen , denn du handeltest
ähnlich , wenigstens erfuhr ich von deiner
Verlobung mit Eljen Swift erst kurz vor
dem Tage deiner Hochzeit. Dir damals von
meinem Verhältnis zu deiner Braut zu spre¬
chen, fand ich nicht nur unnötig , sondern ge¬
radezu unpassend . Elfen mar ein unbeschol¬
tenes Mädchen, - jeder Mann , der ihr Herz
gewann , konnte sich glücklich schätzen. So , das
ist alles ! Mehr habe ich dir nicht zu sagen:
urteile selbst, ob du ein Recht hast, mich des
Verrates an deiner Freundschaft anzu-
klagen !"

Während der letzten Worte hatte Wittgen¬
stein seinen Platz verlassen und stand mit
hoch erhobenem Haupte vor Willmers . der
noch immer regungslos in seinem Sessel
lehnte . Es machte den Eindruck , als wäre
die ganze Erzählung des Freundes spurlos
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 17. Juni . Die GeschäftMillo und die
Zurückhaltung des Publikums scheint sich auch
aus die neu« Börsenivoche übertragen zu wollen.
Anregungen von Belang sowohl von den Aus-
landsbörien als auch von der Industrie lagen
nicht vor, so daß die Realisationsneigiung zunächst
wieder etwas ausgesprochener in Erscheinung
trat. Dies gilt namentlich vom Montan - und
Bankenm arkt«, doch hielten sich«die Kurseinbuhen
in engen Grenzen und betrugen nur bei Deutsch-
Lwxembirrger nahezu 1 Prozent . Auch Kanada
bröckelten bei stillerem Berkehr nach fester Eröff¬

nung ab. Gut zu behaupten vermachten ihren
Kursstand aber Schiffabrts - und Elektroaktiven.
Größere Umsätze zu anziehenden Kursen fanden
auf die günstigen russischen Ernteanssichteu und
höhere Petersburger Kurs« in den Aktien der bei¬
den russischen Banken statt, doch war auch hier
später infolge lähmender Geschäftsunlust ein
Bröckeln der Preise festzustellen. Der Verkehr
schleppte sich später unter leichten Schwankungen
recht .trüg dahin.

Frankfurt a. M., 17. Juni . Kurse von IX bis
2%  Uhr . Kreditaktien 200.—. Diskonto-Komm.
184%, Dresdner Bank 192%.

Staat sbalm 163%. Lombarden 19% . Balti¬
more u . Ohio 100%- " ' ' _ __ _Berliner BSrse , 17 . Jnni 1912

Börse des Auslandes.
Wien. 17. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

639.—. Staatsbahn 731.20. Lombarden 100.—.
Marknoten 118.03. Pavierrente 91.35. Ungar.
Kvoneirrente 88.30. Alpine 974.50. Holzverkoh-
lnngSÄnd .nstric —.—. Skoda —.—. Seit.

Mailand . 17. Juni . 10 Uhr 50 Win . 5vroz.
Rente 98.50. Mittelmcer 394.—. Meridional
605.—. Banca d'Jtalta 1416. lBanca Commcr-
ciale 816.—. Wechsel auf Paris 101.10. Wechsel
auf Berlin 124.72.

Paris . 17. Juni . Bei Eröffnung war die
Börse fest. Für 'Banane de Paris , Rio Dinto und
Baku zeigte sich ante Nachfrage. Auf Gol-dminen-
aktten wirkten Londoner Anregungen günstig ein.

_ _ «mmauüM»
Das Geschäft flaute späterhin ivescntlich ab. Nur
für französische Rente und Elcktrowerte bielt das
Interesse an. Dcbecrs und Goldminrnaktien er¬
matteten . Sosnowice -Aktien schwächte» sich ab.
Die Kursbewegung war tat allgemeinen gegen
Schluß unregelmäßig . i

Glasgow , 17. Juni . lW. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 53.11, per laufender
Monat 54.2%. #

Futtrrartikel -Notierungen vom 17. Juni.
'Kleeheu 10.- ä,  neues Klee bau 7.— Jl, neues

Wiesenbau 6 — Jl,  altes Wiesenheu 8 — Jl, Ma¬
schine nstroh 4.— Jl,  Weizen -Kleie 11.50 Jl,  ge¬
trockneter Treber 14.50 JL  Alles per 100 Kilo.

4
3*
3* !
3*4
4
3Xl

Rhnpr.BXIXlV.do. XXXXI4
Sohl.HldtPr*.A
do. do.
do.Uod-Kalt. 3

Wart.Pr*.-Aul..
II III IV 3X

II 3
ToÄow.Aploihe4
Altona8t.-A.01
Barmir St.-Anl.
tertiner St.Anl.
do. 1882/98
do. Sl.-Syo. 'Bietsfeld. . .

Brest.St.-A.91
8rombrg.St-A.do. Ink. 194
Ckarittb.89/994do.OT0.17 ‘
Charfflb.95/96
Cöle.St. A.v.98
Düssetd.88/03Elbert.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HaliasoheSt-A.

do. 86/92Hann.St.-A.95
Kiol.SlA.98/tO

do. 04/17
do. 07/19do. 89/98
do.01 82 04

Maj.deb.06uUdo.7591 002
MöndonorSt.A.
Naumburg. 97Peine* St.-Anl
Stettiner St-A.
Wiesbad.1901Bert. Pfdb

do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Edsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreussdo.
PernioLnd.
do. do.
do.oeuld
do. do.

Posenscho
do.
do. 1.0.

83.006 SAcbsiech.4 100.756
99.60o« de. 3* 88.606

d». 3 79.106
90 306 Sehls,altl.3*do.E.A.C.ß. 4 100 006
99.406 SchlHIstlk3* 38.40b
88.00-» do. do. 4 98.706
82Ö0G WestfEud4 9B.40b
99105 do. do. 3* 89.40b

Wostp.ritt 3* 9C.50bG
94.50G do. do. 3 78.1OB
99.003 do. neue 3S 88.26693.7ÜG do. do. 3 78.096
9G.4QG Augsb.7#-l*s» fre- 35.28b
98 603 8ad.Präm.A.G74
90 40« Brnschw.20Tl. fr«.199 25t«

Cöln-Mmd.P.A. 3* 134.60b
SO206 Hamb.50Tlr.-L 393.30bG Lübecker do. 3*99.303 Meio.7Guld.-Efro 34.90b
91.26« Oldenb40TI.-L 3 126 25b
90.C0oK Austimilsctis Foods

3» -4
4
4
3*|

»5Sg

Ung. kroneort.do. Staatar.97
Bucar. Aal. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St-A.
Eisenbahn-Stamm-Aktien

8: .808
98.396

1103.93690-20bB
98.306

Argoni.Anl.*.87do.inn.4000M.
de.äusslOOlvr
do.Gos.8.8.97

lg.St.-Aol.92
CtiiteGold-Aol.
Chin.Ani.vl895

do. *. 1896
do. ,. 1893

do. Tientsin P,
Grieob.A.81/84de. Goldrento
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7do.
Mex.Aot.4980M
Oesterr.Goldr.
do. Papierrldo. Silberrt.
do.18601.000

Port.StA.unitIII
do. IH. Spei(iumän. 1963
do. 1906
do. 1890
do. 1893

Russ.Adl.1902
do. do. 1905
do. Goldrento
do.Staatsrot.
do.Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk.St.-A.03
do. 6agd.*Ado. 1908
do. Loos

«og. Goldrute

8
4Ä
4*4
6
4SI
6
8
4K|5
1.61,3
U
4i4
5
4

t 4.2

98696
85.90b

Eisenbahn-Prtor.-Oblfgal

88.8066
93.70b
97.SOb
59,60o6
48.706
94.7588
88798
96.40b

88.0066
13 098

101.806
927086
95.7088
91.4060
91.0988

48199.88°65
90.5986

113.6GG

85.4086
90.2886
83.008k-
818066

Ird.jl05.80804 50.755

4 i-
77.106

182.756
29.758

100.806

Dax-PragerGld.Kasch.Odb.Gld.
do. Silb.89

OestUng.St.alt
do.Erganzgsn.do. Staats Gold
Südöst.(lemb.)do. Obi.Go«
hanget.OombMosco-kurok.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk garSüd-Ost 1897
do.1898 uk.03
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-NetzItal.Mittelmeer
Tshoantep.G.A.

78.5066
91.406
88 506
77.756
75.406
94.306
53.306

ID6066B
98.7GB

88.256
88 4068 I
89.256
88.50B
39.501,B
88 256
88 306
88 300
88.69b
97.286
96.906

98.8086

DentssheH?pott.-Plafldb.
Bcrl.Hyp.-Baukl3*1do.VVIok.14

4
4
3*|'4
4
3544
3544
3ti
8*4
44
4
4
4
3k)4
3k!4
4
4*|1

0LHrp.-8.xvmFrankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll
do.XVIuk.19

Hamb.Hp.B.ul8do. do. 1908
Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
di. do. HIII

Msckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu.20
Meiling. VIIIdo.IXu.1914
do.XIVu.1919
do.XVu.1920
do. o. 1913

Mittold.Bdkr VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr III

ilordd.Grdkr.lll
Prouss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Cootr.8d.90
do.«.99 01 03
do.».06 uk.16
do.v.16 uk.20
do.».86.89.94
oo.i.C4ui..i3
do.K-0.96uk06
do.*.06 uk.16
Pr.Hyp.A.B.ulSdo. do. do.
do.*.04 uk.13
Io.».05 uk.14
do.*.07 uk.17
do Hyp.-Vers.do.Pfdb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do.XXV 1914
do.XXVII1918
do.XXVIII1917
do.XXIX1919
do. XXXXXXI4
do XXVI1914 3£
XVIIXVIIIXXIV
do.K1emb.-Obl.
do.komm.-Obi.
do. de. VI 17IV
do. do. IX 20
do. d«. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Konun.-Obl.
Rhein-W.IXIXA
do.de.Xu.15
io.ds.aa .Ut4

90.OOG
98.496

117.586
98.766
96.8066
88.50,4,
99.0066
89.506
99.080
»2.806
88.806
98.036
99.256
97.8066
97.8066
98.806
99.106
39.006
97.25b«
89.006
90 266
37.0066
14.006
97.2566
99.25«
88.4066
97 98»
97.63B
98 00b«
08.806
68.256
38.486
39 006
89.806
98 306
37.606
97.70b«
97.75b«
98.0066
98.00«
97.2566
97.256«
97.7566
98.00b«
98.25b«
98.40b«
99 50b«
91.506
88.506
97.506«
98.256
99.75,0
93.5066
99.80»,

100.256«
97.506
83.086
88.580
97.25b«
37.756
M,» G

RhoinW.XIIu20i
do.XIIIuk.22

Sache.8odenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.lodkrX

do. de. III

98.606«
59.25«
39.866
97.2366
88.906
98.566

3Xl 38.500

Bari. Bockbr.
Böhm. Braub.
Schdnob. Sohl.
Spandauer8r,

Bani-Akticn Schulth.Brauer!» |255.10oG
Ausw*rti#e

Barmer Bank*.
Borg-Mark.Bk.Bri.Hand.-Gns
do Hypoth-B.ABrasil.8k.Ult.
Briueschw.Bk.
do.-Hans.H»p.
BrsI.OiskB.abpContm.u.Disk.B
Oarmotadt. Bk.
üeutoobs Sani
do.6ffekt. Bank
-lo.Hyp.8k.100Oiskont.-Komm
Bresdnsr Bank
Essen.Kred.-A.
Gothaer Grdkr.

Hyp.-Bk.Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk.
XiolerBank.
konigsb.Vnr.B.
Loipi. Kred.-A.Lüb.komm.-Bk.
Magdei).Bank».Marl,sein)Bank
Mckl.Hyp.u.W.
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.Mittold. Bodkr.

Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
kationalb.f.01.
hordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.n.Gw.
Pr.Bod.-krod.
do.Ctr.Bd.kr80
do.Ryp.AU.-6k.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank.
Rho,n.Oisk.Gns
do.-Wstl.Bodkr
Rusn.B.f.auswH'
Schaaffb.Bnk».
Schien. Sank*.
Sädd.Bodenkr
Westd.Bodnkr.
WoslfLippVorB

8*6
6

kl 2"

5̂ 119.00667 150.0066
94165.SUI.«
62t 17.28b«

10 171 56»
5*119.256- 189 306

108.636
112.306

*253.50b
115.256
151.00«
184.00b«
153.08b

*191.758
172.00o«
180.106

7*145.506
178.08«
17.5068 Al

131.80»
>81.506
138866
114.406
151.756
292.006162.080«
138.566» 8,
180.206

5*118.756
" |I22.7760l8i,

93.0066
122.406
1189066
126.006«
127.256
123.40b
159.6066

9*191.565
116.806

Book.Victoria
Dortm. AU-Br.
do. Union-Br
do.Victoria».

GermaomOrtm.
Herkul.Brauer.
kiolsrSohlossb
Lnipr.Br.Rieb,lindnnbr.dnsa
Linden.Brauer
löwsnbr.Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SehöHnrhofBr.
WickOI.Küpper

157.086
0
8

a.sejli124.506
I*164.75610 —
7jdl23.40b
7*153.50b«
7*145.0065 -

153.5066 Gei

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß M/2, Privatdiskont 4'.4»,c
Obligationen mit* sind hypethekar. sicbergesiellt. Raondr. »erb,

T -
4

rll
In8usti1i-M !i OUInbero.EI.G

Beniner Brauereien Otocb.Gaeglübi50«09 5066 MarkPortl.Csm
1091066

5 149.546
11 226.50665 124.500

7 107.886
20 368 006
20 Ul2.866
6 107 506140.30h«

173.006017:
123.066
184.006
72 306

218.00«
178 256
130 000
161.636
87.506

139006

14
Accumulat.fab 25
Alfeld-Gron.Pp
Allg.ElektrGesAlsenPortl.Cam
Aiuminiuai-Ind.
inglb-Cootin. .AnEaltorkoMon
Aukrw.Rsngstb.
AplerbeckBgb.
Arooborg de.
BalokeBockimyiö
BaroperWalt*.
Borge,. Elektr.Bert.MirLind.
Beri. Elekt.-W.
de. Masohb.
ielefeidMuh.
Bismarckhütto
BeobumerBgw.de. Gussstahl
BüaperdeWIi*.Braunk.u.Brik.l12
BrauoschwMe

do. Kohlen
Breiten». Gern
Bremerlinol.
de.Oollkamm.

Carolineb.Offi.
Cassel. Fedot.
CdloerBrgw.-V.30de.Gaso.EleU

Is-klss.Bg».
CeocordiaBgb.Cosselidalion.
Cröllwiti. Pap.

15 225.606«

Boiraeoh.Liool.24
lOO.Wtäiöessauer Gas

502.258
196.581«
263.25b

248.1066
118.596«
I60 00b«jt<:115.756
145.086
369.80b
235.00k
212.756«
140.25b«
81.300

196 75b
1S*233.00«505.90k

140 00h«
135 00«

12*227.09k«7.756
198.251«

12 213.50«
10 218.506

98.00t«
190.906
265.006
429.00bG
161.75k
471.008
713.3b«,55.0056

288.2556
WO.OOB
»90.0056
326.2556

10 170 0056
do.Eus.8geV.ildo.Walf.uMuo25

Oonnorsmrekh.16
Oüsaeld. Eisoa8

do. Waggon
Oynam»Trust.
EgeslorlfSalin.
Eintracht 8rnk.
Elberl. Farbenj25do. Papiork.ElUUnt.Zürich
Engl. Wollwar
Eseheeil.BrgwEssouerSteink.
Flensb.Sobiffb.
FrietertRossm
Goiponk.Borm*.
GeorgMarieStAdo. Verr.-A.
Gorrssh.Glash.
Ges.f.dlktr.OnL
Gildemeist.Wki
GladbachSpinnGörlitrerEisob.'
Haberw.UGusk.
Hagen. Susact.
HaiieschoMsch32
Hanno*.Mascb.
larbg.-Wieo9Hark.Brüokenb
do.Bergb.Pr.A
Harpener8rgb.ilartra. Mascb.
thsper Eisen»
Hedwigsbütto.
Herbrand WggH6sch.Eisu.StHöchst, färb».
Jlse BergbauKaliw.AsehersI
Xaltowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli, kv.

14 239 00,6

Königsoorn
Gehr. Körting
Xüpperb.tSÜp.
Kyifbauserbütt.Lauchhammor.
laurahötte.
Leenhardt Erk.
Leopold-Grube
leopoldshall
LöheertMascb.
Ed».Löwe4Ce
Mark.Wsll.8gw6
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk

WftJStß Manaosmaonr

175.60k
525 00,6
311.036«
166.75k
233.00k Siederl.hobln*
179.75k
191 250
476 30,6
306 50k

83 5050
190 60k
64.505«

161.10k
163 255
145.256 Ravensberg.Sp80.58,6
168 585
104.251«

6 116.40k Riobock.Mot.W
173.00k Rositz. Brausk. ö
137606
199 750
233 30«

15
Kdr»,sdorf.2ck 10*144.00',

Barienh. Kotz.
MühleRümngu.
MüllerSpeiset.RahmKouhKo
3sue8ed.-A.-6.
Nordd.Wollkm.
Obschl.Eisb.B.
do.Eiseo-Ind.
do.Koks»erk.
de.Prfl.-Csm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppol
Olteeser Eisen
Phönix.Eit.A
Rhsm-Sassa«.24 313.006
Riieis.Stabbrrk
Rh.-Wstl.kaJkw12
Rombacb. Hött.

421LO«
283 505
137.506

185.70»
165.7656

6 (147.765
157JB35G

BS0.50k
433.005«
163.88k
235 1056

219.0056

129255«
218.509

174.5056
165.25b«

7*138.0856
98.8056

119.006
325.8050 WeateregelAlk

82 03«
193.39,6
183.3,5!!

5 146.10b«
14 213.2516
5-

15 259.001)E

do Zuckerl.
Rtiss.AftgEi.G.Sache. Gussat.

136 2616 SalineSalzung.
63.00k Sangarh,Msch.

SoMcmsch.Cem 8 154.265
Seltles.GemeirtI 13900b

. _ de. Zinkhütte18 390.25s7ümjMMtSehub.4Sähet 20 324.7616
209.30*7Sohueksrt Elekl7*166.30b

Schulz-Knaedij5 1932816SiomeoaGlas-l.
170.00,« Sium.k Halsko12 236 906

Spinn. Renne* 6
SpriftaniA.-G.|24

123.00,6
97.50639950-6

214.181«193006
11H808
200.59.6
145.50.6

3*100 50-6

110.256
175.40,6
IS38SbB

12(189.25,69 175.00!«,2.00*
10 134.50»«

140.10b«
IS(299.5001095067
8 (215.7516

331OOUPtadlber-HülleStettin. Vulkan11
Stodickk Ge
Stoib.Zink-Ali.
ecklonbrgSoh373.30b« ThaleEisenhult

247.005« Eeonh.TietzAG.
Ver.oh.fb.Zedz
do.Cöln-RtlwP,
do.httllw.Haller11
do.dickelwerkfl

212.0058 do.Zyp.«Wiss.
187.00«, Victoria Fahrt.

VorwärtsBielfS
Vogt Sl Weil.Vorwohl.Prtl.O.
Warst.Grub.VA.
Weadorutb pb.

126.006
103 256
509.085

12*1220.00'»«

Wsstfalia Gern.
Westf.Brabtind
du.Stahlwerk19
da. kuplerwk,

18

Woslf.Stahlwrk
.WiekingCemsnt
WickrathLedsr
Wiel.Allardtm.
WiikeGasom.
Wilhslroshfltts.
Willen. Gusset.
d«.Stahlrohr.

ZeilzorMasch.
7e!!slolfVoroin

Aach.Klnb.
AllgBl.Omndo.Lok.uSt
Bch.GolsS!
Brnsch.St.
Bros!.EI.B.
Cassel.Sib
Eikt.Hechb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
de.Strassb
KanaStrVA
Magdb.Str
Hansa.Bpf.
lirdd.lloydVr.Eis.B.VA

14 233.506
11S.MÖ
387.506
102.2SG
189.805«

12 231.806
131.9p«
123HOB
126.00b«138.106
324.755«
«59 736

1027066
49.256

261.506 „
232 50t« N
151.00h«
105 506 .19375h« E,
120.26h« f,
16425h« H-
145256lU.IOhlllft,

7* 150 303

851

igat, indnst. Sesetinsii
Allg.Elekt.-Gos.Dortm.Un.100
German.Scfiff2
KrappecheOblLaurahiitt# . .

NötteBod.-Ges.
Siem&H!sk.kv3
LanöbankObi.

,. 4/j1jiJ.ÖÜit
(̂ 4ötoa.ooB

101 OOH
SLLÜn
SSS6«SO»OS

101 GObG
HUWOOf̂:

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8T. 4
Prüss.u.A81. 4
kopen!-?,. 81. 5
London.wsta
Neoyork.vista
Paris. .vista3
Wien. . 81. 6
Schweiz81. 4
Ital.Platz.101 5̂
Peterso.. 81. b

20.4456
8t 0511
84.6061

Bold. Silber, Banknoten
2ü-Francs-Stm;ke.jttj.i'Oöo
Sovereignsp.Stfickj-
N.Ru3S.§oldp.100R;215.50Wlmerika\ Noten. . 4.185«
BelgischeNoten. . 80.53t»
inglischeBankn.lL| 2044W
:rarhz.Bankn.10Ofr.j 80.»5btolländ. Banknoten1ß9.23b
Oesterr.Wot.lOOKr. 84.65b
~!ass.Notan100ltbl.|215.15b

di una ? iAsei
® ® m jjjip  Andere Suppenwür

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

Suppen-Würfel
Sdiutjmarke Kreuzstern.

Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

Echter Bernstein-Fussboden-Glanzlack
an ISaltbat -keit , llochglanm and Härte den H .onknrrenzfabrikaten fiberlesen . 36070

Farbenhaus W « i ss . Marktstrasse 25, vi Ttieph«n«T-1'
1,40

vor iiilo.
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an Ihm vorüberqeqangeu . Gleichgültigkeit
laa M t« seiner Haltung , als auch in
iedem Zuge seines blassen , eingefallenen 6 e
siriites uns erst , als er aufsah , wich dieser
Eindruck , denn in seinen blauen Auaen kon
zentrierte sich alles , was er m diesen . lugen,
blicken durchlebte und durchlitt.

Nerzeih ' — wenn — du kannst ! sagte
tonlos , während er sich schwerfällig e )v
und Wittgenstein einer seiner kalten Han^
cntgegenstreckte . „Meine Vorwurfe w r
ffiÄ '&'i&ä S"f
mmri -eit, loic einem Menschen LsiNinie n , ' er

of-Heii alaubtc , der ,eni Bestes IN diese
Lftbc legte und plötzlich eknsehen muß , da«
er nur an einer furchtbaren Einbildung
krankte , du würdest begreifen , Latz man da¬
rüber . wenn nicht den Verstand , so doch feine
ungetrübte Arbeitskraft verlieren kann.

Mit unterdrücktem Aufstöhnen sanker
wieder in seinen Stuhl zuruck und bedeckte
die Augen mit der Hand u

„Genia , um Gottes Willen , beruhige dich,
suchte Wittgenstein , bis ins ^ nnerite er¬
schüttert , den Freund zu trösten . „Du tauschst
dich, glaube mir ! Elfen liebt dich, mit « dem
Eide könnte ich es beschwören , denn —

„Schwöre nicht !" unterbrach Willmers ihn
ernst und löste müde , die Sande des Käme
raden von seinen Schultern . " Mein halbes
Leben gäbe ich, wenn ich mir diese Ueber-
zeuguug erkaufen könnte , aber ich weiß , cs
ist Wahrheit . Sie liebt dich, noch lmnwr dich,
hat nie jemand anders geliebt als dich.

„Unmöglich ! - Worauf stützt du diese Ver¬
mutung ?"

Willmcrs zuckte bei dieser Frage zusam¬
men und richtete sich fester m seinem Sesfel
auf . Seinen argwöhnischen Ohren schien es,
als klänge verhaltener Jubel aus diesen we¬
nigen . schnell hervorgestoßenen Worten , als
leuchtete geheimer Triumph in den blauen,
offenen Äugen , die niemals zu lugen ver¬
standen . und mitztrauisch irrte sein Blick
über die hohe Gestalt seines Rivalen.

„Worauf ?" wiederholte Willmcrs kalt.
„Das könnte dir , im Grunde genommen,
gleich sein ! Genug , dah ich es weiß , und daß
ich es dir sage! Aber glaube des halb nicht,

datz ich sie dir gutwillig abzutreten gedenke!

0 ; £k , was sprichst du !" wollte Wittgen¬
stein entsetzt den Strom dieser . lerdenMt.sichen Worte aufhalten , aber mit fast drohen-IÄ 3 i, „«
frei und trat aufspringend hinter seinen
Stuhl , auf dessen Lehne er sich schweratmend
mit beiden Händen stützte.

Die Wahrheit, " erwiderte er sinfter.
„Nur wenn ich aufgehört habe zu atmen zu
denken und damit auch zu lieben , kann sie
dir gehören aber noch — noch gebe ich mei
Sache nicht verloren ! Ihr Herz wird sich
mir endlich zuwenden , ich weitz «k. damit das
aber möglich ist, müssen deine und meine
Wege von heute ab auseinander sehen . Wl
sehr ich dich auch einmal liebte und vielleichl
jetzt noch liebe , als meinen Feind muhte ich
dich betrachten , wolltest du dich mir tn der
alten Weise nähern ! Das , was war , ist vor¬
bei und kann niemals wieder lebendlg wer¬
den ! - Zwischen dir und mrr „steht deine
Liebe zu der Frau , die mir gehört , die ich
liebe , mehr als ich sagen kann und noch ein¬
mal wiederhole ich. gutwillig tre e id) ite öu
niemals ab ! Und nun «onug ! Draußen
höre ich den Wagen Vorfahren : für mich ist
es Hobe Zeit , den Heimweg anzutreten.
Ab ' wohl Wittgenstein ! Latz uns als
Freunde scheiden, aber — scheiden für tin-

^Er reichte Wittgenstein die Hand und
wollte sie nach kurzem Druck wieder frei
geben , aber wie hart seine Stimme auch bi»
jetzt geklungen haben mochte, in diesem
Augenblick übermannte ihn lange zuruckge¬
haltene Rührung . Ehe Wittgenstein nur
muhte , wie es geschah, suhlte er sich von den
Armen des Freundes umschlungen , und wie
in früheren Zeiten lag sein blonder Kopf an
seiner Brust.

.̂ Genial " Kleines Mädchen!
Der Ruf brachte Willmcrs zur Bestn-

stunq . Hastig richtete er sich auf , und mit
schmerzlich gefalteter Stirn trat er zur

^ ^„Lebe wohl , Hermann , vergiß mich nicht !"
murmelte er mit erstickter Stimme , wandte
sich ab und stürzte hinaus

"Abende ? ' °n? ?r7beachtete den Ruf nicht.
Ihm war . als müsie jede Minute , die er noch
in diesem Hause verweilte , rym Ungma
bringen , und ohne sich nur emmal umzu-
schen , durcheilte er die ganze Flucht fremder
Gemächer , von dem einen Gedanken getrre
ben . fort , nur schnell fort.

Vor der Treppe stand ein eleganter mit
Rappen bespannter Korbwagen . Mit einem

inruttQ Ct ttt da^ © cfäDtt, uUs ^ tt
Augenblick später geräuschlos durch das weit-
geöffnete Schloßtor rollte.

Die Sonne war untergegangen , die Luft
kühl und feucht. Von den Wiesen sti^ en
Nebel auf , die in langem gespenstischem Rei-
qen dem Walde entgegenzogen , aus desten
hatten die Nacht mit
Augen hervorlugte . Am blatzblauen H
mel stand ein einziger großer « teru . der
Willmers Blicke unwillkürlich an sich zog,
bis sie in gläubigem Versunken,ein an dem
funkelnden Gestirn hängen
fen Atemzügen sog er die k» Ae Abendluft
ein , und seine verworrenen Gedanken be¬
gannen sich zu lichten.

Fbm war , als müsse von heute ab ein
neuer hellerer Abschnitt seines Lebens be¬
ginnen , als brauche er jenen unheimlichen
Schatten nicht mehr S» furchten Ach. wenn
er fein Glück, sein heißgeliebtes , korperuai
und seelisch krankes Weib erst fortbringen
könnte weit fort , in das Land aller .Kunstler-
sebnsucht, in den Schatten ewig -gruner Lor¬
beer - und Myrtenhaine ! — Dort sollte uc ge¬
sunden , sie und auch er ! Und wenn das Ge
spenst der Vergangenheit spurlos rn denAb
grund des Vergessens versunken war . dann
wollten sie zurückkehren , dann wollte er wie¬
der Besitz ergreifen von diesem schonen
Flecken Erde , an dem er 'augenblicklich nicht
die geringste Freude fand.

Es war völlig dunkel , als der Wagen rn
die Allee des Lilienkron schen Schlostchens
einbog . Zu dem einen großen 'Aern hatten
sich Milliarden anderer gesellt , die bedeckten
den ganzen Himmel , und ab und zu löste sich
aus ihren funkelnden Reihen eines dreier
-strahlenden Gestirne , um wie eine Rakete ^ore

Luft zu durchschneiöen und spurlos in Nacht
und Dunkel zu verschwinden.

Willmers sah nichts von der strahlenden
Pracht , die sich am Himmel entfaltet halte
Hastig verließ er den Wagen , warf dem Knft
scher ein reiches Trinkgeld zu und wollte
schnell die -Stufen der Freitreppe hinauft
eilen , da fiel sein Blick auf ein fremdes
Pferch das ein Stallknecht langsam auf - und
abführte . Schlimme Ahnung befiehl ihm-
Sollte man wieder nach dem Arzt geschickt,
sollte Elsens Zustand sich verschlimmert
haben ? Großer , allmächtiger Gott !"

„Wem gehört das Pferd ? Wer ist gekom¬
men ?" fragte er mit versagender Stimme
den Diener , der ihm die Tür öffnete . „Ist
in dem Zustand meiner Frau eine Verschliw,
merung eingetreten ?"

„Gott behüte , gnädiger Herr , zu Hause ist
überhaupt alles in bester Ordnung, " lächelte
der Gefragte über das ganze Gesicht. „Ter
gnädige Herr von Willmershöh find gekom¬
men und warten oben im Kabinett scho»
eine gute halbe Stunde !"

„Dem Himmel sei Dank !" seufzte Will¬
mers erleichtert auf . „Hat meine Frau nach
mir gefragt ?"

„Nicht , daß ich wüßte , gnädiger Herr ! Um
sereins kommt selten in das Krankenzimmer
aber auch die Kammerjungfer der Gnädigen
ist nicht gerufen worden . Die schwenzte den
ganzen Tag treppauf , treppab , wie eine
Bachstelze , und tat nichts werter , als den
Burschen des gnädigen Herrn von seiner
Arbeit abzuhalteu ! Ein sapperlotes Frauen¬
zimmer , aber blitzsauber , das muß wahr
sein !"

Willmers hörte schon lange nicht mehr auf
das -Gerede des gutmütigen Letten , der selbst
ein Auge auf die schmucke Lisette geworfen
hjatte.

Während er flüchtig vor dem großen Spie¬
gel über dem Kamin sein Haar in Ordnung
brachte , waren seine Gedanken mit ganz an¬
deren Dingen beschäftigt , als den Liebes-
jntrigen seiner Leute.

35787

Rotti ■Suppen -Würfel
— Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Pilz , Gränkern, Sago , Königin , Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne etc . • •
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz , Wocfurfie

\  10 Pfg.
a 15 Pfg.

Jeder Würfel siebt 2—3 Teller feinster Suppe. ~ -
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier. — Ein Versuch ist lohnend.

Houssedgu. Sdiwzri. ffL 77I-ÜLse!Ischstt m. fa. H. MOndien.

Zu vermieten.
Wohnungen . j

_ Zimmer._
Bliichcritr .il>. 3 Zim,u .K. n, Zuv.

iof. ob-so. z.um. Nab, vt. 35016
Hellmundstr. 13, vt., ick. 3-Zim.-

Wobnung vcr 1. Juli zui ver-
mieten. Näheres das. 3oo34

Nettelbcckstr.i7 . n.Bdb -, sch. 3-Z--Wolw. mit reich!. Zubeh. bill
an v. Näh, das, b.Wacker. 3a015

Aorkstr.18.1. sch.gr .8-Zim.-Wob».
mit reicht. Zubehör zu verm.
Näh. das, b. Ickenroth. 35018

2 Zimmer.
Bleichstrabe 28. 2 Zim. - Wohn.

Stb . zu verm.  i » iu
Ncttelbeckitr. 17, n. Vdh.. schone

2-Zim.-Wobn. billig zu verm.
Näl>. das, bei Wacker. 3501o

Säiwalbacherstr . 42. Stü . Md ..
2 Zim., Kücheu Kell. auf 1.
Mai z. oin. N. Vdü. vt.

Stein «. 23. 2-Z. K. K. D. 80875

1 Möbl. Zimmer |bm iiiiii . mm™
Adlerstr . 39. eins, m. Zim. 36013

Albrechtstr . « ,S 'z?L
. . .. . ™ eben»

35830

Moritz»r.64.2l .möbl.Z. z.v.l0216
Oranienstr . 35, Htb. 3. I., möbl.

Zim . zu verm. Woche 3,
hei Eisenbur ger._

Plattcrftr .26.frd .Schlafst.s. 36012
Schachtftr. 26,1 , St . r . gut möbü

Zim . ver sof. zu verm . 36042
Wcllritzstr. 45. 2.A.,. möbl. Zim.„ qynni. m. 2 Bett , z. v. 0201
Westendstr. 4. pari ., eleg. möbl.

Zimmer zu vermiete». aoUrfU
Westendstr. 15,1 . St . U 2 schön

möbl . Zimmer._ 3502»
Bockcnhauiei» i. T.. schöne möbl.

Zim .. auch m. Küche, a. Walde.
z. cm. G. Sofmann , dal. 2890

i .SLisn
Ein ' Laden m. Wohn. a. 1. « ult

um. Näb.,Albccchtstr^ 46.̂ r.
Oranienstr . 60. Laden mit 3 Z -

Wobn. für redes Geschäft vaff.
soft"ob. später zu verm . Näh.
Mittelb . 2. Stck rechts. 36000

in l .Etagc m.Moraenkaffee.Eben
das, zwei möbl.  Mans
Frankcnstr . 4,3 ., möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten an Arbeiter
zu vermieten.  2880

Hclcncnstft2,2. l. m. Z.lu .2Bett.
mit u.olme Pensionz.vm. 36067

Hclenenttr . 11 erb. reinl . Arb
Schlafstelle. Näh, vt. 0260

Hermannktr. 17, 2. St . l., möb¬
lierte Mansarde billia zu
vermieten . 2878

Karlstr . 6, Hth. T.  erhält Mäd¬
chen oder Frau schön möbl.
Zimmer b. kinderl. Ww. 2884

Kcllerstr. 6. v.. fein niöbl. Zim.
ver sofort zu verin. 35084

Moritzttr . 22. 1., f. möbl. Z. m.
Morgenkaffee 30M. mtl. 3507k

Junge Hasen
billig zu verkauf. Schwalbacher-
strabe57,2r. _36078

Dickwurzvstanzenzuverkaufen
0254 Becker, Bleichstr. 43.

Elegante Dam -nkleider
(Grobe 44) billig abzug. „ 0250

Dotzbcimer Str . 43, 2.

Gut erb. Küchenschrankz. verk.
Kiedricherst. 8. vt.__

1 Nutzbaum vollständ. Bett , 1
Vertiko. Nubbaum zu verkaufen
0251 Seleuenstr . 22, Hth. 2.

1 Sofa 6 Mk.. 1 Küchentisch
3 Mk. zu verkaufen -.2883Wcllritzstr. 20. 2. l.

Die von ander .Seite angebotcnen

XmUhlenX
lief, ich bei Abnahme v. 10 Ztir
z.M. 1.25p.Ztr . fr . Keller. Jedoch

la reine Ruhrnutzkohlen
kost.M. 1.65 ve- Ztr . in Fuhr .bill.
x-Zkl  Ml,Y&

zutterkartosseln
billigst 0250

S . Weis. Nordcnttadt
Tel . 4247. Amt Wiesbaden.

Lei ^

Xrampillclem,
geschwoll. Beinen, verdickten
u. schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestemMaterial

her gestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
eeben einen festen angeneh¬

men Halt . (36005

P.A, Stoss Nacht,
Inh . Max Helfferich,

Taunusstrasse 2.
Telephon 227 u. 3327.

Geehrter Herr'.
SR«t*e Frau litt seit mehren»

So»« n «n eisern 69fen Fuß (Stenuii,
oöet am Knöchel); alle Mitlei. die
ich descdafste. waren echalgio«, er» »I«
ich vvn Ihrer Rin »-S »iLe erjnhr, «nrde
der Fu» »ach Gebrauch der erlle» käse
bedeutend heller und nach Gedr->q
der »weiten Dase t» der gut völliz
arheiil . Ich spreche Ihnen » eine»
defte» Denk and und werde JhreAiile-
Eaibe »Len Milieidenden ans da»
Wärmste empfehlen.

Osterode . 1$78. 06.J . Schreier.
Diefe « ino-Salbe wird mir Erfol,

,e°e» Dein leide» . Flechten und Haiti,
leide» angervandt und ist « Dche» d
Wl. r .iö und Mi . r .2b in den Apalheler
»orrätin ; aber nur echt !n Origiaal-
da-rmia weih- arüu - rot und Firme<-
Schubert & Co.. WetudöhIa-DreSden. A

Mlschnngen » rise man jillLii. °°

wettunter Preis
Gaslamv -, Gaskoch.,Gluhkorp.

Badewannen ,Oefen rc. offer.bill.
Hrch.Krause.Wellritzstr.10 18764

Rähmasch. u. 2 Bügeleisen m.
Zubehör sofort ». «tf °-39Scrmonnstr . 17, 2. st .Z«VCl'iUiUU-UHt.X. -X-»/

Gute Nähmaschine, fast neu,
sauberes Bett . gr .Kleiderschrank
Waschkommode, Nachttisch sofort
billig zu verkaufen. 0232

Roonstrabe 5,1 . r.

mMol

Mietgesuche.
2 möbl. Zimmer ohne Penston

v. 6. Juli ab auf einige Wochen
für Lebrer gef. Off. m. Preis
u. Ui. 403 a. d. Exp, d. Bl . 10240

Zu verkaufen.
Diverse.

Wh>,.GkiMstgrslhiill
Einnahme 70 Mk. Off. u.Ul.405
an d. Erved . d. Bl._ 9 -48
Rcnt . Lebensmittelgeschäft

zu verkaufen. Erforderliches
Kapital 3000 M. Off. u. Um. 406
an die Erv . d. Bl._ 9264

Kolonialwarengcschäst
mit gut erh. Einricht., per sofort
od. spät, äuherft vreisw . zu verk.
Blücherstr . 25, Laden, l. 0263

Kraft . Pferd billig zu verk
Dotzbeimerstr. 98._

Länferschweinc
»u verkaufen 2888

2 Cvlinder . Modell 1911, wie
neu zu verkamen. Off. unter
Un. 407 an d. Erv - d. Bl . 026g

Gut erhaltener

fuißkii-
lkikfermigsimigkli

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

I Anzusehen Adlerstr .57
bei Fubrhalter Reichel.
3ö15i

Neue Federrolle . 25 Ztr .Tragk.
b. z. v. Rudi . Seleuenstr . 5.10003

HaIbt .erdeck ? ^ K

fpederroüe«
Neue 25Ztr . Tragkr .. gebrauchte
30- 35 Ztr . Tragkr .. leichte aebr
mit Sitzbänken u. Lerbeck bill. zu
verk. Elwillerstr . 12. Wagen all.
Art w. in Tausch aenomm. 36020

Ladeneinrichtung
f. Kolonialw ., komvl.. zu veftk.ex™.i. *16- o <ona

1 ovaler Tisch billig zu verkamen
Michelsbera 22, Hth. 1. st .136077

Weg. Auflösung 1 Küchenschr.
mit Zubehör 15 M., 1 Chaisel.
m. Decke 15 M.. ausgest . Habicht
u.v.Nettelbeckstr.l4 .3.mittl .W.n.v.

Kapitalien.
( £*«IS an fick. Personen ausv - eiv Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Äell' ng.
Dotzheimer Str . 20, 2. 35951

kaufen Sie elegante Herren An
rüge, hoch modern, auf Rohhaar
gearbeitet. Einzelne Hosen,,für
jede Figur paffend, aus vrima
Stoffen und sehr guter Verar¬
beitung. Schul -Anzüge Schul¬
hofe und Blusen schon von 75 Pi.
an 1 grober Posten Knabcnhosen
für das Alter bis 15 Jahre, welche

NkWlsk 22 .l .MlK. -

Gegen gute Sicherheit und
Zinsen Mk. 200.- aus Moble-
ment sofort gesucht. Offert , u.
Uk. 404 an die Erv . d. Bl . l02o2

orazc .x . i»aufs Land wird an-
gxn.. eig. Bleiche.N.

Walramstr .'13,Dch.b.Dieges. 2862

Prima Nubkohlen beiA Abnahme von 10 Zentner
n Mk. 1.35 frei Haus . (35860

E Mrurer , Gneiienaustratze 9.

Erdbeerbowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pf»., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste

* Obstsekte und
Beerenweine

in bekanntgut . Qualität.billigst
Traubenweine,

weiss und rot,
FruchtsÄfte 35 17

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der.
Obstw einkelterei

F. Henriclij
Blücherstrasse 24.

Tel . 1914 . Tel.

Verloren.
Der ältere Herr der mit lung.

Dame und Kind gestern Abend
9.30 Uhr im Hansa-Hotel den
Ring mit grobem Bnllanten
gefunden, wird gebeten denselben
beim Portier „Hotel Rose ab-
zugeben._ _ »244

Verschiedenes.
»MM- und Hflieiwoimg
wird noch angenommen , gute
Behandlung , Rasenbleiche. Nah.
bei Wrnner . Sedanstr . 13. g2rt
Nnr bis Juni
bleibt ausländischer Astrolog
u. Chiromant Prof . Scnrnk
Staszewski . — Vergangenheit
— Zukunft . — Täglich von 2
bis S'A abends . Sonntage bis
4 nachmittags . — Preis von 1
und 2 Mark au . ..

Ö MW

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstratze 1. (35018

Mnstl. Dünger
empfiehlt 0 . 22

vluchsr -vrogsris,
Anton Müller. 24 Bismarckrilig 24.

Damentaschen werden s» ön
revar .,Hellmundstr 36,Lad.35504

<rnhnoirlar empfiehlt sich imbCuIlLIuLr Reparieren , Um¬
ändern sämtl. Herren-, Dauien-
u. Knaben-Gard . in u. au«er d.
Hause gut u. bill. Wilh. Kappes,

Me ich eine
chicke Frau war«;

Dadurch, dass ich
überall bewundert.hJ
nur nach d. entrück«
Fayorit-Moden-A^
Preis nur 60 r flVOrH
nach den vorzügi* .
schnitten leichtn.pr®
eelbßt schneiderte»
Mstr .sind einzig- h “ —
tausende benutz,n ^
Die Verbraucher •
wertv.Jub .-Gaben. .
Liste gratis d.

Ferner empfehle” ■ gj pf.
Jugend - Moien -
Favorit-Handarbeit’"*

Verlag : lnte_r"â 4manufaktur Dresoe»
Hier erhältlich
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flaffcmerjiebsn.
Aber vuil unjerm Stammtisch.

«jrrechc : Detz war jo all de Staat
*i griene Käs , wie detz am Sunndaag g e -

•‘ „ ent un geschneit  Hot, wie die Sani-
s" gn de Lorcher Schul ihr Jwung ge-
>°!̂ t hawwe.
hannphilipp:  Gercgent meenste

/ nor, dann am Sunnöaag war de lb.
.-?uni schun, un vorleisig wcrb de Schnee
l'.j uns noch nit gedörrt.

Schorsch : Na — geschneit  meent cm
sein aam aach die Schneeflocke um die

?̂ naefroren Kummer erum gesloge, als ob
T «in Weihnächte erum war un nit in de

vun Johanni.
^ Nirreche:  Wann detz so weiter geht,
. «n werd for uns des, Sprichwort wohr,
^ mer vun de hohe Rhön sage dhut : do

se am Daag vor Johanni detz letzte
un am Daag nooch Johanni detz erschtc

Zi  Feier in de Ose.
^SannPhilipp:  Jedenfalls kennt mer
J  friern als wie eit geschorene Puddel un

dabe wer schun meine Bersch iwwer detz
Lber gemacht: die dhun mer nächstens

wann mer unfern Summcrausflug
Sache. So zum Exempel:

ZLann's im Juni recht bläst.
Leiht im Taunus noch Schnee.
Do stelle mer de Krage
Am Rock in die Höh'.

* * *

Wann Schlösse uns spritze
Aus em Gewölk gritzegroo
Sein die Händ' wie Zinuower
Un die Rose blitzebloo.

* * *

Die Buchfinke peife
Un aach Lerche hörst du,
Dhäte de Schvawwel se halle.
Dann friert er gleich zu!

* * *

Die MLöcher iw Kurhaus
Hawwe blitzblanke Häls,
Doch weil 's kalt wie im Jänner . ;■
Henke se Lriwwer die Pelz!» # *
Sanft mächt mer e Spritztour
Morjends frieh schun, wie nett.
Bei dem Hundewetter bleibt mer
Bis um aan Uhr im Bett.

* * *
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Gar mancher trinkt Kochbrunne
Um de Mage zu wärme,
Dann vum Bier bei der Kält'
Krieht mersch gleich in die Gedärme.* * *
Uff dem Markt 's Kathcrinche
Detz krieht kalte Fütz',
Tie Riewe sein belzig
Un vesrorn detz Gemüs.

* * *

Schorsch : Alleweil mach' die Klapp zu,
sunst steckt de Christian Feier aa un dhut en
Grog mache.

Bir reche : Ei meenste vellcichi, die
Sanitäter hätte in dere Kält ' ohne Cognak
sein könne? Die hawwe mer als wie amol
aus der Feldflasch eingeheizt.

Hannphilipp:  Kaa Wunner , die war
aach mit „Schabau" odder mit „Husaren¬
kaffee" gefüllt.

Sch o r sch: Schwätz' mer nix vun Kaffee:
ich Hab' mer emol cn Schluck gewwe losse
vun so eme Sanitäter . un ich kann der sage:
es war echter Daaborner.

Birrcche:  Die Sanitäter misse jo
doch wisse, was gesund' itz. Die hawwe halt
die alt Gesundheitsregel beacht' : De Ko pp
halt kiehl, de M a g e warm . . . .

Hann Philipp : Jetzt halt die Lust
aan . Detz heeßt doch: die Jießc  warm . . . .

Scho r sch: Quatsch nit ! Die iFietz
hawwe die doch abgenummc krieht.

Birreche:  Detz heetzt: nor bildlich ge-
mecnt. Awwer manchmol wutzt mer selbst
nit mehr, wie mer detz vestehn sollt. Do Hot
j . B . so en vcwundc Achtziger im Bett gelege
un owwe an de Daafel Hot gestanne: 'Schutz
dorch de rechte Futz. Do hawwe sich dann
besonnersch die Dame erum gedrückt, um den
kunstgerechte Beband richtig ze begucke. Wie
detz dem Doktor ze knollig kam, do sagt er:
„Nor nit so dricke: der Futz werd ' a b -
genomme un zur A aan sicht erum
gereicht ." — Detz Entsetze bei dene Weibs¬
leit hält ' ihr sehn solle. Un schlietzlich Hot der
Doktor dann aach den Verband so erunner
gemacht, datz er noch beinah' ganz gebliwwe
ih un dann iß er vun Hand zu Hand gange.

HannPhilipp:  Mir hot so en Acht¬
ziger riesig Spatz gemacht, iwwer dem scim
Bett hot gestanne: innere Veletzungen! Un
do hott en die Wärterin gefragt, ob er e
bische Tee trinke wollt. „Na" sagt er —
„awwer Hunger Hab' ich!" Do sägt die
Wärterin , sie wollt em ebbes zum Spachtele
bringe, Do fragt der innerlich Veletzte
ganz ungeniert : „Ei maß hawwe se dann
alles ze esse?"

Schorsch : Hoffentlich iß er satt morn,
bann en Krieger mit Hunger im Leib fühlt
sich immer veletzt.

Birreche:  En annern Sanitäter war
im Henkell seim Hof bei dem Gewirre natz
morn bei ufs die Haut,

H a n n p h i l i p p : Weiter geht's jo aach
bekanntlich nit.

Schorsch : Na un?
Birreche:  Un wie em so detz Helle

Reaewasser an de Ank enunner gelaafe itz,
do sägt er: „Bum Henkell Ratz hun eich letzt
genug, jetzt rgöcht ich aach emol „Henkell
Trocke" sehe!"

Hannphilipp:  Dem Mann könnt jo
qcholfe wern . Mir ih bei dere Sach noch
besonnersch usfgefalle. wie alles so scheen
nummeriert un ausgezeichnet war . Ä)t.er Hot
immer lese kenne, wo mer drann war.

Schorsch : Detz itz bei de Wiesbadener
immer so. Hier herrscht Ordnung . Selbst
bei uns die ärmst' Fraa im Hinnerhaus im
Dachscholli Hot die Wäsch' ausgezeichent. Um
awwer sparsam ze sein, Hot se all ihr Buwe
un Mädercher ustz aan Buchstawwe getaast.
Usf de ganze Wäsch steht immer dersclwe
Buchstawe, nämlich »Lek/

Birreche:  Ei wie heiße dann do die
Kinner?

Hannphilipp:  To bin ich aach ge¬
spannt wie en Regcscherm.

Schorsch : Detz itz sehr^aansach: die
Kinner wern geruse: Schaan , —
Schenni , — Scharlotte — un
Schorf  ch. Itz detz nit praktisch?

Birrcche:  Ich sage jo immer : es geht
nix iwwer „Wiesbadener Deitsch".

Hannphilipp:  Detz Hab' ich do die
Daag erscht widder beobachte kenne. Do war
ich in ere Familie , wie gerad alles um de
Tisch erum beim Esse gesotze hok. Do sägt
usf amol detz Klaane : „Ei Badder , du Hotz
jo c Nudel am Maul henke!" — Do Hot die
Mudder mit em Finger gedroht un Hot ge¬
sagt: „Ei sägt mer dann Maul iwwer dem
Badder sein Mund ? Detz heetzt doch Schnut!
So sägt mer !"

Schorsch : Drum sag' ich noch emol: es
geht nix ' iwwer „Wiesbadener Deitsch". Nor
so e klaa Prob devun:
Jetzt sollt ihr Kumpährn  horche.
Wie 's Fritzche bei dem Dorche,
Dann lieb itz, nit bombastisch,,
Wiesbadener Deitsch: un drastijch.
Grad wie 's kimmt vun de A eppelschnut,
So dhut 's dem Herze gar so gut.
Schorsch krieh de Bumbeskrug  amG r u tz e,
Beitz' detz Genick em ab, fercht nor kaaButze,
Achtung B ätsche l, hast die Brüh ' veschütt:
Mer gießt de Aeppelbuff  in Bauch,
Doch uff de B o d d e m nit.

Hochdeitsch nor die Schnut vedrehe.
Na , detz dhut uns gar nit stehe.
Un mer hält ganz steif die Ank:
Babbelt  nor ! Un Gott sei Dank
's war de Staat vum griene Käs,
Itz uns deshalb aach kaaner bös.
Un all die scheenste Kosename
Aach dodrum ufs's Dapetchc käme:
Was mächste Ulatsch for M e n g e n ke l,
Kimmst in de G lasses un im Senkel
Uff detz „Hilf  er " ' Fest ebci
Du Dreidroht un duAtzelichwans
Geh häm un leh' 'e Ei!

* * *

Birreche:  Awwer nor kaa Kuckucksei,
wie cs der Magistrats - Sekretär  dem
arme Glaserm-aaster in detz Ehenest gelegt
hot. . .

HannpHiltppr  Pst ! Ei b i e tzd e still:
dodepim ' soll doch die Borjemaasterei nix
wisse.

Schoxsich : Die Wiesbadener odder die
otzemer?
Birreche:  Frag doch nit aanfällig!

Selbstredend die Wiesbadener, dann er hot
doch in Wiesbade sein Dienst.

Hannphilipp:  Ei wie kimmt dann
detz do, datz der in Dotzem wohne dhut. Ich
meene, ich hätt ' emol so ebbes geheert, als
ob die Wiesbadener Beamte , die
vun de Wiesbadener Steier-
zahler bezahlt wern , aach in
Wiesbade wohne sollte! Un detz
mit Recht.

Schorsch: Der  wohnt awwer in
Dotzem. Detz scheint jo, als ob der in jeder
Beziehung en richtige „Außenseiter"
war : nit nor in deEH '.

Birreche:  Was nor do der Glaascr-
maaster dczu sage dhut?

Hannphilipp:  Detz itz en echte
Wiesbadener : der redö nit vill. awwer do
kann aaner seine scheenste Aeppel beziehe,
wann dem aaner an de Karrn sahrn dhut.

Schorsch : Die Hot der sauwere Herr
jo aach schun bezöge un detz nit so knapp.
Wenigstens hawwe die „Meenzer Blätter"
geschriwwe. die Kboppfisch wern nit vun
schlechte Eltern gewese.

Birreche : ' Autsch mein Backe. Detz
mog nit schlecht ge—b i e tz—elt hawwe. Recht
so: bleib vun se. Christian, hol die Batze!
Gure !!! Kotu».

r  bei allen
Verdauungsstörungen'eine altbewährte, leicht
verdauliche und gern
genommene Nahrung.

es

Nur soweit Vorrat!

Emaille.
3 Milchtöpfe im Satz . . .
3 Nudelpfannen.
1 Kaffee- und 1 Milchkanne
1 Gemüsesciher.
1 Milchkrug» 3 Liter. . . .
1 Kuchenform, 22 em
I Wafferkeffel» 20 em . . !
l ovale Wanne » 40 em . .
1 Toilette-Eimer » 24 em .
I Löffelblech. bemalt . , .

12 Taffen mlt Untertasien, weiß
8 Taffen mit Untertasien, bemalt
6 Milchkannen im Satz, bemalt
I Kaffeeferviee, 5-teilig . . .
4 Teetaffen» modern dekoriert.
8 Milchbecher» grün . . . ;

chmann'r Reklame -
zu Men billigen Preisen!
MT benutze jede sparsame Hausfrau

Nicht a« Wiederverkäufer!

Rein Aluminium.

Man beachte die Qualität!

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Milchtopf
1 Kafferolle
1 Pfanne mit Stiel
I Fleifchtopf
l Nudelpfanne
1 Brotkorb

Lackierwareu.
1 ovaler Brotkasten.
l Sand -, Seife -Soda -Garnitur
1 Bürstenbrett mit 4 Bürste» . .
r Topflappen n. 1 Zwiebelhehälter

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Porzellan.
; . 95 Pf. Salz - u. Pfefferstrener . . . Paar 15 Pf.
. . 95 Pf. Eierferviee, 4-teilig bemalt. . . . 35 Pf.
. . 95 Pf. Eierbecher. . . . 3 Pf.
; . 95 Pf. 6 Teller, tief oder flach, weiß . . . 95 Pf.
. . 95 Pf. 12 Deffertteller» weiß. .
. . 95 Pf. 1Fleifchplatte 35 cm . . . . . . 95 Pf.

Metallwaren » versilbert
1 Geleedofe . . . ; .. 95 Pf.
1 Buttervofe . . . . . . , . 95 Pf.
I Butterdose mit Mesier .95 Pf.
1 Salatfchüffel . . . . . ■ 95 Pf.
1 Fruchtschale , . • • • > 95 Pf.
I Butterdose mit Salz- und Pseffcr-

napf und Tablett. 95 Pf.
Glaswaren.

12 Bierbecher mit Malerei . . . . 95 Pf.
10 Bierbecher mit Gravüre. . . . 95 Pf.
1 Bierservice , 9-teilig . 95 Pf.
1 Likörserviee » 8-reilig . 95 Pf.

Steingut.
8 Gewürztonnen , Majolika. . . ! 95 Pf.
6 Schüssel im Satz, Zwiebelmuster. . 95 Pf.
1 Hcringskasten . 95 Pf.
12 Teller, tief oder flach .95 Pf.

Ein Posten Waschgarnitnren,
5-teilig, moderne Form, Becken,
35 cm, sonst Mk. 3 .95 . jetzt

Während des Reklame-Verkaufs

1©% Rabatt
—— •— auf Kaffee- und Tafel-Service. Tonne«, und Wasch-Garnituren,

Etsschränke, Fliegenschränke, Eismaschine« , Gas- n. Petroleum -Kocher»Gießkannen.

Alleinverkauf
der

Adler - Emaille
Garantie für jedes Stück.
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Königliche Sdiauipieie.
Dienstag , den 18. Juni . Anfang 7 Uhr:

Königskinder . . .

MuMmärchen in 3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdmcr-
Text von Ernst Rosmer.

' In Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur Mebus.
Märchenmenschen.

—- - - —. . . ü̂ ^ rxioooooĉ c« x« >oooo<x»joo°« g^oĉ ^, I \~s
^ ,_ . ^xxxxMooQqxxxxxxxxxCTioixioooocxxxxxyxxxxxio .^ »^ . »«« «- -- - - a8 I H

Der KSnigssohn
Die Gänsemagd
Der Spielmann
Die Hexe . . t
Der Holzhacker.
Der Besenbinder
Sein Töchterchen
Der RatLUeste .
Der Wirt . .
Die Wirtstochter
Der Schneider .
Die Stallmagd.
Die Schenkmagd
Zwei Torwächter
Eine Frau . . .
Ratsherren und Ratssraue

Herr Seidler
Frau Engcll
Herr Geisse-Winkel
Frau Schröder -Kaminski
Herr Erwin
Herr de Lemwe
Hanni Lingohr
Herr Eckard
Herr Rchkopf
Frl . Voigt
Herr GerhartS
Frl . Schwartz
Fr . Hettwer.
Hr . Bahrdt , Hr . Schmidt

.Frl . Haas
„uv , Bürger und Bürgersfrauen . Handwerker,

Spielleute , Burschen , Mädchen , Kinder , Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald , der zweite

1 auf dem Stadtanger von Hellabrunn.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Mittwoch , 19. : „Der Bettelstudent ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag . 20. : „Der Rofenkavalrer . Antang 7 Uhr.
Freitag . 21 . : „Der Biberpelz " . Anfang 7 Uhr
Samstag , 22 . „Der Graf von Luxemburg ". Anfang 7 Uhr-
Sonntag , 23. : „Die Zaubcrflote " . Anfang 7 Uhr.

Reiidenz«üheater.
Dienstag , den 18. Juni , abends 7 Uhr : '

Gesamt .Gastspiel des Wilhelm -Theaters , Magdeburg . Dir . H . Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr » Ernst Welisch- Musik
von Leo Fall . - In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister K- F . Adelst.
Bogumil , Regent von Thessalien . . . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . . • •
Nicola Fürst von Mikolics . . . Irm l ^ foran
ISS “ : ■; : : *,: : SÄ
Hauptmann Burlo ! ' . .Beby Lehmann

Mathias MeyersPips , Fähnrich .
Augustin Hofer . . . . . . . . - >
Jafomirgott , Kammerdiener der Prmzeffin

Helene. * • • • • •
Ailna, seine Tochter . .
Pasperdu, Advokat . . . . . . « • * •
Sigilloff, Gerichtsvollzieher.
Matthaeus , Laienbruder . . ~ m
Erster Diener . - - - -

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder Offiziere Beamte,
^ Diener Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thefialien.
Der 1 und 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. im ehemaligen

' Stammschloß Bogumils. — Ende nach 10 Uhr.

Albert Niesler
Elise Weißbach
Walter Riese
Ernst Hohenfels
Julius Heroldt

Mittwoch , 19., zum 1. Male : „Die kleine Freundin " .
Donnerstag , 20 . : „Die kleine Freundin .
Freitag , 21 . : „Der liebe Augustm .
Samstag , 22 , Sonntag , 23. : „Die kleme Freundin .

Operetten-Oieatei:.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wettermeier.

Dienstag , 18. : „Auiolicbchen ".
Preise der Plätze .: Profceniums -Loge, Ji  4 .KX — Fremden

lose CrdKitcrieffei Ji  3 .1Ö. — Seitenbalkon Ji  2 .60 . —
1. Parkett JI  2 .60. — Promemvr 2.10. — _2. Parkett M  1 .60.
Parterre Ji  i .— einschlietzMHr 'oaräinm . Dützend '-' ü . ' Fünfund-

zwanziger karten ermäßigt.

Voiks-IItleater.
lBiirgerlickes Schauivielbaus .s Direktion : Wilbelmn.

Dienstag , den 18. Jrmi , Anfang 8.15 Uhr:
Othello lder Mohr von Venedig ).

Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare,
Der Doge von Venedig
Brabantio , Senator . . . - . •
Gratiano . Brabantto's Bruder „ .,
Lodovico, Brabantio's Neffe . ,
Othello, Feldherr, Mohr , . .
Caffio, fein Leutnant . « . ' . .
Jago , fein Fähndrich .. . . . .
Rodrigo, ein junger Venetianer .
Montana , Stadthaltcr von Cypern
Dcsdemona, Brabantio's Tochter ,
Emilie, Jago 's Frau . <
Bianca . . , . ,
Ein Bote . . . . , .. . . -

Erster Aufzug in Venedig, hernach aus Cypern.
Ende gegen 11 Uhr.

Max Ludwig
Emil Römer
K. Bergschwcnger
Heinz Verton
Fcrry Daubal
Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Karl Gractzfcrdinand Voigtlla Wilhclmy
Magdalena Stoff
Jlka Martini
Rudolf Seelbach

Mittwoch, 19. : „Der Goldonkel". Anfang8.15 Ubr.
Donnerstag , 20 . : „Die Else vom Erlenhof " . Anfang 8 .15 Uhr.
Freitag , 21 ., neu einstudiert : „Der Erbförstcr ". Anfang 8.15 Uhr.
Samstag , 21. .- „Othello ". Anfang 8 .15 Uhr.

L Schwenck, MüMgasse 11- 13.
Trikot-Herrenhemden

Mk. 1.35 , 2.05 , 2.95 , 3.50 u. höher.

Weiße Trikot-Oberhemden
mit bunten Einsätzen

Mk 2.90 , 3.50 , 4.60 , 5.20 , 5.95.

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil-

1 nähme bei dem Hin - >
scheiden uns . unersetzl
Mutter sagen wir allen i
unseren herzlichen Dank I
Insbesondere denHerrri
und Arbeiterinnen des
.stanalüauamtes . sowie I
für die vielen Kranz-
und Blumenspenden.

Wiesbaden . >
den 17. Juni 1912.

! Die tieftr . Hinterblteb . !
August Bicking.

! Carl Bicking . .
i Margarethe Ramspott.

geb. Bicking . 1
Carl Ramspott

und Enkel . 36071

Zommer-Unterjaeken
Mk. 1.15, 1.50 , 1.80 , 2.55 u. höher.

Filet- u. Netz-Jacken
Mk. - .50 , - .85 . 1.15, 1.40 , 2.50.

—-. iBaumwollene Unterhosen
herren-Socken \ — ^ "
Krawatten, Hosenträger.
Größte Auswahl. - Billige Preise.

Mk . 1.10 , 1 .45 , 2 .—, 2 .50 , 3 .—
bis zu den elegantesten Flor - g

und Seidenqualitäten . ^

_Oie Preise gelten für Mittelgröße. —

S| _ __ _ _ _ _ /i»

Veränderungen
zamilieuftand.

Wiesbaden.
Verehelicht.

Ha nSd lener Karl Hienzsch-hier „jj
Barbara H^ber Hier.

BwulKSr« Paul Kampe hier „il
Maria Birner aus Alzey.

Kausmauu Erredr . Pasch in ftoln
aiit Maria Stuth hier.

Schuetdergehilse Aug. Rohde hi«
mit Elisabeth Neumaml hier.

Aufgeboten:
Former Wilh. Driedr. Mn « j.

Höchsto. M. mit MagLmlena Beniei
daselbst

Tr. Phil. Albert Albert hier mit
Emma Becker hier.

EisenibahnarbeiterJohann Rm, «
Dotzheim mit Auguste Emma Richel
in Breh.ua.

EisenbahuschaMer Friedr. Niiolai
in Gietzcu -mit Lina Weber hier.

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Dienstag , 18. : „Freund Fritz ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 19-, zunl 1. Male : „Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 20 . : „Alt -Frankfurt ". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag , 21 . : „Das Tänzchen". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 22 ., Sonntag , 23 . : „Ein Sommcrnachtstraum ". Ans. 7 Uhr.
Montag , 24. . Dienstag , 25. : „Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 26. : „Die Ratten ". Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof - und National -Theater Mannheim.
Dienstag , 18., hohe Preise ) : „Walküre " . Anfang 6 Ubr.
Mittwoch , 19 ., auß . Ab., mittl . Pr . : „Und das Licht scheinet in der

Finsternis " . Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag , 20 ., hohe Pr ., auß . Ab. : „Lohengrm ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , 21. : Keine Vorstellung.
Samstag , 22 ., kl. Pr ., zum 1. Male : „Moloch ". Reu cinstudicrt:

„Hannele ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 23, hohe Pr . : „Siegfried " . Anfang 5 Uhr.

Im neuen Theater.
Donnerstag , 20 . : „Hascmanns Töchter ". Anfang 8 Uhr.
Sonntag , 23. : „Lumpaci -Vagabundus ". Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 19 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Karorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Op. „Der Calif

von Bagdad“ A. Boieldieu
2. Ungarischer Tanz Nr. 5Joh . Brahms
3. „Das wahre Glück ist nur bei

dir “, Lied Voss
4. Burgunder Tropfen , Walzer

C. Morena
5. Potpourri ans der Op. „Die

Afrikanerin G Meyerbeer
6. Ueber Berg u. Tal , Marsch

F. v. Suppe.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

1 Leitung : Herr Konzertmeister
I Wilh . Sadony.

1. Spanische Lustsp .-Ouverture
A. Keler-” *1'

2. Finale aus der Oper
„Euryanthe “ C. M. v. Weber

3. Aubade aux maries
P . Laeombe

4. Ouvertüre z. Op. „Die weisse
Dame“ A. Boieldieu

5. Delawara -Klänge, Walzer
J . Gungl

6. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ G. Verdi

7. Zigeunerständcheu A. Förster
8. Matrosen-Marsch F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Bunter
Vortrags -Abend

des Kgl . Bayr. Hofschauspielers
Max "Hofpauer.

Humor. Witz : Satire.
VORTRAGSFOLGE '.

Einführung:
Die schöne Frau Hermann Bahr
Der nächtige Himmel .hat sich

entfallet , , , , , ..
So Wundervolles sagtest du in

jener Abendneige,
Die Stunde, da man die Lampe

erhellt
Emil Verhaeren

Salome . A. Moskow-.ky
Regeln für Theaterbesucher

Karl EttlInger
Tante Röschen Fritz v. Ostini
Meine Kur P Kasslatterer
Serenissimus J . Stettenheim

PAUSE.
Adam und Eva (aus dem Frau

zösischen) J . Guillard
Tiroler Michel .auf der Klinik

Karl Schönherr
Der Pantoffel P. 'Kakslatterer
Mein Lebenslauf . Konmiris
Satiren L- Thoma.

1.—8. Reihe": 2 Mk.,' alle
übrigen Plätze und Galerie
1. Reihe 1 Mk., Galerie 2. Reihe:
50 Pfg . (Sämtliche Plätze
numeriert ).

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Genoveva

R. Schumann
2. Introduction und Walzer aus

„Ein Karnevalsfest*
C. Hartmann

| 3. Rondo caprlccioso
F . Mendelssohn

4. Fantasie aus der Oper „Die
Afrikanerin “ G. Meyerbeer

5. Le fanvettes , Polka für zwei
Piccolo-Flöten A. Bosquettes

6. Der versunkene Ton, Lied
A. Sullivan

7. Duett u. Finale aus der Op,
„Martha“ F. v. Flotow

8. Fanfare militaire J . Ascher
Städt . Kurverwaltung.

Neroberg.
Morg . Mittwoch nachm . 4 Uhr

Grobes 35107

auSgeführt von der Kapelle des
Nass. Artillerie -Regiments No . 27
Oranten . Leitung Obermusik¬

meisters Henrich.
— Eintrittsgeld 30 Pfg . —

Erfahrene Bausfrauen
I verwenden als idealesIFamiliensetränk nur I

Rlbrecht Dürer-Drogerie
H Inh.: ph. Aug. paus », Wiesbaden

AMD Emsersfrasse 64, Ecke Seerobenstr.
Telephon 4733.liieiwifeoJeriiiisloüenMtti

ff. Gebrannte Kaffee ’s
Schokoladen , Kakao’s und Tee’s.

Walss -, Rof- und Sudweine.
Zigarren und Tabake. 36046

Seit 21 Jahren beb. mit Erfolg arznei - u. overation«
- - - Entzündungen , Verlage¬

rungen , Ausflüsse , schmerz-
hafte Erscheinungen ec.♦  vvij .»ID vn»Sraueitleiöen, . . ..

Frau Anna Malsch«*
Svrechst : Mont.

- - - von Dr . med . Tbure Brandt
Mlttw . ü.  Freih vorm . 9—11 Uhr , Kaiser Kriedrich-

Riu' g 92 pari . 'iPröiv . frei ». " Jnstit . f. Tbure Brandtbebandi « A
Natur - u. elcktr . Lichtbeilverf .. Elektrotherapie rc.

m.
Verlangen Sie in unserer
Filiale Gratis - Qualitäts-

probenl ' z. i77|a>
Preis pro Pfd . 80—240

Kirchgasse 70.

Heifirich Metetla
Dentist.

Sprechstund , für Zahnleidende
9 —« Uhr . 9266

Fernspr. 3173. Mikolasstr. 20,

Diejenige Person , welche am
Sonntag abend in Bierstadt

im Gasthaus „Zum Bären das
Portemonnaie aufgehoben bat,
ist erkannt u . wird gebeten , das¬
selbe Saalaaffc 14. hier im
Bäckerl . geg . gute Belohn . abzug„
widrigcnf . Anz . erst . wird . 36083

Wie  die Sonne
Licht — Leben — Kraft

spendet, so wirkt verJfinflOiill _ _

..Ru-bia -ci-tol
» * _ r VS _ ,.n/4 MAMWAn.auf Kirper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel *°«!rhunĝ °i°
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm
» • ‘ empfohlen.

Mst der Tablettes st”'1 " ™ *

Patente i \ Schfltzonhof -Apotheke,
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
tut Conrad Köchling. Ing.,liitglicd der Kammer beeidigter
Gerichts - und Handelskammer-
Sachverständiger , Büro Mainz.
Babnhofstrabe 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro-

e rosten fr ' " ' .
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, , Mark 5 . S . 15.
Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.d. Namen . Rubiacitol“- Ersatzmittel weisen Sie

Depot und Versand : "Wiesbaden . 1 ,- ggasse

S»m,

Katholische Kirchensteuer. #
L » ‘ kl hmmS  Sft - W1911 wird

" ^ Wiesbaden . 12. Juni 1912,

schüre kostenfrei . Erste Referenz.
Katholische Kirchcnkaff^

Spurlos
verschwunden sind alle ^ au !Un¬
reinigkeiten und Hautausschlage,
wie Mitesser , Finnen , Flechten,
hautröte re. durch tägliches
Laschen mit der echten

GediegeneVA/ohnungs-Einrichtungen
sowie einzelne Speise -, Schl| f-, Herren - und Y®™®0demÄ
Zimmer, Klubsessel , Teppiche liefert in solider, w ^ ell
Ausführung unter strengster Diskretion zu Katai gr

gegen 5°/„ Versinsung auf bequemeIT Teilzahlung__ _ __ _ jt.
Kataloge werden nicht versandt ! - Prompte Lieferung inneyhai ^ .
Deutschland ! Erbitten gefl .Mitteilung , Wann der w ?s„z
liehe Besuch eines unserer Vertreter , welche s_l^ ehnUj| e»
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von 4. "'jaund Entwürfen erwünscht ist. * Co

I Möbel -Versand - Hans Alfred Snch»
I Berlin , Köpenickcrstr . IcSo*

erD lu ^

. . . .
v. Bergmann & Co , Radcbeul

ä St . 50 Pf . i. d. Schützen -Apolln:
bei Otto Lilie : Ferd . Aleri : Wttb.
Machenheimer : Bruno Backe:
H. Roos Nacks . «3488
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